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Das Glatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Wor, 
mit Ausnahme der Soun» und Feiertage. 


Berliner Medactions-Bnrean: Leipzigerſtraße 31/32, Ede der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude, 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 


Rag rig ſammtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme tit nur min genaner Omelen Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — gefiatzer.) 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolvmünde, Sch 


öneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof. Zoppot, 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


keine Garantie übernommen. 


Inſeraten- Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Berent, Vohnſact, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konig, Lan 
Meme Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Sade | 18 9 8 
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Die Ermordung der Kaiſerin von Oeſterreich. 


Eine furchtbare Kunde iſt am Sonnabend in den Abendſtunden aus Genf gekommen: 


Die Kaiſerin Gliſabeth non Geſterreich, 


des Genfer Sees aufgeſucht hatte, um dor 
Befudje der Stadt Genf von einem Mordbuben angefallen und durch 
getödtet worden. 


Das Telegramm, welches wir ſofort durch Extra⸗JMörderhand entriſſen, gerade in dem Jahre, in dem 


blätter verbreiteten, lautete: 
Genf, 10. September. 

Die Kaiſerin von Oeſterreich, welche heute 
Mittag gegen / 1 Uhr das Hotel Beaurivage 
verlaſſen hatte, um ſich zur Landungsſtätte der 
Dampfer zu begeben, wurde in roher Weiſe 
von einem Menſchen angefallen und geſtoßen, 
ſodaß fie niederfiel, Sie erhob ſich alsbald 


er ſein 50jähriges Regierungsjubiläum feiert, zu 
welchem frohe Feſte aller Art bereits vorbereitet 
waren. „Mir bleibt doch nichts erſpart auf dieſer 
Welt“, dieſes eine Wort, welches der unglückliche Jürſt 
ausſprach, ſagt Alles. Man kann ſich in der That eine 
furchtbarere Tragik kaum denken. Man kann es auch 
ſchwer verſtehen, wie ein einziger Menſch 
ein ſo gewaltiges Maß von Unglück zu ertragen 


welche nach der Kur in Nauheim die Geſtade 


t weitere Erholung zu finden, it bei einem 


Berichten aber ſcheint feſtzuſtehen, daß wir es nicht mit 


zwei Dolchſtiche 


Das iſt kein politiſches Attentat, das ähnelt 


einem Complott, ſondern mit der wahnwitzigen Einzel⸗Iin nichts den vorausgegangenen Thaten der franzöſiſchen 


that eines verkommenen und verlotterten Buben zu 
thun haben, der alles blind haßte, was ihm hervorragend, 
reich und groß erſchien. Den Herzog von Orleans 
hatte er ſich zuerſt zum Opfer ſeines Haſſes auserkoren; 
dieſer entgeht ihm, und an deſſen Stelle 
tritt ihm zufällig die Kaiſerin von Oeſterreich 
entgegen, welche er früher einmal flüchtig 


Roman ſiehe 1. Beilage 1. Seite. 


oder italieniſchen Anarchiſten, in welchen die verruchten 
Mordgeſellen doch wenigſtens einer, wenn auch noch ſo 
verblendeten, politiſchen Idee Ausdruck zu geben 
vermeinten — das iff die wilde That eines 
niedrigen Thieres, von der ſich die geſittete 
Menſchheit mit Ekel und Abſcheu abe 
wendet. Für das romaniſche Geſindel, welches, mit 
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wieder und gelangte bis zum Schiff, wo fief vermag, und es iſt daher nicht verwunderlich,Igefehen. Er weiß nicht den geringſten Grund für] dem Stilet im Gewande, den Repräſentanten der 
das Bewuftſein verlor. Der Capitän entichlof oberſten Staatsgewalt in letzter Zeit ſo gefährlich ey 
fih auf das Drängen der Perſonen des geworden, iſt allerdings die Todesſtrafe oder E 
Gefolges, das Abfahrtszeichen zu geben, kurz die Beſtrafung mit k lebenslänglichem Zuchthaus eine LĄ 
darauf aber ſtoppte das Schiff und kehrte zur viel zu geringe Sühne, weil dieſes verbrecheriſche a 
Landungsſtelle zurück. Da die Kaiſerin noch Gelichter auf Erden ſo wie ſo nichts zu verlieren hat. | 3 f 
immer ohne Bewußtſein war, brachte man fie Dieſen Scheuſalen in Menſchengeſtalt gegenüber, die 290 | 
auf einer improviſirten Tragbahre in das keiner gemeinen Frevelthat zurückſchrecken, iſt alle E 
Hotel Beaurivage zurück, wo fie einige Augen Humanität völlig falſch angebracht. Sie müſſen 
blicke ſpäter verſchied. Man ſtellte feft, daf aus der menſchlichen Geſellſchaft aus geſtoßen | 
die Kaiſerin durch einen Stiletftic in der und ſo behandelt werden, wie man eben 4 
Gegend des Herzens ermordet worden war. Thiere behandelt: der körperliche Schmerz, * 
Der Mörder, welcher verhaftet wurde, iſt ein die Knute, muß ihnen täglich, ihr ganzes ; 
italieniſcher Anarchiſt. ug yore ch Leben lang, ihre That in friiher Erinnerung H 
Ein fluchwürdigeres Verbrechen als das, welches halten. Ausweiſungsmaßregeln und Rufe nach í 
am Sonnabend an den Geſtaden des Genfer Sees „Thaten“ in ſocialpolitiſcher Richtung, welche fiğ ahne ALTA 
verübt wurde, ift feit Menſchengedenken EN verüßt Zweifel jetzt laut machen werden, werden nicht im A 
worden, und niemals hat eine Gräuelthat einen ſolch Stande ſein, dieſe Seuche zu unterdrücken. Und fo iſt BE 
allgemeinen Schrei der Empörung, einen fold). tiefen es denn ganz in unſerem Sinne, wenn die officióje, K. 
Abſcheu und ein ſolch lähmendes Entſetzen hervor⸗ „Nordd. Allg. Big.” dieſe Sachlage klar erkennt und E 
gerufen, wie die ſchauerliche Botſchaft aus den Schweizer die verruchte That des Meuchelmörders noch beſonders 1-4 
i RL: deswegen verurtheilt, weil er fiğ „mit dem 1 
Bergen. „Der arme aifer,” jo hieß es überein- A des Anarchiſten zu umtleiden EE 
ſtimmend, ſobald man die erjten tHatjächlichen Nachrichten erlog en Nimbus oes An 14 
erhielt, und dieſes pana ii mit dem greijen Fürſten REA welche an der Bahre der jo jüh Dakine | 1 
iſt wahrhaft bezeichnend. Gewiß, auch die tiefe Trauer gemordeten Millionen von Herzen bewegen, die über, 103 
um die jo jäh Abberufene machte ihr Recht geltend, die Schreckenskunde noch ganz betäubt find, laſſen ſich 4 
ABE mon wußte fett ere lee BA: e | in dieſem Augenblicke hier nicht näher beleuchten. Mehr 4% 
durch die ganze Welt ftreifende, unglückliche, fern von als ein halbes Jahrtauſend iſt dahingegangen, ſeit | 
. RER Su ten! Kaiſer Albrecht unter den Streichen des Johann ld 
ſchweren Seelenleiden ihr Daſein freudenlos dahin⸗ Parricida fiel, und feit jenem Unglückstage hat kein | E 
ſchleppte und daß der raſche und ſchmerzloſe Tod ihr Mitglied des öſterreichiſchen Herrſcherhauſes in ähn⸗ 1 70 
Erlöſung von einer Gemüthskrankheit yk we dee „jie licher Weiſe geendet. Der Dolchſtich des Morde E 
doch über kurz oder lang hätte erliegen müſſen. geſellen, welcher dem Leben einer Unglücklichen ein > 
Sie hatte den furchtbaren Tod ihres geliebten Sohnes Ziel ſetzte, die an den Ufern des paradieſiſchen Genfer | 3 
und den grauenvollen Flammentod ihrer Schweſter, Sees Erquickung und Vergeſſen ſuchte, erſcheint wie a) 
der Herzogin von Alengon, die beim Pariſer Bazar- ein ſchwerer Hauch jenes uralten dunklen Schickſal⸗ 19 
oe e nie ee as 4 ARM glaubens, der uns eiſtg und ſröſtelnd anweht. | DAR 4 
M nue winnen; SERE SA e jibes von einem erbarmungsloſen Gdidjale verfolgten öfters a 
er edle und hochverdiente Herrſcher, den ein finjteres reichiſchen Herrſcher in dieſer ſchweren Stunde Troft ) 
Geſchick in jo furchtbarer Weiſe verfolgt, — a uf ihn) ſpenden zu wollen, wäre nergeblicjes Bemühen. Das "e" 
e fie) in erſter Linie alle Sympathien, vor hohe Verantwortlichteltsgefügl, das ihn beſeelt, 
m neigte ſich in innerer Trauer die ganze Menſchheit. MS as j i r 
Die erſchütternde Wirkung, welche der nieder 1 s fo viel Traurigem, ihm f auch 
trüchtige Mord überall ausgeübt, und der Sturm der helfe ſchweren ‘ Summer hinweg: 
Entrüſtung, welcher durch alle Culturſtaaten geht, ly und die Liebe ſeiner Völker, ſowie die ſchmerz⸗ 
entspringt in erſter Linie dem „iragiſchen Mitleid“, volle Theilnahme der ganzen Welt, wird hoffentlich 
wie es in der Ariſtoteliſchen Lehre verkörpert iſt. Ueber ei = Wunde lindern. ! Kein Volk kann we 
dem Hauſe Habsburg liegt es wie ein Verhängniß, — Ą iresi an feinem gershttigen Schmerze nehmen, 80 
als ob vorgeſchriebene Beſtimmungen der Schickſals⸗ a euti de. on Leid und Freud, in guten un 
gottheit das vernichtende Urtheil unerbittlich und un⸗ öſen Tagen, verbindet hier die beiden Nachbar⸗ 
verdient heraufführen. Kaiſer Franz Joſef trägt die Krone eee do gemeinſames Band der Trauer, welches 
des großen Reiches, welches ſeine Ahnen durch Jahr⸗ ie brüderlichen Beziehungen durch dieſen abermaligen | 
hunderte aufgebaut; er beſtieg in erſter Jugendfriſche, Schickſalsſchlag nur noch fefter knüpft. Der laute E 
an der Spitze eines ſiegreichen Heeres, den Thron, mit Schmerz, welcher die geſammte Donaumonarchie durch⸗ a 
allen Vorbedingungen für eine geſegnete und glückliche zittert, findet ſeine Ergänzung in dem tiefen und 3 
terung ausgeſtattet, unendliche Herzensgüte, RON innigen Beileid, welches wir unſeren Verbündeten und . 
ibn iche ſlichttreue und Hochjinmige Redlichker 1 3 N Kaiſerin Clifabeth von Oeſterreich. a yen re aes a Oe eee x 
bn vor allen anderen Fürſten aus, ein reiches un Wir geben vorſtehend das Bild der von Mörderhand gefallenen Kaiſerin Eliſabeth. 3 3 
blühendes Land ſchien ihm das böchſte Glück Es ſtellt die Kaiſerin in ihren jüngeren Jahren dar, da feit einer langen Zeit keine i Kaiſerin Clifabeth. 14 
der Erde zu verſprechen. Aber bald begann i photographiſchen Aufnahmen von ihr gemacht worden find. „Ein Schatten nur, der wandelt, ijt das Leben, 4 
das Unglück ſich an feine Ferſen zu Heften. weiter nichts!“ Wie oft mag den einſt lebensfriſchen, | 
Anſtatt politi zwei — genußfrohen Lippen der ſchriftkundigen Fürſtin Macbeths 
r utijdjey Erfolge verlor er gwer tiefſchmerzlicher Seufzer entflohen fein, bis die unjäg- 
buten be er nbn fot einem galben dat |, bene Sunne Taut werben an ge en e em Nee Zaje 
* ; R. i 8 A ; f ie e. a e i 4 
furhtönren en eigen JM daß der Kaiſer ſich mit adw Bos 58 feine Handlung anzugeben, in Blinder 3 A bitteviten Prüfungen zu erdulden sisi i bat die 4 
i i ken welche, 19 | ögen dieſen Gerüchten kei age. [er zu, eyniſch freut er fiğ über die gelungene That,] Kaiſerin Eliſabeth an fih erfahren, und nicht eine Sproſſe 4 
die ſchwerſten Sorgen bereitet und der ſich faſt wie Wir vermög inen Glauben zu durch welch i loje und kranke Frau nieder⸗ in der langen Skala menſchlichen Leides iſt vom rauhen A 
das Todtenlied des alten Habsburgiſchen Staaten⸗ ſchenken. Der ſchon fo oft und viel geprüfte greife 1 1 9 | 5 e e I lieber ihm = Schickſal ihr erſpart geblieben. Nun hat an den d 
gebildes ünhört. Kaum ein Jahrzehnt ift verſloſſen, Monarch wird, das ift umięre felte Uebergengung, auch irgend w i aber ach 18 Is etwas ae anmuthigen Ufern des Genfer Sees eine erjdjiitternde A 
jeit er den geliebten Sohn und Erben, den die Natur diesmal den zermalmenden Schlag überwinden und gethan, 1 eH en $ il de jema z yć 1 ee ihren ungeheuren, entſetzlichen Abſchluß } 
verſchwenderiſch für feine künftige Herrſcheraufgabe | feine Völker m den fdmeren Stunden, die ihnen | völlig dee chen reje ro ane S Belo Hauptſtadt an der Donau, das Inftige Pädaten- 4 
ansgeri lit hatte, in der Kapuzinergruft beiſetzen men AG oc teen prot Th po und Zurückgezogenheit ihr ee peimgejudtes ly R mash 5 bee Zeiten der schrie lipton = 
e. nd y mmt dieſer neue fü i i ten feſten Pol, . $ w Leben hi 3 i \ ; nicht verlor, fr jetzt. äh iſt der | A q 
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ogem Geiſte, feine letzte Stige wird ihm jetzt durch Der Mörder nennt ſich ſelbſt Anarcift, nach den eren Welch ein Unterschied zwichen Cint and letz! In NĄ 
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ihrer Jugend Blüthe, fajt noch ein Kind, vom Liebreiz Palais brachten. Der Mörder folgte, ohne Widerſtand zu 


der Unjduld umflofien, hielt fie vor vierundvierzig leiſten, er fang fogar und fagte unter anderem: „Ich 
habe fie gut getroffen, fie muß todt fein!” 
Auf der Polizeiwache erklärte er, er fei Anarchiſt, ohne 
Brod, er habe nichts gegen die Arbeiter, wohl aber 


oo unter dem rauſchenden Jubel des Volkes ihren 
inzug in die Kaiſerſtadt an der Donau. Wie ſtolz 
und wie glücklich leuchteten damals ihre großen, 
träumeriſchen Augen! Und wie ſchrecklich 
mußte ſie zu der Erkenntniß kommen, daß 
man auch auf den Höhen der Menſchheit 
vom Leid nicht verſchont bleibt! Schnell waren die 
erſten glücklichen Jahre dahin, bald nach der Geburt 
des Sohnes und Thronerben begann ſie zu kränkeln 
und damit hörte ihr Glückſtern zu leuchten auf. Die 
Reiſen, zu denen ſie ihrer ſchwankenden Geſundheit 
wegen gezwungen war, hielten ſie monatelang von der 
Hauptſtadt, von ihrem Volk und ihrem Gatten ferne 
und das raſch erworbene Capital an Popularität und 
hüuslichem Glück war bald anfgezehrt. Sie 
war fremd geworden daheim in mehr als einer 
Beziehung, und wenn etwas ſie von Zeit zu 
Zeit wieder nach Hauſe lockte, ſo war es die heiße 
tiefe Mutterliebe zu ihrem einzigen Sohne; den 
geſellſchaftlichen Pflichten hielt ſie ſich, wo ſie nur 


konnte, fern. Nur Ungarn, das Land mit den feurigen, 


ritterlichen Söhnen, mit den geheimnißvollen, weiten 
Pußten, den unergründlichen Wäldern, Ungarn 
hatte ſie dauernd in ihr Herz geſchloſſen, dort wurde 
ſie auch verſtanden, verehrt und bewundert. In 


Defterreih aber war fie fremd, man nannte 
kaum ihren Namen, man kannte ſie faſt nicht. 
Der Kaiſer ging feinen Weg, fie den ihren 


und nur ein oder zwei Mal im Jahre traf man 
ſich auf dem gaſtlichen Boden von Territet, Cap St. 
Martin, oder im Jagoſchloſſe Laing bei Wien. Die 
A odć ſelbſt betrat die Kaiſerin nur äußerſt 
elten. 24 

Dann kam die furchtbare Tragödie, die ihr den Sohn, 
den Stolz und die einzige Lebensfreude raubte. Vielleicht 
mehr noch als der Tod ſelbſt waren es die begleitenden 
Umſtände, die der ſchwergeprüften Fürſtin an's Herz 
griffen und ihr den Verſtand raubten. Ruhelos eilte ſie von 
Gemach zuchemach, den amen des Theuren auf den Lippen, 
ein Kleinod des Todtim in den Händen, ruhelos über 
Länder und Meere, bis ſie in eine ſtille Schwermuth 
verſank, eine Art Apathie, aus der nicht Leid noch 
Freud ſie emporzurütteln vermochte. Die Schweſter 
ward ihr in grauenvollen Flammentodte genommen, 
Bruder und Schwager ſtarben dahin, welcher Schmerz, 
welches Leid konnte noch überboten werden? In der 
Literatur und in den Wiſſenſchaften, in der 
unvergänglich hehren Natur ſuchte ſie den Troſt, 
zen ihr Menſchen nicht mehr bieten konnten. 
An den Geſtaden des Joniſchen Meeres, in den immer- 
grünen Hainen Korfus baute fie ſich ihr Tusculum, 
das Achilleion, dort las ſie Shakeſpeare's Königs⸗ 
Tragödien, Aeſchylo's Dramen und verſenkte ſich in die 
Wunder einer längſt vergangenen Zeit! Welche 
Gedanken da ihre Seele durchzogen? Weilte nicht nur 
thränendes Auge und ihr ſchmerzdurchzittertes Herz 
auf des großen Briten Verſen: ; 

— — 3 habe lang 

Genug gelebt; dem dürren welken Herbſt 

Verſiel ich ſchon, und was das Alter ſchmückt, 

Geforiam, Ehre, Liebe, viele Freunde, 

Bleibt mir verſagt und mein Erſatz dafür 

Sind Flüche, leiſe zwar, doch tief und Mauldienſt, 

Ein leerer Hauch, den gern das arme Herz 

Verweigerte, doch nicht zu weigern wagt. 

Nun iſt ſie todt, durch Mörderhand gefallen, ein 
tragiſches Ende eines tragiſchen Lebens. Unſer tieſſtes 
Mitempfinden begleitet ſie in's Grab und voll 


innigſter Theilnahme trauern wir mit dem erlauchten 


Gatten, dem Kaiſer Franz Joſef, der am Abende 
feines ſorgenreichen Lebens noch hart geprüft wird, 


Möge ihm der Herr der Welten die Kraft geben, auch 


dieſen letzten ſchweren Schlag zu ertragen! 
Kaiſerin Elifabeth, 


mit dem Kaiſer Franz Joſef I. Im 


die ſich mehrere Generationen hindurch vererbte, daß 
die jungen Habsburger ihre Gattinnen aus dem uralten 
katholiſchen Königshauſe der Wittelsbacher holten. Als 
für den jugendlichen Herrſcher der öſterreichiſchen 
Monarchie eine Lebensgefährtin geſucht werden ſollte, 
lenkten ſich die Blicke der damals am Wiener Hofe all⸗ 
mächtigen Mutter Franz Joles, der Erzherzogin 
Sophie, ebenfalls nach dem benachbarten Bayerlaud. 
Die älteſte Tochter ihres Bruders Maximilian Joſef 
follte die Erkorene fein; aber der vierund zwanzigjährige 


„| Baier lenkte feine Wahl auf die jüngere Schweſter der 


ir ihn beſtimmten Braut und ſo wurde die ſiebzehn⸗ 
ährige, in holdeſter Anmuth und Schönheit erſtrahlende 
Prinzeſſin Eliſabeth ſeine Verlobte. i 
Aus ihrer Ehe entiproffen vier Kinder: die im 
jugendlichſten Alter verſtorbene Erzherzogin Sophie, dann 
Giſela, heute Prinzeſſin Leopold von Bayern, die wieder 
zwei Söhnen und zwei Töchtern das Leben ſchenkte; die 
Töchter der Prinzeſſin Gijela, Eliſabeth, Freifrau von 
Seefried und Auguſte, Erzherzogin Joſef Auguſtin, Gee 
ſcheerten der hohen Ahnfrau bereits die Freuden der 
Urgroßmutterſchaft. Das dritte Kind war Kronprinz 
Rudolf, der in der Unglücksnacht zum 30. Januar 1889 
ſeinen Tod fand; das vierte war die mit dem Erzherzog 
Franz Salvator vermählte Erzherzogin Maxie Valerie, 
die heute Mutter von vier Kindern, zwei Söhnen und 
zwei Töchtern, iſt. . . 


4 Die Ausführung der That. 

Das Attentat gegen die Kaiſerin von Oeſterreich 
wurde in der Nähe des Denkmals des Herzogs von 
Braunſchweig begangen, auf dem Wege zwiſchen dem 
Hotel Beau Rivage und der Landungsſtelle am Quai du 
Montblane. Ein Individuum — hinter ihm ein älterer 
Mann mit langem Barte —, welches der Kaiſerin ent⸗ 
gegenkam, ſtürzte ſich auf ſie und verſetzte ihr einen 
heftigen Stoß. Jedermann glaubte, es handele ſich 


um einen Fauſtſchlag. Die Kaiſerin erhob ſich wieder 
mit Hilfe einer Dame ihres Gefolges ſowie einiger 
Spaziergänger und konnte den Landungsſteg erreichen 
und das Schiff beſteigen. Inzmiſchen war der Angreifer 


derhaftet worden. Kaum war die Kaiſerin an Bord 
angekommen, ſo wurde ſie ohnmächtig. Der Capitän 
zögerte, den Befehl zur Abfahrt zu geben. Einige Zeit 
darauf ſtellte man feſt, daß die Kaiſerin das Bewußtſein 
nicht wiedererlangte. 


Blutſpur. Das inzwiſchen abgegangene Schiff drehte 
alsdaun und legte wieder am Quai an. Die Kaiſerin 
wurde auf einer aus Rudern und Segeltuch 
gebildeten Bahre ins Hotel geſchafft. Die Aerzte 
Golay und Mayer ſowie ein Prieſter wurden ſofort 
herbeigerufen und ſodann wurde an Kaiſer Franz 
Joſef telegraphirt. Nichts wurde verſäumt, um 
die Kaiſerin zu retten, aber 
umſonſt, ſie verſchied gegen 3 Uhr Nachmittag. 
Nach dem Reſultat der ärztlichen Unterſuchung 
muß ſich der Mörder einer dreikantigen, 
Dolchklinge bedient haben. 


und war im Begriff, den weiten Alpenplatz zu ge⸗ 


winnen, wo er leicht hätte entkommen können, als er 


von den beiden Kutſchern Victor Vuillemin und Louis 
Chamartin feſtgehalten wurde, welche am Quai hielten 
und das Attentat bemerkt hatten. Sie übergaben ihren 


Gefangenen dem Fährmann Albert Fiaux und dem 


Gendarmen Kaiſer, welche ihn zur Polizeiwache nach den 


eboren am 24. De⸗ 
cember 1837, war eine Tochter des Herzogs Maximilian 
Joſef in Bayern und vermählte ſich am 24. April 1854 

öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſe galt es lange Jahre als Familientraditton, 


Die um fie beſchäftigten Damen. 
fanden auf den unteren Kleidungsſtücken eine kleine 


es war alles 


ſpitzen 
Nachdem er den Stoß 
geführt hatte, floh der Mörder durch die Alpenſtraße 


gegen die Reichen. 


Später wurde der Mörder nach 


dem Juſtizpalaſt gebracht und dort von dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Lechet einem Verhör unterzogen im 
Beiſein dreier Mitglieder der Kantonsregierung, des 
Kantonsanwalts, des Secretärs des Polizeideparte⸗ 


und eines Polizeicommiſſars. 
franzöſiſch zu können, und verweigerte die Antwort; er 
nannte fih Luigi Luccheni, Italiener, geboren am 
21. April 1873 zu, Paris... 


Er gab hier vor, nicht 


Der Bericht der Hofdame der Kaiſerin. f 


Wien, 12. Sept. (W. T. B.) Die „Neue Fr. Preſſe“ 


bringt eine Darſtellung der That nach der Erzählung 
der Hofdame der Kaiſerin: 


„Wir waren Freitag in Genf zum Beſuche des 


Barons Rothſchild angelangt und wollten am Sonn⸗ 
abend mit dem Dampfer nach Caur zurückkehren, da 
die Kaiſerin die Fahrt auf dem Dampfer einer 


Eiſenbahnfahrt 
Gefolges die Eiſenbahn benutzte. 


vorzog, während die Herren des 
Die Kaiſerin war 


in heiterſter Laune und begab ſich nach dem Landungs⸗ 


platz. 


Ich fab, wie ein Mann ſeewärts raſch 


herankam. In der Nähe der Kaiſerin ſchien er zu 
fallen; er machte eine Bewegung mit der Hand, wie 
um ſich aufrecht zu erhalten, und lief dann weiter. 
Die Kaiſerin machte eine Bewegung rückwärts und 
ſank zuſammen. Auf dem Schiff ſank ſie neuerdings 
zuſammen und verlor das Bewußtſein. Ich fing jie 
mit den Armen auf und fragte, ob Majeſtät nicht wohl 
iſt. Die Kaiſerin antwortete: „Ich weiß nicht; ich 
glaube an der Bruſt etwas Schmerzhaftes zu fühlen.“ 


Die Unterſtützung beim Führen lehnte ſie i 
dem Schiffe angelangt, fragte noch die Kaiſerin: „Binja 
ich blaß?“ — „Jawohl, Majeſtät von derin 
Aufregung.“ Darauf ſank die aiſerin wieder zuſammen 


ſie ab. Auf 


und verlor das Bemuhtjein, Ich hielt dies Unwohlſein 
für einen vorübergehenden Nervenanfall, ließ aber den 


Capitän mit dem Schiffe umkehren. ‚sm 
ſchnell der Kaiſerin die Kleider, worauf fie fic) erholte 
und die Worte ſprach: „Was iſt denn eigentlich 
geſchehen?“ Alsdann verſank ſie in Lethargie, aus 
der ſie nicht mehr erwachte.“ 


Die „Tribune de Geneve“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit 
Clermont⸗Ferrant Kaufmann 


Wir öffneten noch 


Der Vericht eines Augenzeugen. 


dem Mitgliede der Handelskammer in 


gleitete einige Perſonen, welche, um 1 Uhr 40 Min. 
mit dem Dampfer „Geneve“, einem der ſchönſten der 
Dampfſchiffsgefellſchaft, abreiſen wollten. Er wechſelte 
auf Deck einige Worte mit dem Capitän Rony, als 
eine Dame, welche von einer anderen mit Mühe 
unterſtützt wurde, einherkam. Teiſſet nahm die Dame, 
ohne zu wiſſen, wer ſie ſei, in ſeine Arme, brachte ſie 
auf Deck und lagerte ſie auf eine Bank. Die Kranke 


öffnete die Augen und warf dem ihr Heljenden einen 
dantkerfüllten Blick zu. ; 

Schiff und kehrte in das Hotel Beaurivage zurück. 
Kürze Zeit darauf ſtürzte ein Kutſcher herein mit dem 
Rufe: Der Dampfer kehrt zurück, es iſt ein Unglück 


Teiſſet verließ darauf das 


geſchehen! Teiſſet benachrichtigte ſodann den Doctor 
Golay, ſich nach dem Landungsplatze zu begeben, da 
ſeine Hilfe erforderlich fei. Inzwiſchen hatte der Capitän 
Roux der Kaiſerin, welche nur von einer Ehrendame und 


theil werden laſſen. 


einem Diener begleitet war, alle mögliche Sorge zu 
Ein Lootſe ſchnitt das Stleid der. 
Kaiſerin auf und entdeckte einen Centimeter oberhalb 
der linken Bruſt eine kleine Wunde, aus welcher zwei 
oder drei Tropfen Blut hernorquollen. Einen Augen⸗ 
blick ſpäter ſchien die Kalſerin das Bewußtſein wieder 
zu gewinnen. Die Hofdame fragte: Leiden 
Sie? worauf die Antwort erfolgte: Nein! 
Der Capitän Roux und der Diener der Kaiſerin ließen 


ſchnell eine Tragbahre aus zwei Rudern und vier 


Sammetkiſſen herſtellen. 


Auf dieſe legte man die 


Kaiſerin, welche von Roux, Teiſſet und Leuten der 
Schiffsmannſchaft nach dem Hotel Beaurivage gebracht 


wurde. 
Arme und brachte ſie in die im erſten Stock belegene 
Räumlichkeit zurück, welche ſie ſoeben erſt verlaſſen 
hatte. Dr. Golay, unterſtützt von Teiſſet, der Hofdame 
und einer im Hotel 2 
pflegerin nahm der Kaiſerin die Schuhe ab und ſchnitt 
ſchnell die Kleidung auf. 
liche Athmung ein und rieb mit Kölner Waſſer und 
Weineſſig ein. 
einen Collegen, den Dr. Mayer herbeirufen, welcher auf 
das Erſuchen der Hofdame ſofort erſchien. 
machten einen kleinen Einſchnitt am rechten Handgelent; 
der Tod war kurz zuvor eingetreten. 
verweſer des Stadttheils war herbeigeeilt und hatte 
der Kaiſerin die letzte Oelung ertheilt. 


Teiſſet nahm darauf die Kaiſerin in ſeine 


zufällig anweſenden Kranken⸗ 
Dann leitete man die künſt⸗ 
Alles blieb nunig. Dr. Golay ließ 
Die Aerzte 
Ein Pfarr⸗ 
Alles Menſchen⸗ 


mögliche war geſchehen. Teiſſet glaubt, die Kaiſerin 
habe den letzten Athemzug gethan, als er ſie auf das 
Bett niederlegte. Sobald der Eintritt des Todes fejt- 


geſtellt war, knieten alle Anweſenden nieder, um 
zu beten. i 


Die Schreckensnachricht wurde guerit dem erſten 


Kaiſer Franz Joſeuh und die Tranerkunde. 
Wien, 11. September. 


Generaladjutanten des Kaiſers Grafen Paar gemeldet 
und zwar um 4½ Uhr von der Hofdame Gräfin Sztaray 


aus dem Gefolge der Staiferin. 
Miniſter des 


Zugleich hatte der 


Aeußeren Graf Goluchowski dieſelbe 


Nachricht von der öſterreichſſch⸗ungariſchen Geſandtſchaft 
in Bern erhalten. Graf Paar fuhr nach Schönbrunn, 
um dem Kaiſer die Nachricht mitzutheilen. Der Ein⸗ 
druck auf den Kaiſer war niederſchmetternd; er verſank 
in dumpfes Schweigen. Sämmtliche hier weilenden 
Erzherzöge erſchienen in Schönbrunn, wo der Kaiſer 


übernachtet. In der Bevölkerung herrſcht allgemeine 
Trauer und tiefe Beſtürzung. Die Theater⸗Vorſtellungen 
wurden abgeſagt. 


Die hier weilenden Erzherzöge, der Miniſter des 


Aeußeren Graf Goluchowskt und der Miniſterpräſident 
Graf Thun begaben ſich ſofort nach dem Eintreffen der 
Genfer Schreckensnachricht an das kaiſerliche Hoflager 
in Schönbrunn. Die für heute Abend anberaumte Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers zu den Manövern bei Zips unterbleibt. 


Wien, 11. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) Hier waren 


heute Vormittag ſchlimme Gerüchte über das Befinden 
des Kaiſers verbreitet. Dieſelben find jedoch unwahr. 
Die Nachrichten über die heroiſche Selbſtbeherrſchung 
des Kaiſers bei Empfang der Schreckenskunde werden 


beſtätigt. 
Kaiſer in 


jedoch verfiel der 


Später 
Weinkrampf und 


einen 


ſchluchste, indem er den Namen der 
Kaiſerin wiederholt, von Schmerz über 


wältigt, ausrief. 
einige Stunden, erwachte jedoch um 2 Uhr. 


a lief der Kaifer 
In der Nacht ſchlief Am Bors 


mittag äußerte der Kaiſer auf die Frage nach ſeinem 
Befinden: „Ich fühle mich verhältnißmäßig wohl, doch 
fürchte ich eine ſpäter folgende Abſpannung.“ Die Leiche 
der verewigten Saijerin wird in 8 Tagen nach Wien 


gebracht werden. 


Viele Gebäude weiſen Trauer⸗ 


fahnen auf. 


Nach dem Eintreffen der Schreckensnachricht ſagte 


der Kaiſer zu dem Oberſt⸗Hofmeiſter Prinzen von und 


zu Liechtenſtein: „Es iſt nich 
Menſch Hand anlegen konnte an dieſe Frau, 


t zu faſſen, wie ein 


ihrem Leben Niemand ein Leides und nur Gutes gethan 
hat.“ — Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt Der Kaiſer 
zuckte bei der Schreckensnachricht, welche General⸗ 
Adjutant Graf Paar ihm mittheilte, zuſammen und 
mußte ſich auf einen Seſſel niederlaſſen. Er ſtöhnte 


von Kaiſer Wilhelm an. 


Teiſſet: Letzterer be⸗ 7 


Trauer. 0 


und den Abichen über das Verbrechen auszudrücken. 


der „Neuen Freien Preſſe“ gemeldeten Fall, daß ein 


die in 


auf und ſagte: „Mir bleibt doch garnichts 
erſpart auf dieſer Welt.“ 


i. Wien, 11. Sept. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Kaiſer Franz Joſef har Schönbrunn bisher nicht 
verlaſſen. Uebereinſtimmende Meldungen ſtellen die 
abſolute Grundloſigkeit der eine kurze Zeit lang ver- 
breitet geweſenen Gerüchte von einer angeblichen Er⸗ 
ſchütterung der Geſundheit des Kaiſers feſt. Der 
geſammte Hofſtaat äußert die größte Bewunderung 
über die heroiſche Faſſung, mit welcher Kaiſer Franz 
Joſef ungeachtet des unfäglichen Schmerzes die furcht⸗ 
bare Schickſalsfügung trägt. Mehrere Erzherzöge und 
Erzherzöginnen, darunter Erzherzog Franz Salvator 
und Erzherzogin Marie Valerie, trafen im Laufe des 
Tages hier ein und ſtatteten dem Kaiſer in Schön⸗ 
brunn Beileidsbeſuche ab. Die Ankunft aller übrigen 
auswärts weilenden Mitglieder des Kaiſerhauſes, 
welche von dem ſchrecklichen Ereigniſſe telegraphiſch 
verſtändigt worden ſind, wird ſtündlich erwartet. 

Der Kaiſer ordnete eine ſechs monatliche Hof⸗ 
trauer an, beginnend mit dem 21. d. M., und zwar 
zwei Monate tiefſte, zwei Monate tiefe und zwei 
Monate minder tiefe Trauer. Gewaltige Menſchen⸗ 
maſſen ſtrömen unaufhörlich zur Hofburg und zum 
Schönbrunner Schloſſe; überall macht fic) die tiejjte 
Niedergeſchlagenheit bemerkbar und rührende Antheil⸗ 
nahme an dem Schmerz des ſchwergeprüften Kaiſers. 
Der Trauerſchmuck der Stadt Wien ſchreitet ſtündlich 
fort; die fremden Botſchaften und Geſandtſchaften 
haben die Fahnen halbmaſt gehißt. Im Laufe des 
Tages erſchlenen die Chefs der fremden Vertretungen wer 
und Nuntius Tagliani im Miniſterium des Aeußern, ice, haben, welche die unlösliche Verſchmelzung 
um ihr Beileid auszuſprechen. Der deutſche Botſchafter beſte en und Nation durch ihr edles Herz 
Graf zu Eulenburg hat feinen Urlaub unterbrochen Wire BA Pa: er 1 55 „ 

riff i i i eiligen in e 
ep eit Abends ans Tyrol Mt in b) Gefühls verwahren und den Daut der Nation 

Beileidskundgebungen ausſprechen alien Lettern dem erhabenen Herrn und König 

ſind in großer Zahl beim Kaiſer Franz Joſef einge⸗ erfülltes Herz ei } E y ; 
troffen: 8 zał ats Sonnabend e BA MM daß Ae nr, einigen Troſt ſchöpfen aus dem Bewußtſein, 
Auch von den Oberhäuptern der ſein erhabenes Haus getroffen, daß da welches 
er meiſten anderen europäiſchen Staaten, ſowie vom vom Throne 1 iſt. n 9 
räſidenten der Vereinigten Staaten ſind 
ſolche Kundgebungen an den Kaiſer eingegangen. 
Der ſchweizer Bundesrath überſandte dem Kaifer 
ein Telegramm, welches folgenden Wortlaut hat: 

Der Schweizeriſche Bundesrath beehrt ſich Ew. Mafeſtät 
feinen tiefjten Schmerz und ſeine tieſſte Entrüſtung über das 
entſetzliche Attentat auszuſprechen, welchem Ihre Mafeſtät 
die $tatjerin Eliſabeth zum Opfer gefallen ift, Schmerz und 
Entrüftung, die um fo größer find, als die unſelige That auf 
ſchweizeriſchem Gebiete erfolgte, wo die Hingeſchiedene, wie 
ſchon öfters, Erholung von körperlichen Leiden ſuchte und 
auch diesmal zu finden hoffen durfte; er beeilt ſich, 
Ew. Majeſtät jeiner und des ganzen Schweizervolkes märmiten |. 


überwältigenden Ausdruck und beklagen in der durch 
die furchtbare Kataſtrophe hingerafften Königin den 
Schutzgeiſt Ungarns, die an der glücklichen Wendung 
der Geſchicke des Landes hervorragenden Antheil ge⸗ 
nommen hat und namentlich in der entſcheidungsvollen 
Epoche von 1867 zu Gunſten der verfaſſungsmäßigen 
Anſprüche Angarns eingetreten iſt. 
Ergreifend ijt die Todesklage Maurus Jokai's im 
„Remzet“, der in einem poetiſch tief empfundenen 
Nachruf ausruft: | 
„Wenn dieſe erhabene Geſtalt, die ihr ganzes Leben hin⸗ 
durch vom Throne herab nur Segen ausgeſtveut hat, vom 
Himmel nicht beſchirmt worden iſt, an wen ſollen wir in 
unſerer Herzensnoth wohl uns wenden, um Troſt für den 
tieſbetrübten Herrſcher und für die verwaiſte Nation zu er⸗ 
langen? Möge das vergoſſene Blut Krone und Nation noch 
enger aneinander knüpfen.“ : 
Wie verlautet, fol das Andenken der Königin und 
deren unſterbliche Verdienſte um die Nation in ähnlicher 
SEE wie die Franz Deaks in einem beſonderen 
Geſetzesartitel verewigt werden. Gleichzeitig ſoll die 
Errichtung eines Denkmals der Königin in der Haupt⸗ 
ſtadt beſchloſſen werden. 5 
Die Sitzung des ungariſchen Reichstags. 
Seen an ler des Reichstages traten heute zu außer» 
georbneteng Sitzungen zuſammen. Die Sitzung des Mb- 
gun ten a. begann um 11 Uhr. Der Präſident gab 
ungariſchen RER erſtickter Stimme dem Schmerze der 
ELEDE ation Ausdruck, deren Beſtrebungen in dem 

augen Herzen der Königin ſoviel Antheil 


verewigten g 
in einem Geſe 


Zustimmung) Das Haus wolle beſchließen, daß zunächſt die 


Theilnahme zu dem unerſetzlichen Verluſte zu verſichern, 
welche Ew. Majeſtät, das katſerliche Haus und die Völker 
Oeſterreich⸗Ungarns durch das Hinſcheiden der hohen Frau 
erlitten haben. 


Der Eindruck der Schreckenskunde in Wien und 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Nachricht von dem ſchrecklichen Genfer Ereigniſſe 
verbreitete fih in Wien zwiſchen 5 und 6 Uhr Stach: 
mittags mit der Schnelligkeit eines Lauffeuers und 
rief allgemeines Entſetzen, höchſte Beſtürzung und 
Trauer ſowie furchtbare Entrüſtung über die 
ungeheuerliche That hervor. Die Straßen füllten ſich 
ſofort mit ungezühlten Tauſenden von Menſchen, fo 
daß ein Theil der Straßen und Plätze für Wagen 
unpaſſirbar war. — Die Blätter feiern die edelen 
Geiſtes⸗ und Herzenseigenſchaften der verewigten 
Kaiſerin, ſie gehen von Hand zu Hand und werden in 
den einzelnen Gruppen verleſen. Die Vorſtellungen 
in den Hoftheatern ſowie in der Jubiläumsausſtellung 
wurden ſofort abgeſagt. Ueberall herrſcht unbeſchreibliche 


Nachricht überall zunächſt in dem verbündeten Deutſch⸗ 
land, namentlich in Bayern der Heimath, der Kaijerin, 
Italien, der Schweiz, Frankreich, Rußland ꝛc. hervor⸗ 


t 5 Der Mörder i g 
der Mörder Lu ceni har dem Unterſuchungs⸗ 
richter erklärt, er fet nach Genf zu dem Zwecke ge⸗ 
kommen, eine hochgeſtellte Perſönlichkeit zu ermorden, 
Er habe zuerſt den Herzog von Orleans tödten wollen 
dieſe Abſicht aber aus gewiſſen Gründen aufgegeben. 
Von der Anmeſenheit der Kaiſerin Eliſabeth in der 
Schweiz und in Genf habe er zufällig gehört. Die 
Waffe ft eine dreieckige zugeſpitzte Feile 
Die Theater und viele Läden ſind geihloffen, Die 
RE GS APRA ſtrenge Gerechtigkeit, der 
ianafeena a Ay red darin, daß der Thäter 
thane ca in den Rekrutirungsliſten haben 
erk; dieſer ft Spur des Namens Louis Luccheni 
Jah 1 fie 1875, als unſicherer Heerespflichtiger der 


viſſementsrath von Bor o Sandonnino in die Liſten 


Eine mit Trauerrand erſchienene Extra⸗Ausgabe 
der halbamtlichen „Wiener Abendpoſt“ drückt in 
ergreifenden Worten den allgemein empfundenen 
Schmerz um den Verluſt der edlen Kaiſerin aus, deren 
Leben nur eine Roſenkette von Menſchenliebe und 
Wohlthaten war, die leidend hinauszog, um neue 
Kraft zu finden und das Opfer eines ruchloſen, wahn⸗ 
witzigen Anſchlages wurde. Der Artikel ſchließt mit 
dem Ausdruck innigſter Theilnahme für den Kaiſer, 
über deſſen geliebtes Haupt mehr Trauer und in einem 
Freudenjahre tieferes Weh gekommen fet, als ein 
ganzes Volk ertragen könne. 


Aus allen Kronländern treffen ununterbrochen Be⸗ 
richte ein, welche die tiefgehende Wirkung der Todes⸗ 
bolſchaft verzeichnen, die Theilnahme der Bevölkerung 
für das Naijerhaus und ben ſchnge gehegten alei 
Entrüſtung und Whjdjen über das unbegreilliche eingerei ; cy tę i i 
br a Sn veel dfere sBrowingjkidt en. dal erh, fresat, erg In, er Liste der Unſicheren dieſes 
Ungarns herrſcht allgemein tiefe Trauer; 5 ie Diente eines unbekannte ee Lucent angegeben als Sohn 
lichen Vergnügungen find abgeſagt, und überall find als am 23 April 1878 aters und der Louiſe Lucheni und 
Trauerflaggen gehißt. Die Blätter aller Partei- falgende 4 pril 1873 in Parisgeboren. Die Liſte trägt 
richtungen geben die tieftraurige Stimmung und die 8 PE: des Anterpräfecten: : 
fiebenolie Sympathie der Bevblferung dur den auf, doch mol man icht, in Felchen Canto n der Schweiz 
Monarchen wieder! fie preiſen die hingeſchiedene Aus derjelben Lijte geht hervor daß Succhent am 22. 8, 94 
FKaiſerin als das Muſter einer Regentin. Frau und als Arreſtant von Trier anlangte, als militärdienſttauglich 
Mutter. — Sämmtliche ausländischen Regierungen erkannt, in die erſte Kategorie eingereiht und am folgenden 
beauftragten ihre diplomatiſchen Vertreter, der öfter: | Tage dem Militärgericht als Unſicherer überwieſen wurde. 
reichiſch⸗ungariſchen Regierung das tiefſte Mitgefühl Dann iſt er in das Arrondiſſement Parma gebracht worden, 

> | um ſeiner Militärpflicht bei einem Truppentheil zu genügen, 
Das Entſetzen, welches die Nachricht aus Genf in 


Wien herorrief, wird gekennzeichnet durch den von von Nachforſchungen ſeitens des Kriegsminiſteriums iſt. 


Luecheui arbeitete in Lauſanne als Steinhauer und 
gab am 18. Auguſt ſeine Legitimationspapiere ab. An 
dieſem Tage trug er Lieder anarchiſtiſchen Inhalts bei 
ſich, auf deren Blätter er ſeinen Namen geſchrieben 
hatte. Am 5. September verlangte er ſeine Papiere 
zurück. Geſtern Abend wurden mehrere Verhaftungen 
unter den Freunden und Bekannten Luccheni's pors 
genommen und etwa 10 Individuen verhaftet. Die 
Unterſuchung wird mit größtem Eifer geführt. 


Livree tragender Hofbedienſteter durch die Schreckens⸗ 
botſchaft irrsinnig gewerden, mit dem Rufe: 
„Wo iſt der Mörder unſerer Kaiſerin?“ auf dem Burg: 
BES ge 
plage zu Boden ſtürste. 9 0 
Sämmtliche Wiener Blätter erſcheinon mit Trauerrand 
Alle geben dem riefjten Schmerze über das schreckliche Er- 
eigniß in Genf Ausdruck. Sie heben die glänzenden Geiſtes⸗ 
und Herzenseigenſchaften der von allen Völkern der 
Monarchie heißgeliebten Kaiſerin hervor und ſprechen für 
den durch den entſetzlichen Verluſt ſchwer getroffenen K M > 
Franz Joſeſ inniges Mitgefühl aus. Mit Ehe en Raife 
Franz Joſe Mörd : Entrüſtung wenden 
jid alle gegen den Mörder, der ſich fir feine wahnwitzige 
That das edelſte Opfer auserkoren. Das Frembenblatk“ 
erinnert an die Worte, welche der gaia nach dem 
Tode des Kronprinzen Rudolf zu der Beileidsdeputation 
des een e ee „Ich kann dem ann el 
nicht genug n, daß er mir ei i 
Lebensgefährtin gegeben bar.“ Und diese Fra, 
mip a 1 ber Monarchen gerade im 
Jubilä 8 urch den Do ines ; 
Bluthundes genommen werden! Wer Mörder it in 


ausgeſprochene Verbrecher⸗Phyſtognomie; fein rechter 
Arm tft tätowirt. Welcher Cynismus den Mordbuben 
beſeelte, geht aus der Aeußerung hervor, die er ſeiner 
drüben!“ Die Mordwaffe wurde in dem Veſtibul eines 


Schaft und eine lange roh gearbeitete, dreikantige Klinge. 


Wochen, ene Die amare nd, deshalb mit der Ration | Die Spitze war beim Wegwerfen jedenfalls. 
obdachlos; Tie proclamiren die in nationaler Beziehung abgebrochen. Blutſpuren konnten an der Waffe 


(hie ża Nine ie internationale Beitialität, 
rl her Ge je gi Beton, daß die Völker Oefierrekó8, 
5 agen eſchlecht vod em Culturbewußtſein gedemüthigte 
3 a slos und ne Buen empörenden Verbrechen in 
1 anarchiſtiſchent a Blos daſtehen. Luecheni habe alle 
gegen einen z Attentäter übertroffen, denn nicht 


Mann wie einen 
5 in . : i 
Frau wendete fic) jein Stahl, ea Namens 


Patronin gleich nur durch Werke 
mirte oeer bie fletdenſchaftliche Wehrlage der Pölker und 


nicht entdeckt werden. > i 
Waffe nicht, wie einzelne Gerüchte annahmen. Drei 
Verhaftungen vermeintlicher Mitſchuldiger wurden vor⸗ 


Das Verhör des Mörders. 
Der Mörder hat in dem Verhör, welches der 


erklärt, er habe ſeit dem Monat Mai in 


den Prinzen von Orleans dort zu finden. Dieſer ſei 
= it eh geweſen, und 15 aa jab, 
ee daß er nicht mehr zurückkommen werde, fo begab er 
über verstummt das politiſche Waſſengeklirre. Es iſt ein fih nach Evian bei W e wo er ſich aber ba ad 
in feiner Hoffnung, den Prinzen zu treffen, getäuſcht 
ſah. Nunmehr kehrte er nach Genf zurück, 
Hier las er in den Blättern, daß ſich 


‘figon einmal in Budapeſt geſehen hatte, kannte er fie 
und folgte ihr überall hin. Vom Freitag Nachmittag 


hei b fie zu treffen. ießli i 
Budapest, 10. Sept. (W. TB. Telegramm.) Gelegenheit finden, fie gu treffen. Schließlich poſtirte 


Sämmiliche Blätter find heute früh mit Trauer⸗ Beauxivage. Kurz vor 1½ Uhr Nachmittags er 
rand erſchienen; alle geben dem tiefſten Schmerze daß der Kammerdiener e 


der Kaiserin das Hotel 


erſter Kategorie, durch den Arron⸗ 


beffen nähere Bezeichnung noch unvefaunt und Gegenſtand 


Luecheni gehörte, wie er ſelbſt bei feiner Vernehmung 
ausſagte, ſeit ſeinem 13. Lebensjahre der italieniſchen 
Geheimgeſellſchaft Maffia an. Sein Geſicht trügt eine 


Verhaftung that: „Laß los! Du biſt auch ein getretener 
Hund. Die hat's abbekommen. Sei verſichert, die ift- 


Hauſes gefunden. Das Inſtrument hatte einen langen 


Die Mordwafſſe Hatte eine Länge von 11 Centimeter. 
Vergiftet war die 
genommen, ſcheinen jedoch kein Reſultat gehabt zu haben. 


Polizeicommiſſar Aubert mit ihm anſtellte, ſchließlich 
Laufanne 
gearbeitet und fei nach Genf in der Hoffnung gekommen, 


die Kaiſerin 
Eliſabeth in der Stadt aufhalte. Da er dieſelbe früher 


an überwachte er alle ihre Schritte, konnte aber keine 


er fih am frühen Morgen in der Umgegend des Hotels 


— 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. September! 3 ; i 


= “ae — eR O TNT, 
Bnibinafon, 19. Bet, ga eden g 8. des 8 welcher dieſelbe vernichten wird, damit kein 
eee eee HA, Wesen dürfte ſich bet der Mißbrauch damit getrieben werden könne. Die Aerzte 1 
olle 79,8, der des Mais 84,1. Weizen dürfte ſich bet der ) 8 önne. erz AA 
Ernie auf Pe Megger a Sod nub. garer anf 5 pes e . auch das Geſicht der Kaiſerin photographiren, 1 
Die Verſchlechterung in dem Stande der Baumwolle NA PSR z 29 777 ee j 
hauptſächlich auf ſtarke Regengüſſe öftlich vom Miſſiſtppi und ae TETRA ſich Ko Be der öſterreichiſche j 
auf Wurmfras in Texas zurückzuführen. = e. Barmherzige Schweſtern, welche zur Leichen⸗ | 
wache vom Biſchof von Freiburg gejandt waren, trafen di 
Standesamt vom 12. September. am Sonnabend Abend hier ein. f 
głatergebiife intao RE ee ee neh Bin Genf, 12. Sept. Die ſterblichen Ueberreſte der ei 
e e ang en S| Sole ur werben von den verte, welge śle || 
Arbeiter Heine a row Miata eſelle Maris > 3 ; Á > 
Reinke c. — Eigenthümer Dito Schulz, T. Arbeiter odu vorgenommen hatten und von einem hieſigen 
Paul Zwakowskhy, S. — Malergehilfe Albertumland, Beamten nach Wien geleitet werden. Heute Abend 
— . 5 . aE 55 6 Uhr war die Verwandlung des großen Gemaches in | 
pje S. — fi e, wd £ : 

Gaume ant, Fr 9 7 1 2 e Ee 1 ihe er beendet. Palmen und andere Pflanzen 
Arbeiter Hermann Gavo git, m. — 7 al oranbeiterſchmücken die Säle. Eine Anzahl Kerzen verbreiten 
f 4 brodt, T. — Schneidergeſelle Friedrich bin. aine. a: 15 1805 f 3 
Niem A Arbeiter Grnft Döring, ©. Be N ihr Licht; ein Betpult ift aujgejtellt, fortwährend iſt 
gefette Johann Lulfow sti, S. — Arbeiter Guſtav Mep, feme zahlloſe Menge um das Hotel geſchart, wo tiefe 
; Bewegung herrſcht. f 


— Unehelich: 1 S., 1 T. 
Aufgetzate; Königl. Militär⸗Intendantur⸗Seeretär des Die Mordwaffe N 
Genf, 12. Sept. (W. T.⸗B.) Das Journal „Geneve“ I 


17. Armee⸗Corps Richard Friedrich Metzger und Catharina 

Eliſabeth Ru Ae en 1 en 180 ROYA 

und Auguſte Lonife Bräutigam. — Keſſelſchmiedegeſelle olgende Einzelhei $ 25 8 10% ; 
Julius Ferdinand Friedrich Wilhelm Polley und Augujte | sorge de ia = 12 — über die SPALONE, EN i 
5 e Ar en pc ET iay 1110 m dur . w: es Hauſes in der Rue Alpe 
und Hedwig Mathilde Mo f dw naj?! Haushofmeiſter aufgefund bt ap 
Bernhard Czoske und Auguſte Thereſe Rauter, „ein Arbeiter habe dieſelbe a Şi a Ws i? er 7 
Schmiedegeſelle Paul Eduard Saborowski und Marianna dieſem Gr im Umzuge verloren. Au 
Kobiela, — Schuhmachermeiſter Friedrich Buchholz em Grunde machte er keine Anzeige. Die Waffe iſt eine 
und Albertine Louiſe Friederike Teiche r. — Schneidergeſelle] dreikanrige Feile mit plumpem walzenförmigen Holzſtiel 
Friedrich Wilhelm Pätſchke und Bertha Maria Stroeſe. Die Geſammtlä ee rmigen $ öl . 
Fleiſchermeiſter Karl Auguſt Reimann und Maria Amalie ¢ N Ange beträgt 16,80 em, die der Klinge 
ene geb. Schmidt. — Oberſchreiter der I. Werftbiviſton allein 9,30 cra. Dieſelbe weiſt nicht die geringste Blut⸗ » 
Carl Ludwig Elias Rühmann und Auguſte Johanna ſpur auf. Die S Ha iit 8 gl Blue 
Zulage. — Schuhmachermeiſter Wilhelm Mathes Kraemer i SZL ift abgebrochen, wahrſcheinlich in 
und Marie Emilie Niklaus, — Arbeiter Carl Alfred] Folge der Erſchütterung beim Fall, als der Mörder 
Hübner und Emilie Julia Tokarski. Sämmtlich hier. — die Waffe fortwarf. , i 


Genf, 12, Sept, W. RB. .D jufti 
í „W. T.⸗B. Der Chef des Juſtiz⸗ 
u polizeidepartements Canton Baud Vivrieux erklärt, daß 


nahmen die Anderen einen Spaziergang durch die Stadt. 
Doch zu ſchnell entſchwand die Zeit, um 41, Uhr erfolgte 
die Rückfahrt und Abends traf die Geſellſchaft hier wieder 
ein, Allen aber wird der ſchöne Ausflug in Erinnerung 
bleiben. — In unſerem Bericht über die am Freitag ab⸗ 
gehaltene Generalverſammlung hat ſich ein Druckfehler 
inſofern eingeſchlichen, als zum 1. Schriftführer nicht Herr 
Kurckom, ſondern Herr Stürckow gewählt iſt. 

Schützenhausconcerte. Sobald die Truppen vom 
Manöver zurückkehren, werden auch im Schützenhauſe 
wieder die beliebten Theil'ſchen Saal⸗Concerte ihren 
Anfang nehmen und zwar werden dieſelben entgegen 
dem Vorjahre nur am Donnerstag und Sonn: 
tag flatsfinden. Der Donnerstagabend ijt für die 
Symphonie⸗Concerte und Geſellſchaftsabende in Ausſicht 
genommen, während am Sonntag die populären 
En: veranſtaltet werden. 

* Der Männergeſangverein „Sängerbund“ fe 
vorgeſtern im Café Feyerabend fein letztes SPENCE 
Nach verſchiedenen Preisſpielen für die Kinder und einer 
Fackelpolonaiſe derſelben durch den Garten wechſelten 
Geſänge und Tanz im Saale in reicher Fülle miteinander 
ab. Erſt in früher Morgenſtunde war das Feſt beendet. 

* Feuer. Vorgeſtern Abend war in dem Hauſe Breit⸗ 
gaffe 59 durch Herabfallen einer Hängelampe ein kleiner 
Brand entſtanden, der von der Feuerwehr in kürzeſter Zeit 
gelöſcht wurde. — In dem Keller des Hauſes Fleiſchergaſſe 
Nr. 43 wurde heute Vormittag unvorſichtiger Weiſe Theer 
gekocht. Derſelbe kochte über und ſetzte den Keller in Brand. 
Die ſoſort herbeigeeilte Feuerwehr konnte bei dem müchtigen 
Rauche, der aus dem Keller brang zunächſt garnicht an den 
Brandherd kommen und ſorgte für Räumung des ganzen 
Hauſes von feinen Bewohnern. Große Waſſermafſen eriten 
den Brand in ca. einer halben Stunde, die Dampfſpritze 
durfte nicht mehr in Thütigkeit treten. 5 Feuerwehrleute 
erlitten bei dem Löſchen leichte Verletzungen. 


N + 
Provinz. 

i Pillau, 11. Sept. Vor Kurzem ging durch die 
Zeitungen die Mittheilung, daß ein von der Firma 
F. Schichau in Elbing erbauter Torpedojäger 
gelegentlich einer mit voller Belaſtung, im Beiſein 
einer deutſchen Marinecommiſſion vorgenommenen 
Probefahrt in See, die bisher noch von keinem Kriegs⸗ 
und Handelsfahrzeug der Welt erreichte hohe Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 33,6 Knoten erreicht habe. Heute 
find wir in der Lage über ein Fahrtenreſultat zu 
berichten, welches geſtern von einem von derſelben 
Firma erbauten Schweſterſchiff unter Führung des be- 
währten Capitäns Herrn H. Puſt von hier erzielt 
wurde, und welches das vorerwähnte Reſultat von 
33,6 Kilometer noch um ein Bedeutendes übertroffen 
hat. Bei ziemlich bewegter See wurde geſtern, 
wieder im Beiſein einer Marine ⸗Commiſſion, 
eine über 19 Seemeilen lange Strecke zwei Mal ab⸗ 
gefahren. Dieſelbe wurde in der einen Richtung in der 
Zeit von 33 Minuten mit 34,55 Knoten und in der 
anderen Richtung in 32 Minuten 30 Secunden mit 
35,07 Knoten Durchſchnittsgeſchwindigkeit durch⸗ 
laufen. Im Gegenſatz zu der früheren Fahrt, 


derließ und ſich nach dem Landungsſteg am 
Quai Montblanc begab. Hieraus ſchloß Lucheni, daß 
die Kaiſerin ſich auf einen Dampfer begeben molle. 
Er ſtellte ſich nunmehr gegenüber dem Hotel de Paix 
auf, indem er fir hinter einem der längs des Quais 
ſtehenden Bäume verſteckte, und wartete, die Feile im 
rechten Rockärmel verborgen haltend. Nach wenigen 
Augenblicken kam die Gaijerin mit ihrer Hofdame an. 
Was nun folgt, weiß man. ù 
Luccheni trug bei dem Verhör einen empörenden 
Cynismus zur Schau, er erklärte, daß er ſchon ſeit 
ſeinem dreizehnten Lebensjahre Anarchiſt fei, und ſagte 
unter Anderem: „Wenn alle Anarchiſten ihre Pflicht thun 
würden, wie ich die meine gethan habe, dann würde die 
bürgerliche Geſellſchaft ſchnell verſchwunden fein.“ Er. 
bemerkte noch, er wiſſe ſehr wohl, daß ein vereinzelter 
Mord zu nichts führen könne, aber er habe ein Bei⸗ 
ſpiel gegeben. Die Gendarmerie durchſucht die Strauch⸗ 
anlagen auf dem Platze, Schiffer ſondiren das Waſſer 
am Ufer, ſelbſt die Rinnen der Alpenſtraße wurden 
unterjucht, aber bisher war Alles vergeblich, die Waffe 
iſt noch nicht gefunden. 
Die Ueberführung der Leiche. 
Wien, 1. Sept. (W. T.⸗B. Telegramm). 
Heute Abend um 11 Uhr geht ein Hofſonderzug 
nach Genf ab und wird am 15. d. Mts., 10 Uhr Abends, 
mit den ſterblichen Ueberreſten der Kaiſerin hier wieder 
eintreffen. Die Einbalſamirung der Leiche erfolgt in 
Genf. Die Leiche wird in einen Metallſarg gebettet, 
dieſer wird in einen zweiten Sarg geſtellt, welcher 
verlöthet wird. Von der Landesgrenze an wird der 
Trauerzug bei jeder Ortſchaft mit dem Geläute der 
Kirchenglocken empfangen werden. 


Die Aburtheilung des Mörders. 5 

Der Berner Bundesrath iſt der Anſicht, daß die 

Juſtizbehörden von Genf für die Führung der Unter⸗ 

ſuchung und Aburtheilung des Verbrechers zuſtändig 

jind. Der Canton Genf hat keine Todesſtrafe, der: 

Mörder wird alſo zu lebenslänglichem Kerker ner: 
urtheilt werden. A i 


(Weitere Depeſchen ſiehe unter Drahtnachrichten.) 


Locales. 


"* Perſonalveründerungen im 17. Armeecorps, 

Salsmann, Major vom Generalſtabe des 17. Armee: 

corps, als Bat.⸗Commandeur in das Füſ.⸗Regt Nr. 37, von 

Troſſel, Major vom großen Generalſtabe, zum General- 

ſtabe des 17. Armeecorps, Beide mit dem 20. d. Mts., ver 

fest, Schwar En Major z. D. und Bezirksoſſicier bet dem 

Landw. ⸗Bezirk Rendsburg, mit dem 1. October d. Js. von 

dem Commando zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsmkniſterium 

entbunden und als Bezirksoffieier zum Landw.⸗Bez, Konitz 

verſetzt. Bauer, Hauptmann vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, unter 

Entbindung von dem Commando als Adſutant bei der 

| 12. Yuf.-Brig. als Compagniechef in das Juf.⸗Regt. Nr. 64 
| verjegt. Dunin v. Przychowski, Hauptm. und Comp.: 


„ Heirathen: Seeſteuermann Franz Kießner und poſtirt hatte. Als die Katſerin dies : i 8 l 
Sretbe Baner. — Haußblener Carl Fru g und Rofalie | gebeten, man ſolle fie y aa ates BACA AK i 
, 


geſchehen jet. Das ganze Gefolge der Kaiſerin i 

Caux hier eingetroffen. $ Kaiſerin ift aus i 
* 

f 


5 m * 

T. des verſtorbenen Arbeiters Albert Balkowski, Wien. = sowa (R. T. B.) Die Blätter, welche 
todtgeb. = can bem ką REEL) ŚW: BL W — auch heute Pa in Trauerrand erſcheinen, geben | 
Witlwe Suſanne Wilhelmine Jadow, geb. Lubwig, fait} dem tiefen Schmerz um den Verluſt der unt i | 
77 J. — S. des Arbeiters Paul Zwatowsty, 7 Stunden. den ee; ' unvergeßlichen 
one des Schneidergeſellen Otto No BEL 8 m. — Kaiſerin in bewegten Worten Ausdruck und ſtimmen 
S. des N ma SHE sieh SH Ro 1 ent alle in der Berwunderung der erhabenen Seelengröße, an 
2 W. — ©. des Comtoirdieners Bruno Peter age. — iſer Wi P 

T. d. Arbeiters Gufłaa Zeimer, 2 M. — Frau Wilhelmine e ga) eee caf Selbſſbeherrſchung, ſowie | 
Magdalene Bigot geb. Schenk, 30 J. 7 M. — Unepelig;|der bewunderungswürdigen Ergebenheit des Kaiſers i 


<; f. ⸗ K 4 $ * U KÁ 5 m. - 57 5 * A 

a 9 Wa kaja 1 b bei welcher bei voller Belaſtung 336 Knoten EEE BE überein, welcher geſtern die Anordnungen, betreffend N 

geitelt und gleichzeitig zum Bez-Dffieier bei dem Landw. | Geſchwindigkeit erreicht worden waren, war] Scewarte bei Schluß der Redaction. wicht die Ueberführung der Leiche der Kaiſerin, ſowie das 4 
Bez. Pr. Stargard ernannt.v. Conrady, Pım-Lient. vom bei der geſtrigen Probefahrt der Torpedojäger mit eingetroffen. Beerdigungs⸗Ceremoniell perſönlich traf und auch die 

5. Garde⸗Regt. zu Fuß, unter Entbindung von dem Commando der in England üblichen Probefahrtsbelaſtung aus. Abſage der ungariſchen Manöver perſönlich verfügte | 


als Bureauchef und Bibliothekar bei der Kriegsſchule in 
Danzig, als Adjutaut zum Gouvernement von Straßburg 
im Elf. commandirt Tarnogorckt, Hauptm, z. D. und 
Bez.⸗Offieier vom Landw.⸗Bez. Dt. Krone, den Charakter 
als Major erhalten. Die Hauptleute und Compagniechefs 
Küchler nom Inf.⸗Regt. Nr. 14, v. Bele ICY te- 
beck vom Füf.⸗Regt. Nr. 88, dieſer unter Verſetzung zum 
Inf.⸗Regt. Nr. 128, unter Beförderung zu überzähligen 
Majors aggregirt. Freeſe, überzähliger Hauptmann 
vom Inf.⸗Regt. Nr. 14 zum Compagniechef ernannt. 
v. Wu r mb Hauptm. undComp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 61 
in das Inf.⸗Regt. Nr. 96, u Koſchembahr, Haupm. vom 
großen Generalſtabe, als Comp.⸗Chef in das Jnf.⸗Regt. 
Aer. 61 verſetzt. Die Hauptleute Mottau vom Feldart. 
Regt. Nr. 36, unter Belaſſung in dem Commando als 


gerüſtet. Die von der Firma Schichau erbauten vier 
Torpedojäger ſind für die Chineſiſche Regierung be⸗ 
ſtimmt. Drei derſelben liegen bereits hier im Hafen, 
Die Abnahmefahrten ſollen in den nächſten Tagen 
ſtattfinden. ; : ; 


Alle Blätter conſtatiren den unerſchütterlichen | 
Geſundheitszuſtand des Kaiſers und entwerfen È 
ergreifende Schilderungen, insbeſondere von der Bee || 
gegnung des Monarchen mit der Erzherzogin | 
Marie Valerie. Vater und Tochter lagen 

einander minutenlang ſchluchzend in den Armen. Der 4 
Trauerſchmuck Wiens, welcher geſtern wegen des Sonn- i 
tags anfangs nur langſame Fortſchritte machte, "l 
beginnt nunmehr einen wahrhaft großartigen Character | 


Drahtnachrichten. 


Die Ermordung der Kaiſerin von 
Oeſterreich. 
i i n. 

Genf, 12. a EG Aj Grund des Genfer 
Staatsgeſetzes und mit Einwilligung des Kaiſers 
Franz Joſef vorgenommene Autopſie, die nur an der 
Herzgegend vorgenommen wurde, ergab an der Ober⸗ 
fläche eine kleine dreikantige Wunde und einen acht 


Letzte Handels nachrichten. 
5 Berliner Börſen⸗Depeſche. 
r 10. 11. 


4% Reichsanl102.— 101.90 f 4% Ruſſ. inn. 94. —.— 101.10 
Belo „ 102.— 101.90 6% Mexikaner 95.30 95.50 
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Adjutant der Fe erei ter Verſetzung in das 2 b . 7 „34.30 | 94.2560 „9.50 | 99.70 | Centimeter langen Sti . Dex Stich ijt mit groper anzunehmen. Eu 

A Felbarte geg. dr Demenz arek e . 10 — a T S GAÓB.Y,| 95,76 28— [Gewalt von ste bmi aa — ihe ni O Paris, 12. Sept. Nach Blättermeldungen haben K 
Í 77 J | gh * Psy | 0480 | granane oo| o ea | wetg ath Lunge durchbohrt. Das Herz ift ſozuſagen] die Sijerheitsbehörben am 25. Juli einen Brief er ie 
Regt. Nr. 102 ed RS RN te 31% ZP. p [100.40 10050 | Wim. Stier] 90.60 | 90.90 im Blute ertrunken. Der Tod ift infolge innerer Ber- halten, wonach in einer Anarchiſten⸗Verſammlung in A 

Hagen, Prem et. vom Inf. Regt. Nr. 85, unter Belaſſung o? Mere "| 99.40 | 99:90 | Marienerg . blutu i Uw . ef ii Zürich ein überaus gefährliches Complott gegen einige 7 

j a dem e als Adjutant bei der Commandantur von BUU Polic REJA wj Sige FTA mr ab ng bute ba 25 Z cht, ig einige: leude Souveräne und gegen den Präſidenten Faure beſchloſſen | 
anzig unter Verſe 8 Inf. = b. 162 le A . melben, dur röſchlag in : euren ) 5 5 i 1 

M rote 8, r ky ay a Pranabriete 99.90 |100— Selm. St.⸗A. 81.10 | 81.10 Aufre fu R Aa kie ſolge ba PIR fo worden fei. Unter den Eingeweihten habe ſich ein PAR 

laſſung in dem Commando als Adjutant bei der 69. Inf. | z onmd.@eil167.75 167.10 | Danziger teur. een eee „EE Polizeiagent befunden, der die franzöſiſche Regierung 

Brig. unter TL Ween 3 dać Inf.⸗Rtegt. Nr. 151; John Dang. Prin 12925 189.29 aaa się 2 3 n . 1% pinota x Reba. | 2? verſtündigte. An der Verſammlung hatten 15 Italiener j | 

v. Freyen rem. Lt. vom Gren.⸗Regt. Nr. > ; 489.25 589.25 J Laurahütte 50 210. , 504 3 9 „ne 2 à f 0 

Herning in dem Commando als Altan be der 62, ute Dentſche Bank 303.20 302.10 | Warz. Papierf. 200.50 200.— ae gej Majów x ane Herz grota tegąt, Rad oe theilgenommen, darunter auch der Mörder Lucchent, | 

Brig. und unter Verſetzung in das Inf, Regt. Nr. 21, zu a 0m 1 1 a 4 2000 Milben Autopſie erfolgte die n Der Ma eek welcher die Aeußerung gethan haben fol: „Ihr werdet | 
Hauptienten; Mathes, Prem dt vom Inf Regt. Nr. 144,] Dresd. aut. 223.70 222.90 Kalb toren [216.80 216.70 Thronfolger Franz Ferdinand wird ſich na enf |. daß ich kei Fel ling bin.“ Die hiervon infor⸗ q 

zum überzähligen Hauptmann; die Gec.-&ts, v. Soep fuer, Dejt. Greb. ult, 288. 2,90 London kurz | 20,894) —.— Einhol aer Geidic. Beach x d der Kaiſer fejen, daß ich kein 8 gen , OAE. N ore JĄ 

b ne . 5 y 5%, Itl. Rent. 92.70 | 92.60 | Sonden lan 20.29 —.— zur Einholung der Leiche begeben, währen pk 855 A 6 p | 

son don oai błogo be Et ech rg tia 40% Defi, Gide, 102.30 |102.30 |, Petersbg. kurz 216.— 216.— [den Trauerzug an der öſterreichiſchen Grenze erwartet, ge SP YO aler ed 4 

Kae e „ 19 akg R f u 94. 5 AG; dus 1 y , p 7 f 2 

He h, 150 O pergua n nom Anie | Gotórente | 9475 | 927 | moria. cuai | Gestern Nachmittag wurde die Leiche in dem HMA) o o gsinpregeln traf. Die Schweizer Regierung f 

Charge Haben erhalten: die Hauptleute und Comp. Cheſs 1880 nr ]702.10 101 80 Neten 124.25 |125— |ausgejdhingenen Hotelzimmer in einem proviſoriſchen de, mei ee den | 


1880er Nujen | —.— | —.-- | Prwardtscont.] 3½ | 3'2 
Tendenz. Die StimmungWder heutigen Börje if 
getheilt. Oeſterreichiſche Werthe wegen des durch die Landes⸗ 
trauer veranlaßten Ausfalls der öſterreichiſch⸗ungaxiſchen 
Börſen auregungslos. Internationale Renten zur Schwüche 
neigend auf die Mattigkeit Londoner Sonnabendbörſe, ſowie 
auf die Nachrichten aus Valpaxaiſo von der Einberufung 
von 50 000 Mann Namentlich litten hierunter Argentiniſche 
Anleihe. Feſtigkeit herrſchte dagegen auf den Induſtrie⸗ 
mürkten, wo giinftige Conjunkturberichte vom Kohlenmarkte 
und günſtige Nachricht über den oberſchleſtſchen Walzwerk⸗ 
verein gnregten. Bahnen ſtill. Prinz Heinrichbahnen fejt 
auf Deckun gen. eee e 


ede ke ca ae find ble Oeſterreich incognito reifte und fi) jeden polizeilichen 
Leiche möglichſt vor Verweſung zu l daja iin Bike Boras ee e 
Das Zimmer iſt reich decvrirt, mit umen des Elyſees einlogirt harre Er ; 

; ickt. iemand darf die] i w tjelben gelang es 
Gefolge Wache. Nach Angaben der Hofdame fól wiało an, daß = Mörder einn Complicen gehabt „Ą 
die Kaiſerin möglichſte Einfachheit bei ihrem Begräbniſſe a hes ſah den Mordbuben einem alten 
gewünſcht haben. Die Kaiſerin fol in letzter Zeit gi 1200 j Kopien ſchmutzigen Barte folgen, den man 
öfters den ungariſchen Hofdamen gegenüber geäußert in 575 $ och noch nicht ausfindig machen konnte. Der 
haben, in Ungarn, im Parke des Königlichen Schloſſes] Mörder ſoll ein deſertirter Soldat fein, welchen von 
Goedelloe beigeſetzt zu werden. Wenn dieſer Wunſch ſeinen Vorgeſetzten ein ſehr ſchlechtes Zeugniß ausge⸗ 
nach den Hausgeſetzen erfüllbar iſt, wird nur das Herz ſtellt wurde. i 

[I Brüffel, 12. Sept. Die Anarchiſten hielten 


in der Wiener Kapuzinergruft beigeſetzt. A 
Genf, 12. Sept. um 2 Uhr begann die Autopſie geſtern eine von 150 Perſonen beſuchte Verſammlung a 
ab, in welcher fie die Schandthat verurtheilten, weil 


der Leiche der Kaiſerin Eliſabeth, wie hier vorgeſchrieben, ab, 
nachdem der Kaiſer, wie fon gemeldet, feine Erlaubniß 9 0 gegen eine Frau gerichtet geweſen. (I) 
3 gegeben batte und zugeftimmt Hatte, daß gang Sin Complott wird non ihnen in Abrede geſtellt und 
nach den hier geltenden Geſetzen verfahren werde, die That als lediglich von dem Mörder allein ausgehend y 
Die Autopfie ergab das überraſchende Reſultat, daß bezeichnet. | A 
die Waſſe O Centimeter tief eingedrungen war, und jg X e fet pein I 3 
das Herz ganz durchbohrt hatte, ſodaß die Spltze auf Ausweiſung ſämmtlicher Anarchiſten. = 
der anderen Seite des Herzens heraustrat. Den 
Aerzten iſt es ein Räthſel, daß die Kaiſerin noch 60 
bis 80 Schritte bis zum Dampfer gehen konnte, ſie 
ſchreiben dieſes ganz beſonderer Energie und Willens⸗ 
kraft der Kaiſerin zu. Die Wunde if nur klein ſie 
beträgt 4 Millimeter im Querſchnitt. 
Die Trauerbotſchaft und der Papit. 


Shoenmwald vom Gren. ⸗Regt. Nr. 5, Borrmann 

und Krüger vom Inf.⸗Regt. Nr. 128; die Hauptleute 
Schenkemeyer vom Inf.⸗Regt. Nr. 59 und kommandirt 

als Adjutant bei dem Gouvernement von Thorn; Schmid 

vom Juf.⸗Regt. Nr. 61 und kommandirt als Adjutant bei 

der 77. Inf.⸗Brig. — Abt, Premte vom Gren.⸗Regt. 

Nr. 5, von dem Commando zur Dienſtleiſtung bei den techniſchen 

Inſtituten der Inf. mit Ende September d. Is. entbunden. 

Küſter, Sec.⸗Lt. vom Jäger Bat.⸗Nr. 2, unter Beförderung 

zum Pr.⸗Lr., Duelberg, Seec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 48 

zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig vom 

i. Oct. d. 38, ab auf ein Jahr commandirt. Kempe, 

Pr.⸗Lt. & la suite hes Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 15 unter Wied ers 

einrangirung in das Regiment von dem Verhältniß als 
Directionsaſſiſtent bei den techniſchen Inflituten der Art. mit 

| Ende September d. Is. entbunden. Orff, Hauptm. 
à la suite des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 14 und Lehrer bei der 

Kriegsſchule in Danzig als Battr.⸗Chef in das Feld⸗Art.⸗Regt. 

Nr. 15, Clauſou db. Kaas, Hauptm. und Battr.⸗Chef vom 
FJeld⸗Art.⸗Regt. Nr. 15, unter Stellnng 4 la suite des Regt, 

als Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig verſetzt. Domizlaff, 

Pr.⸗Ot. à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 14, unter Entbindung 

non dem Commando als Erzieher bei der Haupt⸗Cadetten⸗ 

anſtalt mit dem 1. Oetober d. 5, in das Inf.⸗Regt. Nr. 148 

einrangirt. v. Kropff, Sec. ⸗Lt. vom Gren.⸗Regt. Nr. 5, 

| als Erzieher: zum Endettenhaufe in Köslin vom 1. Oct. d. Is. 
| ab commandirt. Graf v. Kielmansegg, Nitin.. vom 
| Kyr.⸗Regt. Nr. 7, unter Belaſſung in den: Commando 
| als Adjudant bei dem General⸗Commando des 
VII. Armeecorps und unter Verſetzung in das Kür.⸗Regt. 

Nr. 3 zum Überzähl, Major befördert. v. Stabbert, 

See.⸗Lt, vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 in das Huſ⸗Regt. Nr. 11, 
Abramowski, Geet. vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt 

Nr. 1 in das Ulanen⸗Regiment Nr. 4 verſetzt. 


Berlin, 12. Septbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,20 
Die flauen Ah mig. Nordamerika kamen uner⸗ 

i e auch die taujlujt für Getreide hier 
vorſichtiger machten, fo hat ſich doch das Angebot nicht ver⸗ 


Weizen ziemlich 
gut, Roggen aber nur ſchwach tt prer Muir ift ungefähr 


worden. Der Lieferungshandel war unbelebt, ließ Feſtigkeit 
jedoch nicht verkennen. ‘ 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder, : 
25 e 
rg. Mittags. Tendenz ruhig. e 

Gale dr. 10.60. EA: September Mk. 9,55, October 
Mk. 9, ½ Npvember⸗Dedembper Mk. 9,7 %, Jaunar⸗Mürz 
Mk. 9,90, April⸗Mal 10,00. Gemahleuer Melis T Mk. 23,20, 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Sept. Mk. 9,55, 
Obtbr. Mk. 9,724, Nopbr.⸗Decbr. ME, 9,72½, Januar⸗März 
Mk. 9,80, April⸗Mat Mk. 10,00. 
| Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtetn. 12. September. 

Wetter: ſchön. Temperatur Plus 20° n. Wind: N. 

Weizen war heute etwas ruhiger bei wenig veränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen blanſpitzig 
150 Gr. ME 188, 772 Gr. Mk. 144, hellbunt 697 Gr. Mk. 145, 
745 Gr. Mk. 158, 766 Gr. Ml. 159, 766 Gr. Mk. 160, 772 Gr. 
und 793 Gr. Mk. 160%, hochbunt 772 Gr. Mk. 161, weiß 
756 Gr., 783 Gr. und 788 Gr. Mk. 161, fein weiß 772 Gr. 
Mk. 1638, rothbunt 756 Gr. Mk, 153, roth 756 Gr. Mk. 149, 
772 Gr. 785 Gr. und 793 Gr. Mk. 151, für ruſſiſchen 
zum Tranſit bunt Geruch 750 Gr. Mk. 118 per Tonne. 

Roggen matter, theilweiſe Mk. 1 billiger. Bezahlt wurde 
für inländiſchen 708 Gr., 711 Gr., 714 Gr. und 744 Gr. 
Me. 128, 702 Gr., 708 Gr., 714 Gr., 724 Gr., 726 Gr., 729 Gr., 
733 Gr., 750 Gr. und 768 Gr. Mk. 127. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. : 5 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 120, 
656 Gr. Mk. 180, 686 Gr. Mk. 136, Schevalier 686 Gr. 
Mk. 142, 680 Gr. Mk. 148, ruſſiſche zum Tranſit große 656 Gr. 
Mk. 90, kleine 579 Gr. Mk. 87, Futter Mk. 84 per Tonne, 
Hafer inländiſcher Mk. 117, per Tonne bezahlt. 


— Brüſſel, 12. Sept. Dem Vernehmen nach | 
wird die belgiſche Regierung die frühere Initiatie zu 4 
einer internationalen Anaufiften = Convention wieder | 
aufnehmen, 

Lugano, 12. Sept. Die ſich hier aufhaltenden A 
italieniſchen Flüchtlinge hielten geſtern hier eine = 
Verſammlung ab, in welcher fie energiſch gegen dis za 
= Rom, 12. Sept, .. Deane won Genk proteltision 


abe! . „ip kniete er nieder und betete Zurlinden will kein Reviſion! | 
śe 8 er an den Kaiſer einen Brief, I Paris, 12. Sept. Der Kriegsminiſter Zurlinden 7 
Det. pantie A; ott gebe Kraft der Ergebung inf wird vorausſichtlich in Gemeinſchaft mit dem Marine. 
an den meinem teuren Sohne Franz miniſter demiſſioniren, da er ſich entſchieden gegen die ! 
H A n m kurzer Zeit fo viel Unglück trifft! Wir] Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes, zu der kein Grund | 
men Wott, daß er dem Haufe Habsburg die Ruhe vorliege, ausgesprochen hat. 

und den Frieden giebt, den es verdient für die Gefühle 

J. London, 12. Sept. Nach einer Meldung der 


í ‘ A J + 7 
5 t Tu f i 6 i oF 22 » 2 ‘ 


Genf, 12. Sept. (W TB.) Der Sarg wir 
h . T.⸗B. g wird vor⸗ i | 
ausfichtfih am e e Kotafalk aufgebahrt ganze Inſel mit Ausnahme von Manila, Cavite und a 


von d Ingen.⸗Inſp., Marſchner, Hillmann, Gec-Vts. 
eee Wa ail, 111 die 2. Ingen.⸗Inſpect. verſetzt. 
Sec. t ecke, Port⸗Fähnr. vom Inf.⸗Negt. Nr. 21, zum 
Stónię tj befördert. Herzog Albrecht u. Württemberg 
unter Je Dobeit, Oberſt ä In suite des Kür⸗Regts. Nr. D, 
Berber Na in dieſem Verhältniß zum Gen.⸗Mafor 
85 Öttingen, ae Mann, Major a D. im Landw. Bezirk 
er Sbaraxter roi Bato Commander im Juf. Regt. Nr. 61, 


dener Bees club „G ind” tern unter 
etheili „Gode Wind“ hatte geſter 
z. ampfer ge „einer Mitglieder und deren Damen auf 


en a f ko $ ae Głośna x y h ` , 
a 5 a Ga i der Actiengeſellſchaft Ferenc einen Span a ei onm Troni ZUA Mk. 160 per | werden, Die Einbalſamirung begann um 4 Uhr und einem kleinen Theile der Provinz Albay wird von ; 
waren, ang i 8 unternommen. Nachdem noch Raps ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 190 per Tonne war kurz vor 5 Uhr beendet. Bevor die Aerzte ſich ihnen verwaltet. 


X OMPOL eine Anzahl Gäſte aufgenommen 
g 115 e : Unze i 8 
Miert entlang an der egen liegenden 
iting wohlbehalte ch Putzig, wo die Geſellſchaft gegen 

gemeinfames Mittagg eintraf. Im Strandhotel wurde ein 

Urachte der 1 Borie magr eingenommen. Bei demſelben 

r Som ane fa Elubs, Herr Kaufmann Georg 
Theil der Geſellſchaft bez i, Damen aus. Während fig ein 
bet einem Tänzchen amüfirte, unter 


el andelt. AC MA 5 ent ernte 15 0 x 4 3 s 3 nich ger 4 af 
8 ý Weizentleie grobe Mk. 4,77%, mittel Mk. 405 per Rh kr fie die Leiche in den Bleiſarg. Die er sobei a th ge und geje” iten Inhalt des h 
50 Rilo ee Me. 4,25 per 50 Kilo gehandelt ehüllt. Di Bei, ee ict, und in ein deicheniuch | Snjermientheits. Gufan. y (ET er des Gatale 
* 14 . 9 H * s a 7 7 
Splius unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,50 1 ie Leiche iſt ſehr gut erhalten. Die Aerzte r y Ar 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,50 Brief. Nove 
Mai 88,50 Mk. nominell ER 


Beten Viertel der 


* * TREE" =" 


Palitiſche Sagesüberficht. 


Li Hung Tſchangs Entlaſſung. Wie aus Peking 
gemeldet wird, wurde ein faiferliches Edikt erlaſſen, 
welches bekannt giebt, daß der Kaiſer der Dienſte 
Li⸗Hung⸗Tſchangs als Mitgliedes des Tiung-li-Yamen 
nicht weiter bedürfe. Das Edikt giebt keinen Grund 
für die kurzerhand erfolgte Entlaſſung an. Man 
nimmt an, daß Li⸗Hung⸗Tſchang ſein anderes Amt als 
älteſter Großſecretär beibehalten werde. 


ushandel. Eine Note der „Agence 
age 1 8055 Der Kriegsminiſter Zurlinden hat dem 
Juſtizminiſter Sarrien die Acten in der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit mit ſeiner motivirten und definitiven 
Anſicht übergeben. Der Miniſterrath wird Montag 
definitiv über die zu treffende Entſcheidung beſchließen. 
Dem „Soir“ zufolge betont der Kriegsminiſter 
Zurlinden in der dem Juſtizminiſter übergebenen 
Erklärung, daß er entschieden gegen die Reviſion des 
Proceſſes Dreyfus ſei. Sollte das Cabinet gleichwohl 
auf der Reviſion beſtehen, ſo werde, wie der „Soir“ 
hinzufügt, der Kriegsminiſter von ſeinem Poſten zurück⸗ 
treten. Auch „Figaro“ und „Matin“ beſtütigen, daß 
der Kriegsminiſter Zurlinden fih der Reviſion des 
Dreyfusproceſſes widerſetze und ſeine Entlaſſung geben 
werde, wenn die Collegen ſeine Anſicht nicht theilten. 
„Matin“ fügt hinzu, Briſſon würde alsdann als 
Kriegsminiſter die Verantwortlichkeit der Reviſion des 
Proceſſes auf ſich nehmen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 11. Sept. Der Kaiſer traf mittelſt Sonder: 
zuges um 6 Uhr Abends auf Wildparkſtation ein und 
begab ſich nach kurzem Aufenthalt im Neuen Palais 
nach dem Marmorpalais, + 

— Prinz Friedrich Leopold von Preußen 
iſt unter Beförderung zum Generallieutenant zum 
Commandeur der 22. Diviſion und Herzog Albrecht 
von Württemberg zum Commandeur der 
1. Gardekavallerie⸗Brigade ernannt worden. 

— Die Mittheilung eines heutigen Morgenblattes 
über verdächtige Funde von Sprengſtoffen auf den 
Gleiſen der Ringbahn entſpricht nicht den Thatſachen. 
Richtig iſt nur, daß in einem Graben in der Nühe der 
Ringbahn bei Schöneberg zwei Patronenhülſen gefunden 
wurden, von denen die eine leer, die andere mit 
Roburit gefüllt war, wie ſolche Brunnenmacher ge⸗ 
brauchen. Dem Ausſehen nach lagen die Hülſen dort 
bereits längere Zeit. Die angeſtellten Ermittelungen 
bieten keinen Grund zu der Annahme eines beabſichtigten 
Verbrechens, obſchon es noch unaufgeklärt iſt, wie die 
Hülſen an die Fundſtelle gekommen ſind. 

— Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ veröffentlicht ein Kieler Tele- 
gramm, wonach die Prinzeſſin Heinrich Anfang Nov. Kiel 
verlaſſen werde, um ihrem Gatten in Kiautſchau zu 
Weihnachten einen Beſuch abzuſtatten. Die Reiſe toll 
incognito ausgeführt werden, und zwar wird die 
Prinzeſſin einen der regelmäßigen Poſtdampfer nach 
Oftafien benutzen. (Die Nachricht iſt bis jetzt noch von 
keiner Seite beſtätigt.) 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
Marine it S. M. „Sophie“, Commandant 
rvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Kretſchmann, 
am 9. September in Tenerife angekommen und beabſichtigt 
am 10. September nach St. Vincent in See zu gehen. Das 
deutſche Schulſchiff „Charlotte“ ijt in Spithead angekommen. 
S. M. SS. „Ulan“ und „Mars“ find am 9. September 
in Kiel eingelaufen. S. M. S. Heta” ift am 8. September 
aus dem Verbande des 1. Geſchwaders ausgeſchieden. S. M. 
Tpbt. „S 66“ itt am 9. September von Helgoland nach Cur- 
Haven und von dort wieder in See gegangen. 


Ein unheimlicher Fund. 
Glasgow, 10. Sept. Im Hintergarten eines Hauſes im 
i Stadt wurden zahlreiche Skelette 
erwachſener und jugendlicher Menſchen beiderlei Geſchlechts 
begraben aufgefunden. Die Polizei kam hierdurch auf die 
Spur zahlreicher Mordthaten, die ein dieſes Haus bewohnender 
Arzt, der todt ift, begangen haben jol. 

Ein gräßlicher Boppel⸗Luſtmord 
wurde im Dorfe Lechtingen bei Osnabrück verübt. Zwei 
Schulmädchen, Heidemann und Langemeyer wurden ver⸗ 
ſtümmelt aufgefunden. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt. 

Ein gefährlicher Fiſchzug. 

In Kopenhagen zogen zwei Fiſcher letzten Donnerstag 
die Netze und förderten außer Fiſchen, Krabben auch eine 
gewaltige Bombe zu Tage. Einer von ihnen hielt aus 
Scherz ein brennendes Zündholz an das Zündloch. Im 
nächſten Augenbicke erplodtrte das Geſchoß und tödtete den 
Unvorſichtigen. Eine große Anzahl Fiſche wurden ebenfalls 
von den Eiſentheilen getroffen und getödtet. 


Torales. 
* Witterung für Dienstag, den 13. September. Tem- 
peratur wenig verändert, ſonnig und warm. S.⸗A. 5,32, 
S. U. 6,18. M.⸗A. 2,31, M.⸗U. 54. 


* Die Kunde von der Ermordung der Kaiſerin 


von Oeſterreich traf am Sonnabend Abend um 7 Uhr 
hier ein und wurde von uns durch Extrablatt ſofort 
verbreitet. Die Nachricht rief auch hier innigſte Theil⸗ 
nahme für das öſterreichiſche Kaiſerhaus und Abſcheu 
und Empörung über die fluchwürdige That des Meuchel⸗ 
mörders hervor. Nach ½9 Uhr Abends wurde von 
uns ein zweites Extrablatt mit detaillirten Nachrichten 
verbreitet. Auf dem öſterreichiſchen Conſulat wehte die 

flagge feit Bekanntmachung der Kunde auf Halbmaſt. 

eit heute haben auch die ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Gebäude als Zeichen der Trauer die Flaggen auf 
Halbmaſt gehißt. 

* Der geſtrige Sonntag war vom Wetter ganz 
außerordentlich begünſtigt. Die Züge, die Dampfer 
brachten daher Tauſende und Abertaufende ins Freie. 
Im Vorocrt⸗ Verkehr Danzig ⸗ Zoppot bezw. 
Neufahrwaſſer geſtaltete fiM der Fahr 
kartenverkauf wie folgt: In Danzig hohe Thor 
11 337, in Langfuhr 2157, in Oliva 1200, in Zoppot 
1575 in Neuſchottland 401, in Bröſen 289, in Neufahr⸗ 
waſſer 848, Summa 17 807. Die Strecken⸗ 
belaſtung betrug in Danzig ⸗Langfuhr 10 702 
Langfuhr⸗Danzig 11 190, Langfuhr⸗Oliva 10 253, Oliva- 
Langfuhr 10 745, Oliva⸗Zoppot 7200, Zoppot⸗Oliva 
7607, Danzig = Neufahrwaſſer 2741, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 3151 Perſonen. y 

* Der 7. Städtetag der Provinz Weſtpreußen 
iſt geſtern Abend in Dit. Krone unter dem Vorſitze 
des Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück zuſammen⸗ 
getreten. Demſelben wohnten aus Danzig u. A. bei 
als Vertreter der Staatsbehörden der Herr Dber- 
präſident von Goßler, als Vertreter der Stadt die 
Herren Stadtſchulrath Dr. Damus, Stadtrath 
Voigt, Dr. Petruſchky, als Vertreter der Stadt⸗ 
verordneten die Herren Münſterberg, Klein, 
Kadiſch, Poll. (Ausführlicher Bericht folgt wegen 
Raummangels in nächſter Nummer). ae 

* Ein internes Chauſſeewettrennen hatte der 
Bom ere ee eink e geſtern 
Nachmittag auf der Chauſſee nach Gr. Plehnendorf ver- 
anſtaltet. Es fanden 2 Rennen, 1 Haupt- und 1 Vorgabe⸗ 
rennen ſtatt. Für jedes waren drei Ehrenpreiſe 
geſtiftet. Bei dem Hauptrennen betrug die 
Strecke 3000 Meter, 5 Fahrer erſchienen am Start. 
Sieger waren folgende Herren: Freitag 
(454 Min.), Löwenthal 6 Min.) und Wieſe 
(5,02 Min.). Bei dem Vorgaberennen betrug 
die Strecke ebenfalls 3000 Meter. Als Sieger gingen 
aus demſelben hervor: Freitag (ohne Vorgabe 
4,12 Min.), Wolff (100 Meter Vorgabe 4,13 Min.), 
Löwenthal (50 Meter Vorgabe 4,14 Min.), Wieſe 
(50 Meter Vorgabe, 4,14½ Min.), und Klin g (300 Meter 
Vorgabe 4,17 Min.), Herr Kreft hatte das Rennen 
aufgegeben. Nach einem Spaziergang nach den Dünen 
vertheilte der erſte Clubvorſitzende Herr Kling bei 
dem gemeinſamen Abendeſſen in dem Etabliſſement des 
Herrn Schilling die Preiſe. Ein Tänzchen beſchloß 
das Feſt. } 
Das Wilhelmtheater wies geſtern Abend ein 
im ganzen recht beſuchtes Haus auf. Die Specialitäten 
brachten verſchiedene neue Nummern, namentlich war 


es das franzöſiſche Grotesque⸗Geſangsduettiſtenpar, 
das durch ſeine ganz eigenartigen Borträge das 


Publikum zu ſtürmiſchein Beifall zwang. Als Maler 
der Gatte eine recht hübſche Fertigkeit. Frl. Kröchert 
brachte neue zwergfellerſchütternde Couplets, während 
Herr Pelzer aus dem unerſchöpflichen Füllhorn 
feiner Charakterſeenen und Vorträge prächtige Gaben 
darbrachte. Das „Drama am Meer“ fand wieder die 
ungetheile Aufmerkſamkeit des in der Gebelaune be⸗ 
findlichen Publikums, das mit dem Bewußtſein ſchied, 
einen äußerſt angenehmen Sonntagabend 
im Wilhelmtheater verbracht zu haben. Das 
jetzige Programm bleibt nur noch bis zum 15. d. Mts. 
Am 16. wechſelt bereits das Perſonal. 


* Der Verbandstag der nordoſtdeutſchen kauf⸗ h 


männiſcher Vereine wurde geſtern in Dir ſchau 
abgehalten. Näheren Bericht über den Verlauf der 
Verſammlung müſſen wir wegen Raummangels zu 
morgen zurückſtellen. Herr Haak aus Danzig wurde 
als Vorſitzender des Verbandes wieder gewählt. 

* Reger Schiffsverkehr. In den hieſigen Hafen 
liefen am geſtrigen Sonntag nicht weniger als 
15 Dampfer ein, ein Schiffsverkehr, wie er längere 
Zeit nicht mehr zu verzeichnen geweſen iſt. Dieſelben 
waren faſt alle beladen und vertheilten ſich auf den 
eigentlichen Hafen, die Weichſeluferbahn und Danzig. 

* Bernſteinſchmuggel. Wie erinnerlich fein wird, 
wurde Seitens der Firma Stantin & Becker 
j. Z. einer größeren Anzahl Bernſteindrechsler die 
Lieferung von Rohbernſtein verweigert. 
In Folge Einwirkung des Herrn Handelsminiſters 
wurde die Sperre jedoch im ganzen Umfange auf 
gehoben, hierbei den Gewerbetreibenden aber eröffnet, 
daß unlautere Geſchäftsmachingtionen, wie Bernſtein⸗ 
ſchmuggel 2c., die Ausſicht auf ſtaatlichen Schutz ver 
wirken. — Neuerdings hat ſich ein Danziger 
Gewerbetreibender wieder des DELL 
ſchmuggels verdächtig gemacht, ſo daß St. $ 


Das Ergebniß der ſtattgehabten Unterſuchung war ein 
olches, daß 1 
SEA zu Gunſten A. 
treibenden zu interveniren. Das ift ein warnender 
Vorgang für alle, welche es mit der übernommenen 
Verpflichtung, das bezogene Material nicht an Ambroid⸗ 
fabriken zu verkaufen, nicht ernſt nehmen. 

* Hauptlehrer Appel +. Am Sonnabend Abend 
ſtarb i Neufahrwaſſer der Hauptlehrer R. Appel, 


welcher der dortigen 
als Vater vorgeſtanden hat. Vor mehr als 45 Jahren 


achtung und ungetheilte Liebe und Verehrung ſeiner 
Mitarbeiter, ſeiner Schüler, ſeiner Mitbürger, ſeiner 


* Großfener. Ein müchtiger Feuerſchein ging 
geſtern in der zehnten Abendſtunde über unſerer Stadt 
auf. Unſere Feuerwehr rückte ſofort mit zwei Hand- 
druckſpritzen zur Hilfeleiſtung ab, kehrte aber unver⸗ 
richteter Sache zurück, da ſich der Ort des Brandes 
nicht feſtſtellen ließ. Um 10 Uhr 40 Minuten wurde 
die Feuerwehr von Emaus aus telegraphiſch nach 
Wonneberg gerufen und ſofort zwei Handdruck⸗ 
ſpritzen nach dort entſandt. Als die Feuerwehr in 
Wonneberg eintraf, fand ſie eine Inſtkathe, den Stall 
und die große Scheune des Herrn Beſitzer Brommund, 
in der ſich der ganze diesjährige Einſchnitt befand, in 
hellen Flammen ſtehend. Die zu Hilfe geeilten Orts⸗ 
ſpritzen von Wonneberg, Zankenzin, Schönfeld, Kowall, 
Müggau, Schüddelkau, Nenkau und Emaus arbeiteten 
mit größter Anſtreugung des Feuers Herr zu werden, 
Flugfeuer fiel auf das Gehöft des Herrn Beſitzers 
Mierau und  jegte einen großen 
Strohſtaken in Brand. Jetzt galt es, die 
Gebäude dieſes Grundſtückes zu retten. Den 
vereinten Anſtrengungen ſämmtlicher Spritzen 
gelang es ſchließlich, doch nahmen die Arbeiten 
faft die ganze Nacht in Anſpruch. Unſere Feuerwehr 
kehrte erſt um 5%, Uhr nach Danzig Zurück. Ueber 
die Entſtehungsurſache des Brandes ijt noch nichts 
befktınt. Der Brandſchaden iſt durch Verſicherung zum 
Theil gedeckt. 

» Stadttheater. Bekanntlich lag es in der Abſicht 
der Direction, die Saiſon mit Sudermann's „Jo⸗ 

annes“ zu eröffnen. 


auch hier 


Da jedoch die hierzu er⸗ 
forderliche Genehmigung des Miniſters noch nicht ein⸗ 
getroffen iſt, ſo gelangt am 17. September, dem 
Eröffnungstage, Altmeiſter Adolf OArronge neueſtes 
Schauſpiel „Mutter Thiele“, Repertoirſtück des 
Königlichen Schauſpielhauſes zu Berlin, zur erſten 
Aufführung. Der Beginn iſt auf 7½ Uhr Abends 
feſtgeſetzt. 

* Wieder eine Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Gere 
dinand Schink von hier erhielt geſtern bei einer Rauferei 
im Glacis bei Petershagen einen Stich in das Geſicht. E: 
fand Aufnahme im Lasarath Sandgrube. S. will keinen = 
Mefſerhelden erkannt haben. — Der Maurer Albert Er 
wurde heute Nacht um 11 Uhr von zwei Romdies auf dem 
Heiligenbrunner Weg überfallen und durch Meſſerſtiche sie 
heblich verletzt. Der Verletzte mußte ſich noch Aiea m e 
Behandlung des Herrn Dr. Hohnfeld in Langfuhr bege a 
welcher die Durchtrennung einer größeren Arterie fees CJĘ 
Auf demſelben Wege GR a | auch von den⸗ 
ĵi helden (es folen Brüder 5 
e ü mig "Wru hg 

b durch Meſſerſtiche v A ć 
iS Se die Behandlung des Herrn Dr. Hohnfeld 
begeben. Wyż 

j e geſtürzt. Herr 
Ayn Ausfluge per Rad in Oliva jo unglücklich, 
22 


Helden der Pflicht. 


Von Mina Meyke. 
43) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Wie ſchon einmal fühlte er die kühlen Lippen des 
Probſtes auf ſeiner heißen Stirn, eine hagere, faſt 
durchſichtig weiße Hand machte das Zeichen des 
Kreuzes vor ſeinem geſenkten Antlitz, dann ſtand er 
draußen. 

Ein feiner Regen riejelte hernieder und feuchtete 
pe glühendes Geſicht, ein erdiger, lebenathmender 

uft ſchlug ihm entgegen, — hier Leben und dort 
vielleicht der Tod. Er biß im Schmerz die Zähne 
aufeinander, hüllte ſich feſter in feinen Mantel und 
trieb den Kutſcher zur Eile an. Dort lag ſeine 

ohnung, er hatte die Fenſter zu ſchließen ver- 
geſſen, und der Wind wehte die weißen Vorhänge 
weit in die Nacht hinaus, — was lag daran! Drüben, 
durch die entlaubten Zweige der Gartenbäume 
flimmerte Licht, dort ſaß ſie, ſein Frühlingstraum, 
ri ahnte nicht, daß er reiſte, daß ſich das Unglück 
W ſeinem Haupte entladen hatte! Sollte er 
Gs flig fort ohne Abſchied, ohne ein letztes Wort? 
als leur ihm plötzlich, als könne fie allein ihn tröften, 
ſein toe in ihrer Nähe jene ſüße Beruhigung, deren 

Halti des Herz bedurfte! 

= rief er dem Kutſcher zu. >) 
dem Haufe Kr hielt ſchon ein gutes Stück hinter 

„ Adamkiewicz ſprang aus und eilte haſtig 
or cke zurück. Mit pochendem Herzen 
ſchloſſen, er ledem Hause, die Thür war unver- 
; rat Sa Hut und Mantel im De 
zimmer, Im une Anzupochen, in das kleine Gaſt⸗ 
als er die Thür genblick bemerkte er Niemand, erit 
drückte, fiel fein Buca oe ſich ie ek 
rotzen, e auf Sadwiga, we 
fare” *Haunten Augen von einem Buch auf⸗ 


Hochwürden, noch fo ſpät? Aber was ift ge⸗ ſich 
ſchehen,“ fügte fie gleich darauf hinzu und forte 


Unglück begegnet?“ 


beſorgt in ſeinem verſtörten Geſicht, „it Ihnen ein 


i i i 6 ich konnte 
Verzeihen Sie, daß ich ſtöre, doch ich 

nicht» ee ohne Sie noch geſehen und Ihnen 
Lebewohl geſagt zu haben, ich zeije heute! 


i i Du i 
„Je, nach Warschau, eine Depeſche ruft mich zu 


i utter. Sie mijjen nicht, was ich verliere, 
menie a Mutter ftirbt, aie, eres Menſchen, 
i rz entgegenbringt! r 
Z Hier "m TA flillen Bimmer, in der Nähe des 
blondhaarigen Mädchens, dem er ih in tiefinnerſter 
Seele verwandt fühlte, brach ſich ſein 9 7 perz 
haltener Schmerz von neuem Bahn; wie ge eat 
ließ er den dunkeln Kopf auf die Arme finfen, un 
ein qualvolles Stöhnen entrang ſich ſeinen feſt auf⸗ 
einandergepreßten Lippen. i 

„Armer, armer Freund “ Zwei weiche nae 
hände legten ſich tröſtend auf feinen Scheitel un 
ſtyeichelten koſend die üppige Pracht, unter der die 
kleine Tonſur am Hinterkopfe fajt ganz verſchwand, 
und etwas wie Ruhe ſchien von den zarten Fingern 
auszugehen, eine ſüße, wunderſame Ermattung über⸗ 
fiel ihn. O, wenn er immer ſo hätte ruhen, wenn 
er hätte ſterben können, es wäre eine Wohlthat ge⸗ 
weſen! Aber ſo ſüß ihm ihre Nähe war, er mußte 
fort, ihn rief die Pflicht, und müde, mit glanzlosen, 
tief in ihre Höhlen zurückgeſunkenen Augen richtete 
er ſich auf. , 

„Beten Sie für mich, Sadwiga,“ flüfterte er 
tonlos und preßte ihre bebenden Hände gegen ſeine 
pochenden Schläfen, „beten Sie für mich, damit ich 
das Schwerſte trage!“ 

„Gewiß, das will ich, jeden Augenblick, jede 
Stunde, aber verſprechen Sie mir eins! Nicht ver⸗ 
zagen zu wollen, wenn dieſes Schwerſte an Sie 
herantritt, und daran zu denken, — daß Gott — 
Ihnen für die Mutter — ein anderes Herz gab!“ 
ich keine Rechenſchaft darüber ab, wie konnte ſie in 
dieſer Stunde an ein Abwägen ihrer Worte denken? 


bangen, ſorgenden Gedanken, welche alle dem Manne 


i en aus dem Herzen und fanden den Weg 
A e anderen, dem ſie Troſt und Beruhigung 
brachten. Einen Augenblick ruhten ihre Blicke fejt 
in einander, dann erhob er ſich ſchwerfällig. 

„Ich muß fort, leben Sie wohl, Sadwiga!“ 
„Gott ſchütze Sie!“ 

Draußen unter der Veranda reichten ſie ſich noch 
einmal ſtumm die Hände, dann ſchritt er eilig über 
den feuchten Gartenweg. Das Pförtchen klirrte, noch 
einmal wandte er ſich zurück, ein Gruß, ein Wink, 
dann war er verſchwunden, und das junge Mädchen 
ſtand allein mitten in dunkler Nacht, allein mit ihren 


im Prieſtergewande folgten, den der Wagen eilend 
und immer eilender entführte. h 


* > [I 


Es läutete zur Meſſe. Feierlich ernſt zogen die 
Klänge der Glocken über den RATE, Spiegel 
des Teiches, in welchem die Frühlingsſonne ſich in 
tauſend goldenen Lichtern brach, und verklangen in 
den grünenden Feldern, übertönt von dem jubelnden 
. ak) pan kerzengerade emporſteigend, 

and in ichti 
e em leuchtenden, durdjidtigen 

In den Sälen der Wonchozker Fabrikräume 
herrſchte ſonntägliche Stille, ga $ofraum, 
ſonſt von Laſtwagen und Arbeitern belebt, lag heute 
ausgeſtorben, verſtummt war das Gedröhne 


* Polizeibericht für den 11. und 
A . 12. September 1898, 
Verhaftet: 28 Perſonen, darunter Wegen Widerstandes 5, 


zerbrochene goldene Broſche, am 8. Juli 
e j er. lentei 
in Hochſtrieß 1 filberne Herrenuhr ae Stabttette, abbahle 


genes Damen⸗Remontoir⸗ 
? eu 
abzugeben im Fundbureau der Köntgl. Wedges See 


Schiffe Rapport. 
eufahrwaſſer, 10. o 
Angekommen: „Chriſtian,“ SW ee nested cat 
Stettin, leer. „Mietzing,“ SD., Capt. Papiſt, von Peterhead 
sk ae dza sił Capt. Bialke, von Notterdam 
k „ p N . apt, 
a Gütern, 5 Capt. Quis, von Leer via Stettin 
Geſegelt: „Roma,“ Capt. Jenſen, n 5 ö 
Getreide. „Alf,“ Capt. Madſen, nach Pe ern d mit. 
Oelkuchen. „Albatroß,“ Capt. Belin, nach Gotbenburg mit 
Oelkuchen. „Elvira,“ Capt. Aſſarſſon, nach Kiel mit Holz. 
„Athene,“ Capt. Hanſen, nach St. Petersburg mit Holz. 
„Hamonia,“ SD, Capt. Meliß, nach Lulea, leer. „Emma,“ 
Capt. Rogge, nach Aalborg mit Holz. „Anna,“ Capt. Holm, 
nach Randers mit Holz. „Ling,“ SD., Capt. Kähler, nach 
Stettin mit Gütern. „Leſſeps,“ SD. Capt. Harem, nach 
Lulea, leer. „Wilhelmine,“ Capt. Jenſen, nach Falkenberg 


mit Oelkuchen. 
Neufahrwaſſer, 11. September. 

Angekommen: „Gosforth,“ SD., Capt. Laws, von Blyth 
mit Kohlen. „Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, von Wick mie 
Heringeu. „Kathleen,“ SD., Capt. Gibb, von Fraferburg® 
mit Heringen. „Martha,“ SD., Capt. Arends, von Hull mit 
Kohlen. „Blonde,“ ED, Capt. Lintner, von London mit 
Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, von Flensburg via 
Königsberg mit Gütern. „Baltic,“ SD., Capt. Malmberg, 
von Kopenhagen, leer. „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, 
von St. Davids mit Kohlen. „Florg,“ SD, Capt. Top, non 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Hereules,“ SD., 
Capt. Belitz, von Pillau, leer. „Agder,“ SD., Capt. Reienes, 


von Bukie mit Heringen. 
Neufahrwaſſer, 12. September. 
Angekommen: „Bernhard,“ SD, Capt. Arg, 98 
Hamburg mit Gütern. 


r... . e . CZEKA 
+ Thoener Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 11. Sept. Waſſerſtand 0,06 Meter über Null. Wind 
Weſt. e Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Tap. Witt D. Thorn Güter Danzig Thorn 
Meyer ah: do. bo. bo. 
Sachs do Mais Bromberg do. 
Engelhardt do. Thonerde Danzig Warſchau 
Wutkowski do. Roheiſen do. do. 
Nachotzki do. do. do. do. 
Weſolowski do. Heldfteine Niszawa Culm 
Walenezytowski do. do. do. Merwe 
Marziszewski do. do. do. Schulitz 
zu 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für 4. Steinſapir durch Zaremba 3 Traften mit 1732 lief. Runde 
hölzern. Für A. Kiehl durch iehl 3 Traften mit 7800 tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern. Für Domeragti durch Dynowicg 
3 Traften mit 762 tief. Rundhölzern, 525 tannenen Rundhölzern, 
16 Nundelſen, 3 Rundbirken, 3 Rundrüſtern, 20 Espen. Für 
J. Lebenſtern durch Weinrich 4 Traften mit 1168 fief. Balken, 
r 2 pure PRACE zę 80 fief. Rund⸗ 
kloben⸗Schwellen. Für Wt. Solnitzki dur arnowski 1 
mit 6293 tief. Mambdhslgern. $ WAYNE 


wurde dann. 


News Yor Pi en 8 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm⸗) 
9./9. 9. 
Can, Paeiſie⸗Actienſ 8634 | 865 P Ruder Fair ref. 9./9. 10/9. 
North Paeiſte⸗Pref | 7634 | 771% Sisco. 
Refined Petroleum | 7.15 Weizen 2 
Stand. white i. N.⸗Y.] 6.50 — per ber 5 A 
per October 


Fre 


Februar 100 per December. 665 665% 
Schmal Wer | gaffee pr Der. | 550 | sae 
Steam 5.221/2 5.17½ per Decbr. | 5.75 | 6.70 


do. Rohe u. Brothers] 5.50 


Chicago 10. Sept., Abends : A 0 ‘ 
9%. = R. 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


Weizen : 9.9. 10/9. 
zen. OU > per Mai. „162 1 
<i ira . | 637/ę | 62˙⁰8 E ore per Seßtbr. 8.4714 | 8.45 
ine! er. „| = — Speck fhort cl. | 6.62i 5.62½ 


Berlin, 9. Sept. Butter. (Bericht von Gebr. G 
z . A , Gauje.) 
Bei kleinen Zufuhren und lebhaften Nachfrage räumten ie 
auch in dieſer Woche alle Eingänge fofort, auch ältere Waare 
war gut gefragt und wurden für alle Qualitäten höhere 
Preiſe bewilligt. Landbutter bleibt noch immer vernachläſſigt. 
ae heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter 
a. Qualität 104 Mk., do. IIa. Qualität 100 Mk., Landbutter 
nominell. — Schmalz. Der Markt war in dieſer Woche 
bedeutenden Schwankungen unterworfen. An der Chicagver 
Börſe führten die September⸗Andienungen zu ſtarken 
Realifationen und Preiſe gingen ca. 1¼½ Mk. zurück. Dieſer 
Moment wurde benutzt, um die ſchwachen Lager Europas 
zu ergänzen und die großen Kaufordres, welche aus 
Deutſchland und England nach Amerika geſandt wurden, 
riefen unmittelbar einen Umſchwung der Tendenz hervor, 
und der ſtattgehabte Rückgang der Preiſe wurde wieder wett 
emacht. Die heutigen Notirungen find: Choice Western 
team 34,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 36,50—37 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 36 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
38—40 Mk. Speck: Recht lebhafte Nachfrage. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr 
Kaiſermehl 17,50 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,50 Mk. Fine Nr. 1 11,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 12,40, Superfine Nr. 0 11,40 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,40 Mk., Fine Nr. 1 9,00 Mk. Fine Nr. 2 7,40 Me, Schrot⸗ 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,80 
Gerſtenſchrot 7,50 Mk. G raupen pro 50 Kilo. Berte 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 


10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,00, 


der | Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Safer. 


arbeitenden Motore, vor der geſchloſſenen Thür der | grütze 15,50 Mt 


Mühle ſpazierte eine Schaar ſchneeweißer Tauben 
auf und ab und pickten friedlich das für fie angge- 
ſtreute Futter. Auch das Herrenhaus lag mit nach 


der Sonnenſeite herabgelaſſenen Jalouſien jonntiglic) | bis Mk. 5.85 per Meter — 


ſtill, nur 


die Thür zum Balcon war geöffnet und den neueſten Deſſins und 


Toulard-Seide 95 pn. 


japaneſiſche, chineſiſche 2c. in 
Farben, ‘ae ſchwarze, 


geſtattete der würzigen Frühlingsluft freien Eintritt elbe ng farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pi bis 


in die inneren Räume. 


j 


(Bortjegung folgt.) 


‘89 per Mieter — in den modernſten Geweben, 
uh 1 8 Deifins. An Private — — uae steuer- 
dens Haus. Muſter umgehend. (21914 


G. Henneberg 's Sciden-Zabrik(k. u k. fl) Zürih 


ra 
—— 


PR ER FR 


Abend 6 Uhr mein 


bleiben werden. 
Neufahrwasser, 


R, 


im 68. Lebensjahre. 


Henriette 


Nahm. 3 Uhr, vom 


Der 


verſammeln ſich um 2½ 
Abholen der Fahne. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und 
Bekannten, die meinem 
lieben Manne, unſerem 


; Dank 
Ottilie Axamitzki 
geb. Olassen, 
nebſt Kindern, 

St. Albrecht. 


Statt beſouderer Meldung. 


Nach kurzem ſchweren Leiden ſtarb geſtern 
Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel, 


Hauptlehrer 


Reinhe 


© im 67, Lebensjahre. Dies zeigen tieſbetrübt mit | 
der Bitte um ſtille Theilnahme an 
Neufahrwaſſer, den 11. September 1898. 
Frau Marie Appel geb. Moldrawska. 
Frau Käte Siegert geb. Appel, | m:n ar... | 
A. Siegert nebſt Kindern "| Hildesheim. I 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 13. d. M. 
Nachmittags 4½ Uhr, von der evang., Friedhofs 
capelle in Neufahrwaſſer ſtatt. i 


Nachruf! 


schwerem Leiden der-langjährige Leiter der 
hiesigen stiidtischen Bezirksschule 


Herr Hauptlehrer 


Reinhold Appel 


im 67. Lebensjahre, 


und lieben Collegen, dessen wahre Menschen- 
liebe und echte Herzensgüte uns unvergesslich 


Der Schulvorstand 
und das Lehrer-Collegium. 


Sonnabend Abend ſtarb nach 
unſere liebe gute Schweſter, 


Fräulein Johanna Gehlhar 


welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 12. September 1898. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr 
von der Leichenhalle des S 3 


Heute Morgen 4), Uhr entſchlief ſanft nach 
langem qualvollen Leiden mein innigſtgeliebter 
Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Gaſtwirth 


Wilhelm Radtke 


Weichſelmünde, den 11. Sept. 1898. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 14. Sept., 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Krieger Verein | 


beſitzer und Gereins:Sergeant 


Nee A 

| Sak Stanke 
wird am Dienstag, den 13. d. Mts., Nachmittags 

8 Uhr, vom St. Marienkrankenhaus (Weidengaſſe) aus 

auf dem St. Catharinen⸗Kirchhof (Halbe Allee), be⸗ 

erdigt. — Bitte um zahlreiches Gefolge. Die Schützer 


Der Vorſitzende. 
Schultz, 
Landgerichtsdirector und Hauptmann d. L. 


guten Vater die letzte Ehre 
erwieſen haben, Haupt: É 
ſächlich dem Herrn Super⸗ 
intendenten Claaßen, ſowie © 
dem Geſangverein Lieder⸗ 
hain, fagen: wir hiermit 
unſeren tiefgefühlteſten 


Montag 


600906999 


Danzig i 


guter Mann unſer lieber 


Id Appel | 


wagen, 


brocat, 


den 12. September 1898. Heider, 


A. 


(2640 


kurzem ſchweren Leiden 
Diensta 


erhaltenes 
2 nub 


Die Geſchwiſter. 


t. Catharinenkirchhofs aus ſtatt. 


tiſche m 


a tout prix 


Janisch, 
Brei 


Radtke geb. Oprowski. 


Diensta 


öffentlich 


ſteigern. 


verſtorbene Kamerad, Meierei⸗ 


Uhr vor meiner Wohnung zum í 
(263 ! local, doch 


des Schuh⸗ 


Dankſagung. 
Allen Denen, die meinem 


reichlichen Spenden, jomwie H 
| für dle zahlreichen Blumen: 10 
ſpenden ſpreche ich hier⸗ 
A mit im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen meinen beiten I 
Dank aus. ja 
M Wittwe L. Kahless H 
nebſt Kindern. A 


öffentlich 
ſteiger 


999999909999 


Meta Henkel 


Artour Ley 
Verlobte. 


$ 
$ 
$ 
$ 
2 
$ 
$ 
$ 
$ 


0 WZT NEW" a NZ 
me it Ahe 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, d. 13. September 
d. 38. Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich bei dem Bürſtenmacher 
Herrn A. Koerner 


Stangen, 1 Bandſäge und 
1 Verticow 


Breitgaſſe 88. 


Auction 


Tönfergasse 16. |im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ere e ga September, gleich baare Zahlung verkaufen. 
von 10 Uhr ab, verſteigere ich: 


Küchengeräthe, 


er., Vormittags 10 uhr, werde y 8 i 
ich im Wege der Bivangs- Kray im Wege der Zwangs⸗ zu taufen geſucht Brodbänken⸗ 
wür a b e Sophatiſch und 5 
1 vergold. Nemontoiruhr Sopha, 1 € Möbel, Seien siener Lasche 
mit Kette und Medaillon, Dede, 1 Teppich,! Bauerntiſch⸗ öbel ZR 
goldene Ringe und 1 klein. 1 Verticow, 
Kettchen 


gleich baare Zahlung ver⸗ Teppich, ZVaſen „1 chreibtiſch⸗ 
( 


Putz⸗ und ederwaaren, Herren: | Heizer Jacob Lademann im 
und koi p rei 6 

zu jedem annehmbaren Preiſe ilder 

noch einige Tage ſtatt. JA ? metftbietend gegen 

8. Weinberg, gleich baare Se an Gröft, Neufahrw., neu, 8°/,, bei 

Auctionator, Fiſchmarkt 15. Janke, 5.6000 Anz. N. Schmiedeg. 23,3. 


Auction Mäleroanse 7 


Mittwoch, den 14. Septbr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage der Frau Segall 
wegen Aufgabe des Geſchäftes Alte eiſerne Bauträger und zu verpachten. Pfefferſtadt 


ni 
1 gr. Partie Herren⸗ u. Damen⸗ 
kleider, verſch. Pelze, Möbel u. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in September 1898. 


0009580 


eines 


f $ abe und Fortzuges 
In Oliva À 1 mah. Ladeneinrichtung, 1 Glasſchaukaſten, 1 Glaskron⸗ 
1 braune Stute, 1 Feder⸗ feuchter und 1 Marquiſe, 


1 Roßwerk nebit | in freiwilliger Auction; 


Sonnabend, den 10, ds. Mts, 6¼ Uhr öffentlich meiſtbietend gegen betrieb) compl, 1 Bierſervice, 1 Liqueurſervice, Andre's 
Abends, schied aus diesem Leben nach Baarzahlung zwangsweiſe vers Handatlas in Buchform (compl) 1 Canarienhahn in 
ſteigern. (2542 Gebauer, 1 Bild (Jagdſprüche) u. |. w. 


Danzig, d. 7. September 1898. | 3. daſelbſt (Eingang vom Pfarrhof) in der Büchſenmacher⸗ 
Urbanski, werkſtätte: 1 Gewehrſtänder, 1 Geweih, 1 Pult mit 
Gerichtsvollzieher, Schubladen, 1 Waggeſchaale, i 
Inhalt, 2 Regale, 56 Stück altes Eiſen, 4 hölz. Käften mit 
Patronenhülſen, 1 led. Koffer mit Hülſen, 3 Gewehre mit 
2 Bezügen, verſch. Patronenhülſen in Schachteln, 1 Quant. 


rauchſchwaches Pulver 


Wir betrauern in dem Daheimgegangenen 2 Garnituren, Sopha und Fuqotæ las, Gerichtsvollzieher, 
einen väterlichen Freund, treuen Berather Seſſel mit Plüſch und Gold⸗ 2595) Altſt. Graben 100, 1 Tr. 


1 Kleiderſchrank, 1 


F mille pie ae Auction 
Pfeilerſpiegel, 1 Parade- 8 t binge 
bettgeſtell, 1 Schlafcommode, Ruſſoczin im Gaſthauſe. in Schidlitz, Unterſtr. 64a. 


Am Dienstag, den 13. Sept. 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 


fowie 25 Mille Cigarren am angegebenen Orte im Wege werde ich am angegebenen Orte 


wozu einlade. der Zwangsvollſtreckung; 


wih Betten und mittwoch, d. 14. Seßtbr er., 


Vormittags 9 Uhr, werde ich 


Commode; 4 Bilder, 1 Hanse 


Weidengaſſe 51, part., lks.] ſegen, 1birk.Wäſcheſpind, icht | Geridrsvollgiever in Danzig, 


Waſchtiſch mitceſchirr, 2Mille 


n 91 Othe, kerze div. Cigarren, 1 Hängelampe, Kleine herr Kebaltliche 


ich am angegebenen Orte im 
Auftrage folgendes ſehr gut 


1Mufikautomat mit 16 Platten, 
1Bierapparat mit Vorrichtung 

Arar niss zur Kohlenſäure, 2 Repoſi⸗ 
EUR GR : torien und Tombank, 1 Tafel- 
. Kleiderſpinde,] maage mitGewidjien, 1 Fuchs⸗ 


2 Wäſcheſpinde, 3 Sophas, tute, 1 braune Stute, 2Faſel⸗ uell Bauſtelle, in lebhafter 
Schreibtiſche, 3 Bett: ker 5 Hühner, 1 gelbe Gegend vom Denter zu kaufen 
geſtelle m. Jedermatratzen. Kaſtenwagen auf Federn, 1 kl.] gefucht. Offerten unter A ZB 
8 . Kaſtenwagen, grün ee poſtlagernd Zoppot erbeten. 
it Di á äckſelmaſchine m. Schwung⸗ Nuß. WBihericht,, Jutherſtühl, 
1 Partie Betten, 2 Aus- ee e ohne Kupb. Bücherſchr. Lutherjtugl 
ee ga y a obeietie Gewichte n 3 kauf. gej. Offrt. m. Preisang. unt. 
und 2 Rohrſtühle f Wan ene e gegen A 626 an die Exped. diej. Blatt. 
ð 2 . 


meiſtbietend gegen 


tgaſſe 188, 1. 4. Damm 11, 1 Tr. 


d. 13.8 
Gr September bei dem Beſitzer Herrn Paul 2 


1 Wanduhr, 1 Raucher, 
meiſtbietend gegen] Leuchter, 1Unterſatz, klein. 


2613] 1 Anſatztiſch, 2 runde Wand⸗ 


Mobiliar - Auction 
Heumarkt Mo. 4. 


Diensing, den 13. September, Vormittags von 
10 Uhr ab verſteigere im Auftrage: pote 

1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 Herrenſchreibtiſch 
mit Geheimfächern, 1 nujb. Paradebettgeſtell, 1 biri, 
Parapebettgeſtell, 2 feine Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 2 nußb. Kleiderſchränke mit Sante und 
e 2 do. Berticows, 1 e ma 

i Bytes Brit ezug, 2 feine Plüſchgarnituren nußb. , 

a Durch die glückliche 2 Neoßthgk Wake vom 0 dRienecjiióie, 1 Fliegenſpind, 
Geburt Speiſeausziehtiſche, darunter mit drei Einlagen, 


NB. Die Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. 

Di i ndet ſtatt. Die Möbel find paji. z. Ausſteuer. 

Die Auction fi fi and Glazoski, 
Auctions⸗Commifſſaxius und Tarator. 


Öeffentliche Versteigerung 
Brodbänkengasse Nr. 48, im Laden. 


Mittwoch, den 14. September d. 38, früh 9 Uhr 
werde ich im Auftrage des Herrn Alter wegen Geſchäftsauf⸗ 


2, folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände als: 1 mah. NEH- 
tiſch, 1 maſſiv. Blumentiſch mit Springbrunnen (Dampf⸗ 


Danzig, den 9. September 1898. 


Gs den Urheiter Müller'ſchen 
1 Damenuhr mit Kette, 1 kl. Cheleuten im Wege der Zwangs⸗ 
AA, Gollet, Siegelring mit Stein, 3 Etuis vollſtreckung 

Auctionator und gerichtlich ver | mit 18 filbernen Theelöffeln, 
eidigter Taxator. (2598 > ou 1 en (Berfel) 

. Etuis m. ZſilbernenEßlöffeln, | erke 
Oeffentliche 2Gtuis m 2filbernen Eßlöffeln, öffentlich meiſtbierend gegen 
3 Reſtauratlonstiſche, fichten, | gleich baare Zahlung Gei 


Verſteigerung 12birkenegtohrſtühle, Lbirfene | steigern. 


Requiaror, Bauertiſch, Stühle, zu 


Suche alte filberne Tabatsdoje 
Baarzahlung verſteigern. (2617 Steg emann, | und Münzen aller Art zu kaufen. 
Gerichtsvollzieher, Gerichtsvollzieher, Danzig, Offerten unter A 584 an die Exp. 


Off. unt. A 623 an d. Exp. (38200 
FFC ere Pal Ata, 
Ein guter Sophaſplegel und zwei 


NN 
Polſterſeſſel werden für alk 


12. September. 


D A + 4 nass 
Sh 12 Stühle mit Rohrlehnen, 1 mah. Jamenſchreibtiſch, 
Düngen 1 2thür. nußb. Bücherſchrank, 2 Satz gute Betten, 
wurden hocherfreut Paucel⸗Bretter, 1 anp. Feu, N Be e n 
p ſpiegel mit Stufe, Spiegelſchrank, Pfeilerſpiegel mit Con: 
8 Albert Neander, 8 let, 8 Teppiche, 1 Kinderwagen, Servirtiſch, Kleider⸗ 
Obermeiſters = Maat der ſtänder, Selgemälde, Nachttiſche, Waſchtiche mit Marmor⸗ 

Kaiſerlichen Marine, platten, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlafſophg, Portieren, bill 

und Frau Anna, geborne Plüſch⸗Tichbecken, Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten, 

Müller, 1 birk. Waſchtiſch, 1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, 
Garden bei Kiel, den wozu einlade. (87946 
10. September 1808. "Sie gekauften Möbel können nach Vereinbarung bis 

October unentgeltlich aufbewahrt werden. 


3 cif. kl. Kaiten mit Schrot⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen 


Anuetion 


1 Schwein 


Jamke, 


Harten Pila 


r eee Antikes Geſchirr, |: 
Muetion Auction Zinn, Porzellan, ‘et Uhren 
Am Mittwoch, d. 14. Sept. e. werden gu kaufen geſucht. 

imGesch&tislocate 1898, Nachmittags 3½ Uhr 


Schmiedegaſſe 9. Guteherberge gute gr. Bilder für alt zu kaufen 


gef. Off. u. A 714 an die Exp. d. Bl. 


gafje 43, 1, Comt. Ging Pfaffeng. 


Korbſtuhl, unter im un den gekauft. Offert, 


1 Bild, 1 Roßwerk, 1 Pflug, | Fortfess. 1. Seite 2. Beilage. 


Borussia“ Stützer, bien, Lee Pig 
o s 
33 Gerichtsvollzieher. 5 Eggen, 1 Milchkühler 


es ——5ð—P——— 
öffentlich meistbietend gegen Mehrere kleine n gr. Grundstücke 


a 
gleich baare Zahlung 048 zu verkaufen. Alles Nähere bei 
Auction ſteigern. cane Fhurau, Holzgaſſe 28, 1 Treppe. 


Neumann, Salt nenes, reell gebaut. Grund: 


findet der 


Nachm. 3½ Uhr, 
und Stiefellagers, angegebenen Orte bei dem 


iR 


ege der Zwangsvollſtreckung 


1. Aleiderfdrank 


Ein großes ſchönes Keller⸗ 
i geichäft m. Wohn. zu haben 
Brunshöferw. 43, 2, (38326 i 


EN STERN w 2 
Kl. Grundſt.,Altſt., 5.3000 Anz., 


Gerichtsvollzieher in Danzig, ſtück, hier, gr. Straßenfront, nach 
Kohlenmarkt 32 a TOPÓR BES IT. eet, Gonfteuction eingerichtet 
ś en Geſchäfts⸗ 7 a kl. Wohn., helle Küch. un 
in dem M. Baer'ſchen Geſchäfts Auction Treppen, mit 2 Snpntg. und 


eberich,, ortsveränderungs⸗ 


© A 2 ! . u 
m Schellingsfelde 58. halber bei circa 8000 Anz. zu 
Ausverkau Am Dienstag, 13. Seht. er., | vertan, Nag, Fiſchmarkt 29, 1. 
werde ih am in 


Ein Haus in Petershagen mit 
kl. Wohnungen zu verk. Agenten 
verbet. Näh. Frauengaſſe 18, 3. 
1 fl. Schank⸗ u. Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, 1 herrſch. Grundſtück, 
70%, zu verkaufen, 1 Reſtaurant 


meiſtbietend ver⸗ Säulen werden zu kaufen gefucht | Nr. 55, EingBaumgartſchegaſſe. 


Heilige Geiſtgaſſe 122, Echte Tauben find zu verkaufen 
Gut erhaltener Dauerbrand⸗ Fleiſchergaſſe 30,1 Tr.Piskorski. 


Wi z ofen zu kaufen gej. Offerten | Eleg. Meid, hellar. mit Pelerine 
Diels atb mud fehr ft preis u. A669 u d. Erg. d. Bl. (neu) Bin. Mitit.Grab.11, 5h. 14. 


—— mee 
S. Weinberg, Auctionator, Talt.Clapierſeſſ.(Seſſelgeſt.) w. zu | 3 


Kinder- Mäntel, 1 Jacke, 2 alte 
FJiſchmarkt 15. (38766 I k. geſ. Off. unt. A 703 an d. Exp. erb. Ueberzieh. zu vk. Holan. 7 im Lad. 


Johanmsb 11 
EO LUC ee 


Fenſter mit Gerüſt, Flügel⸗ 
thüren, 1 Bratofen zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 21, part. (34976 
Sehr ſchmackhaftes dauerhaftes 


Winterobſt 
(etwa 20 Centner) verkauft 
Kubicki, Czerwinsk, Weſtpr, 
Pianino mit iün. Ton ſehr Dill, | 
zu verkauf. Röpergaſſe 2,1 Tr.ls. 
Pianind, vorzügl. Ton, bili 
avert, Laſtadie 22, pt., v. (3878 


Umzugshalber 
Agu terh Chaiſelongue / 2Auszieh⸗ 
tiſche, kl. Life und Stühle zu 
verkaufen Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 26 a, 1 Tr. | (38226 


2 Pl 


02653 


Inußb, Wäſcheſchrank u. Sopha 
UB zu verk. Breitgaſſe 66, 2. 
Weg Fortzug mehr. Bett. zu rk. 
Trödler verb. 3. Damm 14,2 Tr. 
Ein fajt neuer nufęb. Kleider 

ſtänder, ein großes einger. Oel: Ig. Ehen 
bild für 10 l, ein polirtes Bett- 
gejtel u. Matratze zu verkaufen 
Jüſchkenthal Nr. 18, 1 Tr. 
Zwei birkene Berigeftelle mit 
Matratze ſind billig zu verkaufen 
Jobannisgaſſe 71, 3 Treppen. 
Ein Süchentifch m merſaß I A, 
ALL pol. Rife. 125.1, 1Küchenſt. 
75) gu verk. Langgarten 44, Hof. 
Birt. Bettgeftell mit Federmatr. 
ſofort billig zu vrk. Tiſchlerg. 16. 
1 mah. Spiegelipind, mah. Näh⸗ 
tijh, Spiegel, Nachtſtuhl zu verk. 
Frauengaſſe 18, Hinterhaus, pt. 
Ein Bankenbettgeſtel u. verſchd. 
Kupfergeſchirr zu verkauf. Z. bei. 
Vorm. Altſtädt. Graben 69/70, 1. 


— ——— 


ein groß. antiker nußb. Schrank geſucht. 


und Bodenrummel zu verk. (2650 
1 Brotjpind dtepofitorium, für e. 
Bäckerladen zu gebrauchen, iſt zu 
yt, Näheres Tobiasgaſſe 4,1 Tr. 
Ein Sophatiſch billig zu ver 

Olivaerthor 17, Garten haus. 5 
1 Kleiderſchrank, 1Wäſcheſchrank, 
2Tiſche, 5Stühle, 2 Sphſp. 2Bett⸗ 


Eine 
ihrem Sohne wünſcht ein Cabinet 
Gr. Rammbau 8, 1 Treppe. 


ś. Fein möblirt. Wohn: 


geſtelle mitcßederm., 1Nähmaſch. 
1Teppich u. ſonſtige Gegenſtände 
Zu erfr. Goldſchmiedegaſſe ga, pt. 
1Buffet, Sopha, Regulator, Bett: 
geſtell u. Bett., Pfeilerſp., Vertie., 
Schrbtiſch, Stühle, Tiid Damen- | 
uhr zu verk. Johannisg. 19, 1Tr. 
Kleid, Körbe, Hühnerkr.(Drahtg.) 
1.Eijenft, zu uk. Altit.Sxaben793. 
1 2-perj, Bettgeſtell ſetzr billig 
zu verkaufen Kneipab 29. 
leleg GarniturmitSeidenplüſch⸗ 
einſaſſung110% 1 Trumeau⸗ und 
2 Pfeilerſpiegel, 1Plüſch⸗Sopha 
48.4, Ho Did. Muſchelſtühle, 2gr. 
und 2 kl. Oelbilder, 2Glasbilder, 
1 S 1 nußb. Kleider⸗ 
irani, 1 dto. Verticow, 1Waſch⸗ 
toilette u. 1Nachttiſch m. Marmor, 
1birk. Kleiderſchrank, 2 birk.Bett⸗ 
geſtelle m. Matratzen, Stck. 29% 
1 Küchenſchrank, 1 Chaiſelongue 
25.4, 1 Sophaſpiegel, 1Rips⸗ und 
1 Damaſtſopha 26 %, alles ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 33. 


und ( Stehpult g ge ver. 


Langgaſſe 10, 1 Treppe. 

1 groß. Wiener Frſſir⸗Stuhl 
ein kl. Glasſchaukaſten und eine 
Matratze billig zu verkaufen 
Große Bäckergaſſe 12, parterre. 
gali n. mah Bettgeft. mit Spri. 
Mat. zu pk. Brſt. Grab. 53,1.(8860b 


Tr ORENARK DWA 
2 Kleiderſchränke, 1 Tommode, 
6 Rohrſtühle, 1 Ausziehbettgeſt. 
ilig zu verkaufen; ferner ijt} 
auch ein grünes Winter⸗Jaquet, 
paſſend für eine ſchlanke Figur, 
bill. zu verk. 2. Damm 2, 2.(38646 
Ripsſopha,1Thaiſelongue bill. zu 
verk. Melzergaſſel, Ecke interg. 
Neuer, fous. gearb. mod., lind., 
nuó.polivt. 2th. Kleiderſchr.(zer⸗ 


und 


zum 1,9 


mit Pre 
[Küchnan 


Off. mit 
Leere St 


Teinf. mo 


Offerten 


Off. m. P 


Mol. 


wird ein 


legb.) bill. 3. vk. Poggenpfuhl 69. Junge 
E. Tonne Trank ſtehr Breitg. 83. ſofort in 


Gut. Reitſattel 


bill. zu vk. Ketterhagergaſſe 6, 1. 
1 blüh, Myrtenbaum iſt zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 56,3 Tr. 
Teſchner⸗Gewehr weg. Aufg der 
Jagd bill. zu vk. Straußgaſſe 2, pt. 
Ein Briefmarken⸗Album ift zu 
verkaufen Mattenbuden 6,2 Tr. 
Schreibſeeretär, mahag., zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl 92, 3 Tr. 


Off. unte 


Di 


ry! 


AŻ 


(il i und Bouquet, wird zu 
Iherhran 2 
(38086. | 


1 Soften Roulade 


friſch aus dem Rauch a Pfd. 85, 
zu haben Breitgaſſe 34. (38110 


hunter A 
Suche 


Imah.Herrenſchreibtiſch, 1 dreifl. 
Gaskrone,1Patentrolle (all. neu), 
1 Notenſtänder, 1 Waſſertonne 
1 Sportwagen, 1 groß. eiſ. Tiegel, 
1 Bolzen, 1 Kohleneiſ.umzugsh. b. 
vri. Langgart. 43,1, 0.3 Uhr Nchm. 


1 hoch feines Damenrad 


ift fortzugs halb. billig zu verkauf. 
Zu erfrag. Burggrafenſtr. 11, 1T. 
Große u. kl. Packkiſten ſehr billig 
zu verk. Vorſtädt. Graben 10, F. 
E. gut. Damen⸗Singer⸗Maſch. f. 
15.4, e. gut Herren⸗Sing.⸗Maſch. 
f. 15 , 1 gx. Schließ korb 2 e. 
Nachſtuhl 2 , 1 Zink⸗Sitzbade⸗ 
wanne, f. 2 % zu verkaufen. Hint. 
Adlers⸗Braubaus 16b, 1 Tr. 


helles 


nariſtin) 


Etage. 


np mob Simm nende 
Mädchen zum 1. October geſucht. 


Große Keller 
Poggenpfuhl 67 imLaden. (88416 
Ein Lagerplatz (ca. 15 Meter 
lang), Remiſe oder Schuppen, 


Off. m. Prsang. u. A 668 a. 


Junge Dame, Tags über im 
[Geſchäft ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen vom 1. Octór. gute 
Penjion mit Familienanſchluß. 
Gefüll. Offerten mit Preisang. 


Die 
Langgaſſe 10, iſt zum Oetober zu 
vermiethen. Näheres Hange⸗ 

(36926 


Nr. 215, 


— iar NEED, 
Ein hochelegantes Cloſet nebſt 
Spind, nußbaum Kleiderſchrank 
darſtellend, zum Abbruch billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe 24, 1. 

Wegen Raummangel 


üſch⸗Fauteuils 


md last neue Matratze 


zu verkaufen. Offerten unter 


an die Exped. (2653 


Kaſtaninſeife 20, Brauſ. Waſſ.k. 

(2565 
Ein Schreibpult zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 92, parterre. 


Line last nene Nihmagchine 


bill. zu vert. Heil. Geiſtg. 61,2 Tr. 


Kinder wagen Parese. 


lungs-Gesuche 
‚ohnestind. ſembl. Wohn. 


Off. u. A354 an d. Ex. d. Bl. (3757 
1 Wohnung, Stube, Küche, Boden 
im Preiſe v. 12-13% w. von ordtl. 
kinderl.Leut.z.1 Oct.gej. Zu erir 
Jungferng. 27, Ging. Schloßg., 1. 
Beamter juht Wohnung z. Oct. 
Nähe Fiſchmarkt im Pr. bis 25% 
Offert. unter A 620 an die Exp. 
Ein alt. tòri. Ehepaar ſ. i. d. Stdt. 
e. kl. Wohn. im Pr. v. 10—12 
Off. unt. A 718 a. d. Exp. dief. Bl. 
Eine Stube u. Zub. wd. v. e. Ehep. 
5.1. Oct. zu mth.geſ. Off. u. A685 E. 
Altes Ehepaar ſucht e. Wohnung 
im Pr. b. 12% Nlih. 2. Damm4, H. 1. 


Officiers⸗Wohnung, 
[wenn möglich mit Stall, in 
Neufahrwaſſer vom 1. October 


Offerten mit Angabe, 


Lage der Zimmer und Preis 
unter 02644 an die Exp. (2644 


anſtändige Wittwe mit 


Schlafzimmer 


1. Oetbr. in herrſch. ruhigem 
Haufe derRechtſtadt geſucht. Off. 


isangabe unter A 586 


an die Exped tion d. Bl. erbeten. 
AAR cab 201 20) LH EIER: 
1 allſt.Schnd. 5.3.1. Oet. Stübch.m. 


th. Off. u. A 569mm d. Exp. 


1 Herr ſucht f. möbl. Zimmer mit 
Schlafcabinet p. 1 Oct. zu mieth. 


rs, unt. A 605 Exped. 
übe, ohne küche, od. heizb. 


Cabinet w. v. 1 Herrn, der nur des 
Nachts zu Hauſe iſt, ganz nahe am 
olam.z. 


1. Oet. gej. Off. u. A 640. 
bl. Zimm. f. 2 anjtin 


mit Preis unter A 627. 


enn e 


i lanji. Frau wünſcht z. 1. Oct. cin 
Cab. 3. Mitbewohn. Off. u. A683. 
Leeres Vorderz. B. allſt Herrn vd. 
1. Octbr. bis 1. Jan. evtl. länger 
geſucht. Off. u. A 682 an d. Exp. 
Z.. Oet. d. JS. Ww. p. e.älterh. rechtl. 
Mann, e. Cab., jedoch mit apart. 
Eing. u. hellg.mieth. gej. Deri. i. im 
Tage wenig z. Hauſe. Off. u. A848 
1 leeres Zimmer vom 1. Oct. gej. 


r. u. A665 an die Exp. 
$ mit ſeparat. 
Zimmer Ging zum 


1. October er. geſucht. Offerten 
mitPreisang. u. A 186 an d. Exp. 


Nir 9 Herren 


fein möblirtes Zimmer 


event. mit Cabinet, per 1. Octhr. 
geſucht. Möglichſt auf der Recht⸗ 
ſtadt gelegen. Offerten m. Preis⸗ 
angabe unter Z 716 an die Exp. 


r Opernſünger ſucht per 
der Nähe des Theaters 


ein ſchönes, reines Zimmer 
mit oder ohne Penſion, bei 
diſtinguirter Familie oder Dame. 


* 


geſucht 


m 1. Januar ir 
Exp. 


417 an die Erpd. (3785 6 
zum 1. Oct. für einen 


Quintaner gute Penſion, 
Zimmer. P. Steffens, 
Schwarzes Meer 9. (38395 


Suche für meine Tochter (Semis 


Penſion mit eigenem 


Zimmer in der Nähe der Victoria⸗ 
ſchule. Offerten mit Preisang. 
unter 02651 an die Exped. (2651 
1 jg. Mädch. v. außerh. ſucht bei 
e. alleinſt. Dame Ben), u. Schlafſt. 
Clavierbenutz. Off. u. 4664 an d. E. 


Wi 


ohnungen. ° 
Saal-Gtage 


Vorſtädt. Graben 21 ift die 
2. Etage beft, in 2 Zimmern und 
2 Cabinets nebſt Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt. 
Lafladie 23 Wohn. v. Stube, Cab. 
Küche, 1. Oct. zu vermieth. (37776 
Johannisg. 63, Stube, Cab. u. 
Küche zu vum. Näh. das. Hangeet. 
El. Wohnung, Stube u. kl. Cab. 
an ruhige kinderl. Leute f. 17,50% 
und e. Stube mi ce gut kaj 

aradiesgaſſe 36, Hof, parterre, 
Kenn un 11-12 Uhr Vorm. 
Hochelegante Gargon 
von 2 Zimmern, Cabin 


i. Sep au vm. Schw. Meer 18, t 
Rabeves Vorſtädt. Graben 9%, 2. 


tine Wohnung, 


bepehend aus 2 Stuben, Küche, 
Keller ec. ift zu vermiethe „AU 
exfengen Piefferfindt 3. (E016 


Eine Wohnung, 


3 Bimm. nebit Zubeh., 
zum Oetbr. 1 Uhr. (37680 
wei Wohnungen 
one neinem Haufe in 
dorf für 8 u. 9 
monatl. Miethe 3. 4. October zu 
verm. Alexander 


MAME 


eine große und 
3 Mittelwohnungen mit allem 
enet 105 gr. Garten billig 
N.Leegſtrieß 35,1. (37716 


ten (0, II., 
pafil: Wohnung 


mern, Badeeinrichtung 
Waſchkliche u. ſonſtigem 
1. Oetober zu 


—— — —b 
6 Sim. u. Zub. zu vim, Poggen⸗ 
Mehrere kleine Wohn. find zum 
Oetbr. zu orm. Heiligenbrunner 
Commuünicationsweg 19, (37436 
Ale. Graben 79 ift d. I. Gt., bet, 
«43, Alc., Ente, Meadehit, Sidhe 
u. Kell. z. verm. 3.evf.daj.pt.(37206 
Wohn. dir. a. Walde, 38. Bad elek. 
Bel. all. Zub. 425.4504, gf. Ecke 
Ulm.⸗u. Mirch.⸗Weg, zu vm. Näh. 
Ullrich⸗Mirch.⸗Pr.⸗W. 18. (3746b 

Weidengaſſe 4d ijt eine feine 
Wohnung von 5 Zimmern für 
„A 550 zu um. NENH. part. (37746 
MNeunſchottland Nr. 21a 
ſind kleine Wo 


Jangfibe, Ceuty 5, 


im neuen Haufe, find Wohnungen 
non 2 Stuben und Stube und 


Boden, Waſchlüche von gleich od. 
Oet. zu verm. Nüh. part. (3748b 
Karpfenſeig. 12e. Wohn. 2 St. Cb. 
h. Küche, vielRebg. zu vrm. (37320 


Eine Saal⸗Etage 


in der Langgaſſe, hochfein decor., 
iſt per 1. October zu vermiethen. 
Zu erf von 11-1 Langenmarkt 1, 
im Blumen⸗Geſchäft. 
Thornſcher Weg 12a ijt e. Wohn. 
u. Zubehör z. Oct. zu verm. NAD. 
dafelbſt bei Orn. Sommer, (35230 

Langgasse 51, freundliche] 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. 


Langinkr, amilarkt20, s, 


hochherrſchaftliche 


Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 
comfortabel eingerichtet, ſofort 
oder October zu nermiethen. 
Näh. in der Hubertus⸗Drogorie 
Dominikswall 6, oder in Lang⸗ 
fuhr bei M. Baden. 


Fleiſchergaſſe 34 
find 2 Wohnungen, parterre 
5 Zimmer für 950 %, 1. Etage 
7—8 Zimmer für 1300 X zu 
vermieth. Beſichtigung zwiſchen 
11 und 12 Uhr, eventuell bei 
Meldung Brod⸗ 
Beit fe 14, 1. Etage zu 

it ( 


Hinterm Lazareth 14, im 
neuen Hauſe, 3 Zimmer u. Zu⸗ 
behör für 470 % zu verm. (86476 


Tangfuhr, Haupffraße 
ind Wohnungen v.3; 5 u. 6Stub., 
Dumtl. Zubehör von ſofort auch 
er zu vermiethen. Näheres 
uweg 2, 1, links. 
Vergaſſe 6 ijt die 2. Etage 
immern, Entree, Küche, 
u kinderloſe Leute zum 
Wovermiethen. 
= ( 


im Gartenhauſe, 
mit 3Zimmern, Küch 


iethen. 152055 


pro Monat zum 1. October zu 


Piate 2.1 


Zimm. u. Zub. zu v. N. 

Mittelwohnungen 
freundlich von 3 gu 
Zubehör, eean 
zu vermieth. Windt, 
weg Nr. 100, am Walde. ( 6145 


Montag Danziger Nenejte Nachrichten. 
Gr. Allee, Bergſtr. 2 ſ.2Wohnung, 


Hochherrſchaftliche Wohnungen, 


neu + oii Hundegaſſe 102, per 1. Oct. ev. zu vermiethen: 
a) 2. Etage — 4 Zimmer, gr. Entree, h. Küche, Speiſekammer, 

Mädchenſtube, Boden, Keller, Holzſtall, gemeinſchaftliche gr. 

Waſchküche u. Trockenboden. Preis mM 1200 per Anno. (3856 
b) 3. Etage — dieſelben Räume. — Preis 1000 per Anno. 
Ebendaſelbſt find die Hochparterre⸗Räume, 2 Zimmer, Entree, 
als Comtoir oder Bureau zu ver 


— 


Große 


e 


jan einzelne Dame oder 


herrſchaftlichen Haufe ® 
anggarten 97/99 zu vere pi 
miethen. 


opfengasse 9 


8,100 


ift eine Wohnung von Zimmern 
nebſt Zubehör p.1.Ocher.zu orm. 
Nah. Hopfengafje 28, pt. (38610 
Vangfuhr, Bohnbofſtr. 11 ift eine 
geſunde,freundl Parterrewohn, 
ganz nahe dem Bahnhof, f. 412% 


jährlich, z. 1. October zu verm. 


Stb. Cab. F Bod Zub. an kindl. 
Einwohn. zu um. Brandgaſſel 2p. 


Vanggarten ift eine 


Jarterre = Gelegenheit, 


Zimmer nebſt Zubehör und 


kleiner Garten, per 1. October 
zu vermiethen, event. kann die 
W elegenheit auch getrennt 
mitómu 5 rejp. 3 Zimmern 
abgegeben werden. Behufs Be⸗ 
ſichtigung erbitte Meldung 
Adebargaſſe 3, Nachmittags von 
2—4 Uhr bei Rosanes. (38366 
Langfuhr, Mirchauerweg 5 u. 
Eſchenweg⸗Ecke habe ich zwei 
Wohnungen von 2 Stub,, ſchön. 
Küche, gut. Zub. bill zu vm. Näh. 
daſeim Haufe b. Philipsen. (3819 b 
An kinderlose Leute Wohnung 
für 14 4 monatl. zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 79, 2. 
Ifrdl. Wh. 2 St. Cb. K., B., Wicht., 
Eintr. i.d. Gart., u. L. für 17,50% 
Eine kleine Wohnung an ruhige 
Leute zu verm. Fleiſchergaſſe 83. 
2 kl. Wohn. (Niederſt.) zu vm. Zu 
erfr. Altſt. Grb. 12,13, Eg. Junkrg. 


Oliva, Georgſtraße 11, 


7 Minuten vom Bahnhof, iſt eine 
herrſchaftl. Wohnung, 8 Zimmer, 
Cab. Veranda für 360 zu verm. 

Poggenpfuhl 47, 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Entree 
und allem Zubehör, zum Oct. zu 
um. Näh. das., 3 Tr. rechts. (38306 


f YT 4 7 
Herrſchaftl. Wohnung. 
Langgarten 29,5 auch 7 Zimm., 

Badeſtube, reichliches Zubehör, 
bf Garten mitŁnute zu vermiethen. 
Beſicht. durch R.Langner. (88506 
Eine Wohnung Stube, Küche, 
Bod. an kdl. Leute f. 8 / zu vm. 
Obra an d. Mottlau 432. (39306 


ocppot, 


Vommerſcheſtraße 8, eine 


Die Saala Etage, 


auch getheilt, iſt Hundegaſſe 33, 
zu verm. Näheres 3 Tr. (3816 b 
Geräumige Trdi. Arbeſterwohn. 
mit Stall u. Keller, vom 1. Det. 
f. 9 % zu verm. Emaus 9 Dross. 


Brodbänkengaſſel 9 ijt d. 3. Etage, 
2 Stuben, Küche, Kammer und 
Bodenraum, für 35 ½ monatl. 
zum Oct, zu verm. Mah. part. 


Langgarten Nr. 23 


iſt die 1. Etage von 3 Zimmern, 
2 Cabinets, Entree z. 1. Oct. zu 
verm. Befihtigung von 10-3 Uhr. 
1. Damm 10 ift d. 2. Etg., beit. aus 
2 St., Cab. Küche u. Zub. 3 Oet. z. v. 
Große helle Stube, Küche, Boden 
im anſtändigen Hauſe für 15 % 


zu verm. Näheres Rühm 4. 


Die erſte Etage 


meines Hauſes Jäſchkenthaler 
Weg 23 iſt zum 1. April 1899 zu 


vermiethen. Kupferschmidt. 


Jungferng. 26, Stube, Cab., Kch., 

eller, Zubehör für 20 A zu um. 
51 freundl. Vorderwohnung an 1 
oder 2 Perſonen zum 1. October 
Stadtgebiet 91 zu vermiethen. 
Weidengaſſe 40 hochpart., rechts, 
ijt eine gut möbl. Wohnung von 
ſofort auch ſpäter billig zu vern, 
———ü—ä—— O mens 


Schidlitz, Baupiſtraße 49, iſt 


eine Wohnung von 2 Stuben, 


Entree, Küche, Keller, Boden 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näher. Unterſtraße 83. G. Fast. 


Ahern tad blac a 
EMopn.v.2Gim. Küche U. Zubeh. 


i. v. 1. Octob. billig zu vermiethen 
Langf.,Hauptſtraße 70, pt. (38126 


Paäradiesg. 9/9 tft eine Wohnung 
v. 3 Zimmern u. Zub. p. Oetbr.zu 


verm. Zu erfrag. daf. part. (38106. U h 


Fleiſchergaſſe 62/63, 
gegenüber d. Gartenanlagen d. 
ranziskanerkloſters, it die 
5. Zt. von Herrn General Roſen⸗ 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
u. Zubek. mit Garten u. Veranda 


b | Pom 1. October er. zu vermiethen. 


2 Zimmer opne Küche find 
Gr. Krämergaſſe 10 1 Bene 
Näheres in der Eiſenhandlung. 


nebſt Zubehör und Garten 


kinderloſes Ehepaar im 


ſchaftliche Wohnung zum 1. Oct. 
zu verm. Näheres oaj. 2. Etage 
von 10-1 u. 3-6 Uhr. (38596 


Petershagen 2426 


eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör von October 
für 360 % zu vermiethen. Näh. 
de 3 Tr. bei Herrnärnold.(3884b 
Hundegaſſe 80, 2. Etage, iſt eine 
Wohn. f. 360 u. eing fiir400.%, 
paſſend zum Comptoir, od. auch 
alles zuſammen, vom 1. Oct. zu 
verm. Näheres daſelbſt imLaden. 
Fleiſchergaſſe 41/42 find Wohn. 
von 3 Zimmern zu vermiethen. 

Halbe Allee, Bergſtraße 
freundliche Wohnung zu 14 und 
16 A an ordentliche Leute 
vom 1. October zu vermiethen. 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 


Tagnetergaſſe 2 frdl. Wohnung 
Poppenpfuhl 52 iſt eine kl. Hof⸗ 
wohnungz. 1. Oct.für 15 Amonatl. 
AmSpendhaus 5 ijt eine herrſch. 
Wohn. von 4 Zimm., Balton und 
Zub. z. 1. Oct. od. ſpät. zu verm. 
Kohlenmarkt 1 ift e. Garçon- 
Wohn., Stube, Cab., Entr. zum 
1. Oct. zu verm. Mah. i. Laden. 
© Bahnhof⸗ 
Langfuhr, mate , 
eine herrſch. Wohnung, 4Zimmer 
1. Etage, rechts, zu um. Beſ. tägl. 
Nah. Hauptſtr.58 im Lad. v. 3-5 U. 
Eine herrſch. Wohnung, 1. Etage, 
beſtehend aus 2Stuben, Cabinet, 
Entree, Küche, Boden zum Oct. 
zu verm. Ziegengaſſe 2. (38286 
Langenmarkt 25 i. die 4. Etage zu 
Oct. z. verm. Näh. 2. Etage. (38520 
Hl. Geiſtg. 66 ift d. Hangeetg.2 St. 
Cab.u Zub. 1. Oct. zu vrn. (3877 b 
Tiſchlerg.iſt St., Cab. Küche, ell. 
u. Bod. an ruhige Einw. v. 1.Oet. 
zu urn. Zu erfr. H. Adl. Brauh. 2a. 
Wohnung v. 2gr. Stuben, Cab., 
Küche u. Kammer zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 99. (3878b 
Breitgaſſe 59 Vorderwohn. mit 
Nebengel. ohne Küche z. v. N. 2. Et. 
Part.⸗Wohn., 4 Bim., Küche że. 
Abegggaſſe 1a zu vermiethen. 
Näheres daf. Vormittags. (38740 


Eine Portier⸗Wohnung 


Herrſch. Wohn. v. 41.7 Zimm., 
Balcon, Erfer, Bad, Garten, 
eventl. Pferdeſtall zu vm. NEH. 
Petershag. g. d. Rad. 10. (38316 


Bod. „gell. Waſchkꝛe. of zu vm. N. 


2 
Breitgaſſe 45 
ift die 3. Etage, be tehend aus 
3 Zimmern und allem Zubehör, 
vom (. October zu vermiethen. 

1 Wohnung für 23 «4 monatl. 
iſt oe Oct. gu vermiethen. 
Näheres Peterſiliengaſſe TT 
Wohn Efub.stlidje u. Zub. bill. 

n See (88546 

Tangfuhr, Ahornweg 8. 
find Wohnung. von 4-5 Zimmern 
Bal con, Garten zu verm. (38475 
Balkon, Saum xx 
Frauengaſſe 47,3. Erg. 2 Stuben, 
Cabinet, helle Küche ze. an kinder⸗ 
loſe Leute für 450 jährlich zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
9-2 Uhr. Näheres 2 Treppen. 


Die Naaletage Fraucngasse I, 


a. 3 Zimm.,Cab., Entr., Küche 
AE A Nebenr. v. 1, Oct. zu 
vm. Näh. Gr. rämerg.5,1.(38 6 
von 4 und 5 

0 nungen immer zu vm 
Langgarten Nr. Gi —64. (3829 b 
BEI — 2 — 

ine eleg. Wohnung, 1. Etage, 
beſteh. a. 2 Stuben, hell Küche, 
Entree, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ſtube u. Zubehör zu vermiethen 
Thornſcheg. 1, a. d.Aſchbr. (28236 
. OT ARENY ae 
Gijdletg. 20 iſt Wohn.v.St.,stch. 
mak p. I. Oct. zu vm. Mah. part. 
Eine Wohnung zu vermiethen 


angi, Abeggſt., Friedensſtr. 12. 


miethen. Alles Nähere 1. Etage. 
Fleiſchergaſſe 64 tft e. frdl. Wohn. 
2 Zimmer, 2Cab.nebſt Zub. z. Oct. 
z Um.z.erfr. Fleiſcherg. 60a, pt. Ikłs. 
TMobn.v.Stb., gemeinſam Küche 
u. Bod. a. kdrl. Leut. 5. v. Jungfern⸗ 
gajje 27, Ging. Schloßg. 1. Tr. r. 


— — en, 
6 elegante Wohnräume, 
Badezimmer pp., 1. Etage, für 
950 % Thornſcherweg zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 60, im Laden. 
Heilige Geiſtgaſſe 79, Herr- 


ift von October an kinderloſe 
Leute zu vermiethen. Näheres 
unter A 646 an die Exped. d. Bl. 


Poggenpfuhl65,Vord.⸗Wohnung 
e. gr. u. e. kl. Stube, Küche und 
Bod., f. 24 u. 26. z. v. Näh. 2 Tr. 

Hundegaſſe iſt eine Wohnung 
von 1-2 Zimmern, Nebenraum, 
ohne Küche zum October zu verm. 
Näheres Gr.Krämergaſſes, 1Tr. 
Stube, Cabinet, Küche, Bod., K., 
Waſchk. zu um. Weickhmannsg.3. 
Johannisthal (Herrmannshof) 
jind n. einige hochherrſch. Wohn. 
v. 4-6 Zim. m. Balcon, Bad, Gatt. 
u. ſchöner Ausſicht, ev. Pferdeſtall 
m. Remiſe zu hb. Näh. dort Rr. 4,3, 
od. Brunshöferweg 43,2. Dotti. 
iſta. n. e. Whn. v. 28m. zu hb. (383 4b 


Langfuhr 56, 2. Ct., 


5Zimm., Badezimm,Kch., Kamm, 


2 Stb. 1 Gb., K., St., Kell. f. 7.18 4 


incl. Waſſerg. 3. 1. Oct. 5. verm. 


2 Żimm., Entr., Küche, Boden u. 


Kell., Langenmkt., p. 1. Oct. zu vm. 
Näh.Hundegaſſe 102,1. Et. (38576 


Sine Wohn in 2 Theile Stube n. 


Cabinet, helle Küche, Boden u. 
Kammer zu uvrm. Fraueng. 20, 2. 
Fraueng. 36 ift die I. Etage, beit. 
aus Saal, 2 Stb., Cab., Küche 20. 
3.1. Oet. zu vm. Näh. 3 Tr. (38066 
Schwarzes Meer 3 i.e. herrſch. 
Wohn. v. 1 Stb., Cb. ch., Bod. Lell., 


Ent., Eintritt i. d. Gart. Verſetz. z. 


1. Octob. z. vermieth. Preis 25 


Langgarten II, 2 herrſchaftl. 
Wohn., 3-4 Zimm., reihi. Zubeh. 
3.1. Oct. zu om. Näh. 1 Tr. links. 

Goldſchmiedegaffe 30 ift eine 
Wohnung, 2 Zimmer, helle Küche 
nebſt Zubehör, zum 1. October zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
12—2 Uhr. Näheres im Laden. 


2recht irenndlicheWohmmngen 


von jedZimm. Allmodengafjeld 
undBreitgafjed5,1Tr. zumi. Det. 
zu um. Näh. Breitgaſſe 95.(38766 


ten: 
ay 


Vorſtädt. Graben 16, 2 Tr., fein 
möbl. Vorderzimmer u. Cab. z. 
1. Oct. zu vermiethen. (86766 
Möbl. Zimmer vom 1. October 
zu vm. Fleiſchergaſſe 45,3. (3591 b 
Poggenpf. 1, 1, eleg. mbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzim. bill. zu vrm. (375 1b 
Kohlenmarkt 10 find p. 1. October 
2 fein möbl. Vorderz. und 2 gut 
möbl. Hinterzm. zu vrm. (37356 
2. Damm 16, 2 Tr., elegant 
möbl. Zimmer und Cabinet an 
Holzmarkt 23, 3, ift z. J. October 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
an einen Herrn gu verm. (37526 
fefierit.24,2,m601. Simmer mit 


Johannisg. 41,2, Eing. Dreherg. 


Vorderzim. m. ſep.Eing. of zum. 
Frauengaſſe 11, 2, iſt ein fein 


Zimmer mit Cab. evtl. Küche an 
eine alleinſteh. Dame abzugeben. 
Offerten unter A 589 an die Exp. 
Möbl. Cabinet mit Betöjtig. bill. 
zu verm. Johannisgaſſe 47, 4. 

eideng. 12, 1, it e.eleg.möbl,S. 
tenia. v.1.Oct.żu 11 88305 
Imöbl. Zim anl-Z rn n. d. Hptb. 
3. v. Baumgartſcheg. 18, pt. ( 6 


A | nam 
part. Seitenh. u. Langgaſſe 9 Lad. Möbl.Stübch. fof. 3.v. Häkerg. 15. 


E 
Kl. Mrühleng. Z tit e. frdl. kl. Hange⸗ 
ſtube an e. anſt. Dame zu verm. 


me 
Eine Stube an eine ordl. Frau ay 


gu verm, Borft. Graben 34, 1 Tr. 
Fraueng. 38,3, fr. möbl. Stübchen 
an einen Herrn f. 10 % zu verm. 
Breitgaſſe 10, 2 Tr., ift ein fein 
möbl. Vorderzimmer an 1 oder 


2 Herren mit gut. Penſ. zu v. 
Langenmarkt 25,1, e. Zimmer z. 


Comt. z. v. Näh. 2. Etg. (38516 
Fleiſchergaſſe 9, part. 


fein möbl. Zimmer ſep. Eingang 
vom 15. Septb. zu vermiethen. 


— ——— — O TRACE se RA 
Heil. Geiſtgaſſe LOO ift ein 


fein möblirtes Vorder⸗Parterre⸗ 
Zimmer per 1. October zu ver⸗ 


miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Gleg. möbl, Zimmer u. Cab. ift 
zu verm. 2. Damm 5,1Tr. (3853b 
Altſt. Grab. 96/97 gegeniib. der 
Markth.ſizwei gutmöbl. Vorderz. 
i. ga. a.geth. v. gl. od. ſpät. g. tagew. 
zu vermiethen. Näh. 3 Tr. rechts. 
Brodbänkeng. 20, 3. Et. ift e, gut 
möbl. Vordrz. a. e. Hrn. bill. z. vm. 
Mbl. Zim. m. ſep. Eg., m. a. o. Penf. 
zu verm. Rühm 6, 2 Tr. Reimer. 
On. —ů——ů—ů— — 
Langgarten 62, 1, ijt ein möbliert. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Anſt.jg. Mann find. i. frdl. Sordi, 


v, gl. Logis Junkergaſſe 8,3 Tr. 
1fein mbl. Vorderzim. b. zu verm. 


Heil, Geiſtgaſſe 128, 1, a. W. Beni, 


11. September. 


Alſt. Graben 85, möbl. Zim. an 2 
ją. Leute zu vrm. Näh. im Laden. 
Breitgaſſe 105, part. ijt e. Schlaf⸗ 
ſtelle an einen jungen anſtändig. 
Herrn vom 15. Septbr. zu verm. 
im. a. Dam. b. gl. od I. Oet. 
zu verm. Johannisgaſſe 28, part. 
Freundl. Cabinet zu vermiethen 
Baſtion Ausſprung 1, 1 Treppe. 
$eilige Geijigajje 142,2 (Holzm,) 
gut möbl. Zimmer und Cabinet, 
auch tageweiſe, zu verm. (38550 
Brodbänkeng. ijt e.f.möbl. Zim. u. 
Cab. z. Oct. z. vm. N. 1. Damm 20,2. 
Gin Zimmer vom 1. October zu 
vermiethen Langgarten, 
Barbara⸗Kirchhof 2. Heinr. Gross 
„„ . — 
Ant. möbl. Vorderz. m. a. oh. Pens. 
Altſt. Graben 67, Zlks., zu verm. 


Möhlirtes Zimmer u. Cabinet 
zu vermiethen Altſt. Graben 68,1. 
E. g. möbl. Vorderz. ift z. Octob. 
z. vermieth.Poggenpfuhl 8,1 Tr. 
Gin möbl. Parterrezim. mit ſep. 
Ging. vom 15. Sept. bis 1. Oct. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 
Pfefferſtadt 13 iſt ein freundlich 
möblirtes Zimmer, ſep. Eingang, 
1 Tr., zu verm. Näheres 2 Tr. 
Weidengaſſe 1, 2 Tr., rechts, fein 
möblirt. Zimmer zu vrm, (3872b 
1 irdl. Vorderz. an ältere Dame, 
Nähe der Art.⸗Kaſerne, zu verm. 
Offert. unter A 684 an die Exp. 
Neufahrwaſſ.,Schulſtraßes, mbt. 
Wohnung zum 1. Oetbr. zu verm. 
Schmiedegaſſe 16 fep. heizb. Zim. 
an anſt.Perſon z. verm. Näh.3 Tr 


Hange-Rlase Gr. Krämers, 5 
M. y in S, Comt. 
oder ſonſtigen Geſchäft, ift vom 
1. October zu e 


e Feilenhauerei 


Schloſſerei oder dergl. 
von October zu vermiethen. Zu 
Ziegengaſſe 2. (38276 
feller ift zu vermieth. 
Breitgaſſe 24, 1 Tr. 

Kl. Reſtaur m. Einricht n 
3. Oct. bill. 3. vm. Nh. Hund 
Gute Brodſſelle ! Material: und 
7 Geſch. zu vermieth. 
Roſengaſſe 382. 


Mal m ermietien, 


ſchenweg 5, iſt der 
für Vereine und 
eiten zu vergeben. 


Neluiedewerkstifte 


umſtändehalber 
und Nebengelaß 
oder auch ſpäter 
M. Braun, Wittwe, E 
Georgendamm 16. 


Georgendamm 14. 
Ladermitaneh ohne ohn 


d e Hanptſtraße, nahe 


Näheres Langgaſſe 49, imLaden. 
Häkerg (a. Fiſchm.) Lad m Won, 
3.1. Geſch.paſſ Z. v. ih. Häkerg. 15 
Der jetzt bew. Fahrradladen, ji 
a. 5. jed. and. Geſch. eig. ijt z. 1. Oet. 
Altſt. Grab. 19/20 z. vm. Näh Gebr. 
Heyking, Altſt. Grab. 17/18.(3708b 
Keller, ſtraßenſ. Eing. f. bill. zu vm. 
Hausthor 4, durch Taudien.(37666 
Kleiner Laden mit Keller auch 
als Comtoir zu vermiethenVorſt. 
Graben 54. Näheres Hunde⸗ 
Nr. 109, Biſchofsberg 3-4. (35876 


<a ag  - a 
Bäckerei. 

Eine nach der Neuzeit ein- 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh, 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


nns 
¢ Ladern? 
2 mit u. ohne Wohnung, paſſ. 
3. Colonialw.⸗Geſch. u. 


Bierverlag, t 
2 Schulſtr. 21, zu vm. (205 


nebſt Wohnung 


zu vermiethen. 


Ein leeres gr. frl. Vorderzimm. 
im anſtänd. HaujeBreitg.geleg.a. 
Wunſch Cabinet, v. gl. auch ſpät. 
zu vermiethen. 
Weidengaſſe 1, Hinterhaus 1 Tr. 
Logis zu hab. Breitg. 33,2. (38000 
1 anſt. ją. Mann find. gut. Logis 
Langgarten 73, b. Frau Schmidt. 
1 jungerjdtann findet anſtänd. 
Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. 
Unit. jung. Mann find. freundl. 
Sogið, M, Hofennähergafie 3, 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Häkergaſſe 10, 3 Trepp. 
Sunge Leute finden billiges 
Logis mit guter Beköſtigung 
Zanſt.g.Leut. find. ſof. Log moder 
obne Setoft. BüntelgafeiO-11,pt, 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Mattenbuden 20, Hof, 18. | @ 
Ig. Mann find. Logis mit Betböſt. 
Am brauſ. Waſſer 2,2 Tr. Wolff. | © 
1—2 anftänd. junge Leute find. 
gutes Logis Kumſtgaſſe 15, part. 
Ein junger Mann findet Logis 
Breitgaſſe 94, 4 Treppen. 
Junger Mann findet Logis 
Johannisgaſſe 40, 2 Treppen. 
Häkergaſſeb, 2, e. anſt. ſaub. Logis 
v. ſof. od. ſpüt. Lien. Zim. bill. 3. vm. 
Breitgaſſe 2,1 Tr., find. e. jung. 
Mann gutes Logis mit Beköſtig. 


Penſion z. 15.d. M. zu vm. (3704 b 
Ein leeres Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 81. (37416 


Mehr. möbl. Zimm. p. ſofort a.m, 
Clav. zuvrm, ſehr pai. f. Einjähr. 
Neufahrw., Olivaerſtr.30. (25266 
Poggenpfuhls0, 3, ift e.frdl.mäbl. 
Vrdrzim. gl. a. ſpat. zu vm. (37965 
Möbl. Zimmer 3 Tr., ſep., iſt v. 
gl. od. ſpät. zu. verm. Das äh. 
Poggenpfuhl 92, im Kell. (87936 
Töpfergaſſe 25 kl. Vorderzimm. 
u. Zub. an e. Herrn o. alte Dame 
zu verm. Näh. Frauengaſſe 29,2. 

Elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt billig zu ver⸗ 
miethen Junkergaſſe 10-11, 1. 
Ein kleines freundl. möblirtes 
Zimmer mit Penſ. zum 15. Sept. 
oder 1. October zu vermiethen 
Kleine Mühlengaſſe Nr. 3, part. 
Petri⸗Kirchh. 1 iſt e. St. ohne Kch. 
an Hrn. od. Dame z. 1. Oct. gu vm. 
Töpfergaſſe 29, part., fein möbl. 
Zimmer zum 1. Detbr. zu verm. 
Laſtadie 28pt., Nähe der Kaſerne 
Wieben, ift vom 15.d. M. ein frdl. 
möbl. Zimmer f. 154 an Hrn. z. v. 

Ein fein möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Langgarten 20, 2, 
Pfeſſerſtadt 3, 2, Nähe Bahnhof, 
Tipferg.26 e. möl.Part.⸗Vorzer⸗ 
gimmer v. 1Ocr.an e Grr au om. 
Hl. Geijtg. 122 ein gut mbt. Bim, 
von gl. oder ſpät. zu verm., auf 
Wunſch Clavierbenutz. Näh.3 Tr. 
Imbbl.Vorderz. m. ſep. Eg. zu vm. 


4 


LA AA AA A A A aA A A A 


koniengafci t. 


ſſt e. Speich.⸗Pt.⸗Raum z. v. (3509 


Lager⸗Keller 


iſt am Holzmarkt 


markt 22, im Laden. 


Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Schneidemühle 1,1 Tr., ks. 


Gente find. Schlafit, Breitg, 22,2. (F 
(28015 | iin 


Lanjt. Dame w. als Mitbewohn. 
geſucht Schneidemühle Nr. 7. 

Ordentl. Mitbewohner könn. ſich 
melden Gr. Bäckergaſſe 9, Th. 9. 
Anſt. . Mädchen als Mitbew. gef. 
Langgt., Barb.⸗Hoſpitalshof 4,2. 
Eine anſtänd. Dame wird Breit⸗ 
gaſſe 94, 3 Tr. a. Mitbewohn. geſ. 


Einige tüchtige 
Former 


finden bei ſofortigem Antritt 
lohnende n. dauernde Beſchäf⸗ 
Verheirathete können 
lin den eigenen Arbeiterhäuſern 
Wohnung zu mäßigem Mieth⸗ 


Ostdeutsche Masehineniabrik 
norm. Rud. Wermke, 
Actien⸗Geſ., Heiligenbeil. 
Geſucht wird Lordentl. Vertreter 
f. m. Schankgeſchäft Neufahrw., 
Sasperſtr. 31, v. J. Kreft, (37920 
00086000668600GG56 


DYR O Be Fa en 
Heil. Geijtgaie 77,1 Tr. möbl 


möbl. Vorderzimmer zu verm. i l 
Nli Bon emer ertjy.| Junge Mädchen und Schüle- 
Olina. Wohnung iſt ein rinnen finden noch gute und 


liebevolle Penſion bei 


Frau Dr. A. Tornier, 
Brodbänkengaſſe 9, 2 Tr. 
Schüler oder junge Leute find. 
g. Penſ. Hundeg. 87, 1 Tr. (3660 b 
Junges gebild. Mädchen als 
Anſchluß für meine erwachſene 
Tochter als Penſionärin geſucht. 
Off. u. A 617 an die Exp. dief. Bl. 


für Provinz Weſtpreußen 
in Danzig für einen Maſſen⸗ 
artikel der Kurzwaaren⸗ 
und Schneider = Artikel⸗ 
Branche. Nur nachweislich 
tüchtige ‚und eingeführte 
@ Herren finden Berückſichti⸗ a 
Franco = Offerten 
unter M K M an die Aun.⸗ 
Exped. Th. Naus, Aachen 


roßer 


für jedes Geſchäft geeignet, am S 


Markte gelegen, in meinem 
Neubau zu vermiethen. Näheres 
Adler-Apotheke Pelplin. (1935 
Ein Bierkeller mit gut. und- 
ſchaft vom 1. Oct, zu vergeb. Off. 
u. A 381 an d. Exp. d. Bl.(3758b 


Ein Baden 


ften Geſchäftsgegend 
Sins ift zum en 
hne Wohnung, zu 

(2560m 


Carl Bertinetti, Cöslin. 

Ein kleines Geſchäft ift zum 
Detbr. zu vrm. Heiligenbrunner 
Communicationsweg 20. (3742b 

Hundegaſſe 66, 

Hangeetage, iſt ein Comtoir zu 
verm. Näh. Breitgaſſe 18. (87726 
Ein für Cond. u. Billard vorz gel. 
Geſchäftslocal m. Wohn. gl. od. ſp. 
gu vm. Off. unt. A 622 an die Exp. 
f Kieines Comtoir 
ijt zu vermieth. Hundegaſſe 33. 
1. Damm 10 iſt der Laden u. eine 
Kellerſtube zum 1. Oct. zu verm. 


7 


Ein Hausdiener, 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
wird p. ſofort geſucht 8. Damm 7. 


Lnliehter, ZADNE TAMA 


findet 8—14 Tage Beſchäftigung 
Jopengaſſe 22, part., rechts 
Tiſchlergefelle gej. Tobiasa. 31. 
Einen Barbiergehilfen ſucht 
M. R. Neumann, Langfuhr. 


alergehilien u. Anstreicher 
ftellt ein H. Michaelis, Malermſtr. 
Suche einen tücht.verheiratheten 
Töpfergeſellen, welcher neben fe 
feften Beſchäftig., die laufenden, 
Reparaturen mehr. Grundſtücke 
ohne Materiallief.übernehm will, 
Off. u. Ang. d. Einzelpr. f. d. verſch. 
Arb. unt. A 708 an d. Erp. (38330 

Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
Rautenberg, Laſtadie 22. 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich 2. Damm 18, 1 Tr. 

Schneidergefellen können ſich 
melden Vorſtädt. Graben 21. 


Tüichtige Maler u, Anstreieher 
finden Beſchäftigung Fleiſcher⸗ 
gaſſe 45, p. Zu ſpr. zw. 7-Slt. Abd. 


Cüchtige Jimmerleute 
erhalten dauernde Beſchüftigung 
Langf., Taubenw. dam Bau( 38405 


Halergehilfen n. Anstreicher, 


ſtellt ein G. Sonnenburg, 
Malermeifter. 


Anstreicher "erden dier 


Schneidergeſellen 3. Maſchmen⸗ 
nähen und Bügeln können ſich 


meld. Töpfergaſſe 31, 1 Treppe. 


Tiehtige Bantisehler stellt ein 


- A. Schönke, A. Spendhaus 6. 


Gińtige Mabel-Cijgler 


werden ſofort eingeſtellt 


A. Schoenicke & Co. 
Hintergafie 13. (2085 
„Kräftige Arbeiter 
für dauernde Arbeit werden 
eingeſtellt Johannisgaſſe 29/30, 
— —.— ——q—— —„—ò — 


In Hansdiene 
findet vom 15. d. Mts. ab 
Stellung im Stadtlazare 

Suche für mein Materialw.⸗ 
Geſchäft, Vorſtadt Danzig, einen 


soliden jungen Man 


der kürzlich ſeinedehrzeit beendet 


th in 
(2633 


hat. Gefńllige Offerten) unter 


A 604 an die Exp. d. Bl. (38426 
Itücht. Barbiergeh. ft. 3.19. Sept. 
ein G. Heinrich, Fiſchmarkt 43. 


Cüchtig. Stellmacher 
Schmiede- Schürmeiſter 
u. Feilbiinker, Schloſſer 
(Anflüger), Sattler 


für ſaubere Wagengarnirungen 
ſucht für dauernde Winterarbeit 


. P. Boch sche Wagenfabrik, 


H. G. Kolley & COs 
Danzig. (2550 
Comptoir: Fleiſchergaſſe Nr. 7. 


LTT ee AANA 
a Tüchtige 5 


s { 4 ( 

A Lapozirer-Gelilien 8 
e gute Polſterer, finden 8 
3 und dauernde. „Bes 
iait won” Fr. Hoye, D 
0 Bromberg. 2554 


SWwwwew wwe 


Heizer 
für Dampfkeſſel⸗Feuerun 
findet Stellung bei = (2621 
H. A. Winkelhausen, 
in Pr. Stargard. 
cinerea eles OSA oie | 
Geſucht zum 1. October ein 
zuverläſſiger, unverheiratheter 
Hofmeiſter, 


der auch etwas Stellmacherarb. 
verrichten kann. Baade, Feld⸗ 
heim bei Schöneck, Wpr. (88079 


Ein junger, tüchtiger 


Conditor⸗Gehilfe 


findet Stellung per ſofort oder 


SOOsCoosaceaoseenne | October. Of. u. A 279. (37348 


Zwei Maler-Gehilfen 
für Bahnarbeit geſucht (87906 
A. Weikusat, Neuſtabt Wpr. | 
Gin flott. Schreiber, Kenntniß in 
der Regiſtrateur u. poln. Sprache 
erwünſcht, ſowie 2 Schreiber⸗ 
Lehrlinge können ſich melden 
bei Rechtsanwalt Dr. Rozanski, 
Kohlenmarkt 9, 2. Etg. (87125 

Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Jungferugaſſe 7,2. 
Gefell, auf Herrenarb, geübt, . 
d. Beſchäft. Hohe Seigen 12-13, 
MNMebenpverdienſt “Bae 
kann ſich Jedermann auf leichte 
Art verſchaffen. Ge 
Ttücht. Rocarbeit. k. ſich melden 
Tüchtigeaterialiſten juche 
i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil, 
Preuss, Danz., Drehrg. 105129 


Bildhauergehilfen 


ſucht R. Altmann, Poggenpfuhl 28. 


1 tiidtigeu Bautiſchler 


tellt ein P. Kloss, Zoppot, 
Aleranderſtraße Nr. 3. (37185 


Tüchtige 
Maurer 


(auch Colonne) bei hohem Lo 

und dauernder Arbeit fotos 2 
ſucht von Neumann & Moritz, 
Baugeſchäft, Kolberg. (37636 


I. Hamburg. Cigarr. F. ſücht 
Vergüt. b. M. 250 pr. Mon. 


er ſchnelt u. billig Stellung 


E Wan; pr. Poſtkarte d. 


j oſt“ Eplin 
„Deutſche Vakanzenpoſt“ pan cą 


| 


- Ordentl krltiger Laufhursele 


Günftige Bedingungen. 
branchen bevorzugt. 


Generalage 


welcher energiſch thätig und große Verbindungen beſitzt. 
Vertreter anderer Verſicherungs⸗ 
Adreſſe: Generaldirection der Sächſiſchen 
Vieh ⸗Verſicherungsbank in Dresden. 


Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft.) 


; erhalten Bez 
Malergehilfen ſcafegung 
Geübte Anstreicher 
können fiH melden bei 

J. von Brzezinski, 
Tobiasgaſſe Nr. 29, 
Ein guter Rockarkeiter 
kann fich melden Poggenpfuhl 66. 
Schneidergeſellen find. dauernde 
Beſchäftigung Tiſchlergaſſe 26,2. 
Ein Barbiergehilfe k. fof. eintret. 
Hohe Seigen 5/6. Schirrmacher. 

Zwei Tiſchlergeſellen auf 
Möbel können ſich melden 
Langgarten Nr. 48, Hof. (88836 


Setzer und 
Stereotypeur, 


in beiden Fächern tüchtig und 
gewandt, find. Stell. zum 1. Oct. 
Adr. mitGehaltsanſpr., Zeugniß⸗ 
abſchr. u. ausführl.Mittheil. über 
bish. Thätigkeit unt. 02639 an die 
Exp. erb. Diseret. zugeſich. (2639 
Malergehilfen 
ſucht D. Danneberg, Trini- 
tatiskirchengaſſe 4. (3860b 


Titehtise Malergehilien err 


FelixSommer, Tobiasgaſſei5. 
Tiſchlergeſellen a. Bau u. Möbel 
melde fih Stadtgebiet 7.(3880b 
Barbiergehilfe kann ſofort eintr. 
Poggenpfuhl 40, Gerick. (38816 
1 tüchtigen Arbeiter ſuchen 
Gebr.Lówenthal, Langgarten 11. 
Tiſchlergeſell aufLadeneinr.erh. 
Arbeit Schneidemühle 6. (38856 


Hoher 
Nebeuverdienſt 


für redegewandte Herren in 
allen Berufsſtänden in Danzig, 
Langfuhr, Ohra u. Prauſt. Off. 
unter A 686 an die Exp. ds. Bl. 
Ein tücht. Bautiſchler wird ein⸗ 
geſtellt Am brauſenden Waſſerß. 
1 melden fi 
2 Maler-Gebilfen Sans 5 
Schneidergej., a. g. Hoſen geübt 
find, Beichäftig. Röpergaſſe 16, 2. 
Tücht Rockarbeiter find dauernd. 
Beſchäftig. Heilige Geiſtgaſſe 47. 


The- tele 


guter Polſterer, ſtellt ſofort ein 
» Fast, 
Gr. Gerbergafje 6. 
Hausd.u. Kutſch., darunt. jüngere 
Bente, zahlreich gej. 1. Damm 11. 
Einen ordentlich. Zaufburjchen 
ſucht Wenzel, Heil. Geiſtg. 126. 


| 


| 


Für ein größ. Manufacture 
waaten : Geichäft wird zum 
ſofortigen Antritt ein 


Laibar 


Sohn ordentlicher Eltern, ge 
ſucht. Offerten unter A 706 
an die Expedition ds. Blattes. 


kann ſich melden 3. Damm 8. 


Jaufhurſchen verlangt 


Pätsch, 1. Damm 15, 2 Tr. 

Ein Laufburſche kann fid 
melden Otto Klotz, Klempner⸗ 
meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 
Gin fr, Arbeitsburſche a. Kiſten 
find. d. Arbeit Tiſchlergaſſe 44, 


Farben⸗Handlung. 


ut geju, 


(Größte deutſche 
(2438 


Ein 14jähriger Laufburſche kann 
fih melden Lanegnmarkt 30. 
Ein Laufburſche beim Maler 
melde fich Frauengaſſe 50. 
Ein ordentlicher Jaufburſche 
kann ſich melden Große Krämer⸗ 
gaſſe Nr. 1, im Laden. 5 
Laufburſche, d.b. Maler geweſen, 
finder Besch t. Tobiasgaſſe 15. 
Suche per jofort einen Lauf- 
burſchen. Eduard Bahl, Eiſenw.⸗ 
Handlung, Holzmarkt Nr. 17. 
— — — ORC HU WERE 


Gin Lehrling geſucht 
zum 1. Oct. Gute Schulbildung 
Bedingung. Friedrich Groth, 
Colonialwaaren⸗, Droge 005 
FTT 
Lehrling fürs Schuhmacher⸗ 
Handwerk ſtellt ein L. Hömssen, 
Poggenpfuhl 84. (87148 


Einen Conditor-Lehrling 
ftelfen zum 1. October ein (3781b 
Julius Schubert & Sohn. 


Lehrlingsgeſuch. 


Suche einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, für mein Engros⸗ 
Geſchäft e e 
meration A. Grunenkerg 
Lauggarten 101. (87765 
1 Knabe, d. das Schuhm.⸗Handw. 
erlernen will, kann ſich melden 
Melzergaſſe Nr. 10, bei Urban. 
Einen Schreiber⸗Lehrling 
ſucht Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. 
Einen Lehrling ſucht 
L, Sielaff, Buchhindermeiſter, 
Dienergaſſe 13, 1 Treppe. 
Für ein größeres Comtoir 
wird zum ſofortigen Antritt ein 


ra 
Lehrling 
gegen monatl. Remunerat. gef. 
Offerten u. A 619 an die Exped. 
Für mein Materialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft, Vorſtadt Danzig, 
ſuche einen (38436 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. Gefäll. 
Offert. unter A 603 an die Exp. 
Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
kann ſich melden Meißmönchen⸗ 
hintergaſſe Nr. 25. 
Lehrling od. Arbeitsburſche kann 
ſich melden Poggenpfuhl 82, 2. 
Für unſer Materialwaaren⸗ 
geſchäft Fiſchmarkt ſuchen wir 
per ſofort eventl. auch per 
1. * einen (38266 
Lehrling 
Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45. 


Zum 1. October ijt in unſerem 
mivir h 
Comtor Fohrlingsftelle 
zu bejegen. Gebrüder Engel, 
Milchkannengaſſe Nr. 10. 


Weiblich. 


Ein junges Mädchen aus achtb. 
Familie, welches Luſt hat den 


Ausſch. e. Deſtillation geg. monatl. 3 


Remuneration zu erl. m. ſich. Off. 
u. 2 804 an die Exped. (3598b 


Frau von a 
Ein ordentli. idden 
i Lohn kann ſich melden 
Weldengaſſe 35 Meierei. (37336 
Gin hie. Comfoir ſucht zum 
1. er junges Mädchen für 
Stenographie 
und Schreibmaſchine. 
Off. unt. A 536 an die Exp. (87958 


1 Glangplatterin melde fi) 
Fleiſchergaſſe 43, Hof, prt. (28036 


1141. October Poggenpfuhl 45, 


Danziger Nrrreſte Nachrichten. 


e e SYNA 


Langgasse 70. 


Eingang der neueste 
a a 


Mädchen zum Eſſentragen 
von ½12—1 Uhr geſucht 
Fleiſchergaſſe 45, prt. 


ellengesuche | 
Männlich. = 
Erfahrener Buchhalter 
ſucht Nebenbeſchäftigung in den 


Abendſtunden. Offert. unt. A 414 
an die Exped. dieſ. Blatt. (8786 


My A ina in geſ. Oliva 
Line Aniwärterin ihor18,part. 
5 Suche 
fürs Gut eine Nähterin, die auch Far 
ſchneidern und Handarbeit Tann, | kj 
Stubenmädch. f. Danzig u.außer⸗ & 
halb, perf. Köchinnen f. Langfuhr, 
Neufahrwaſſer und Danzig mit 
Wochgeld, Hausmädchen, d. koch. 
können, auch ſolche, die nicht kochen 
dürfen, Kinderfrauen für Danzig 
u. Güter, ältere u. jüng. Kinder⸗ 
mädchen. J. Dau. Hl. Geiſtgaſſe 36. 


ir aes an] ändiges 
Mädchen für die Fabrik geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. 
Nufwärterin für den Vormittag 
geſucht Frauengaſſe 47, 2 Tr. 
— —— are = pa 
12ehrmädden für Schuhgeſchäft 
bei 10 % monatl. Gehalt kann 
ſich melden Jopengaſſe Nr. 6. 
Gine ordentliche Waſchfrau kann 
ſich melden Fleiſchergaſſe 83. 
E. Aufwärterin j. d. Vorm. fann 
ſich melden Poggenpfuhl 82, 2. 


Tücht⸗Maſchinennäht. in Hrnarb. rd a ee an die Exped. Die}. Blatt, (0. 
gio ela eee | pot jag e g Tae (onditorgekie, | 


Geübte Taillen⸗ u. Rockarbeite⸗ 
rinnen k. ſich meld. 2. Damm 7,2. 


Suche ein ſauberes 
anſtänd. Laufmädchen 


für den ganzen Tag von ſofort 
Hardegen Nachf., Heil. Geiſtg. 100. 
1 gutgeübte Taillenarbeiterin m. 
ſich Weideng. 1, Hof, links, 1Tr. 
Ein Mädch. Aufwart, f.d. Vorm. 
kann ſich mld. Frauengaſſeg, 1Tr. 
Jung. Moch. [v. 1415 hr. f. Stütz. 
u. Erlern d. Geſchäfts n. außerh. 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 27. 
y Lehrmädchen 
fürs Glas⸗ u. Porzell angeſchäft 
melde fih Junkergaſſe La. ; 
Lord. Mädch. z. Frühſtückaustrag. 
melde ſich ne 4. (8817 b 
Kräft. Mädch f. Morgens u Nach⸗ ; 
mó ga Send gene 1 im Laden. Tag melden Fleiſchergaſſe 17. 
Ein ehrliches, ordentliches Eine ordentl. Aufwärterin, ohne 
Dienstmädchen, TU Anhang, für den ganz. Tag melde 
nicht zu jung, findet einen ſich Milchkannengaſſe 15, 3 Tr. 
leichten, angenehmen Dienſt zum Eine Stindergärinerin 1. Glajje 
ſofort nach Rußland geſucht. Off. 
m. Gehaltsanſp. u. A 660 a. d. Exp. 
7 i LiichtigeR I Hhinnen für Danzig 
Zeugniſſen für den Vormittag und auswärts bei hohem Lohn, 
kann ſich melden Heilige Dausmädch, welche kochen könn, 
Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. (38136 Stubenmädchen u. Nähterinnen 
TNufwärterin mit gut. Jeugn. welche plätten könn, für Güter, 
melde ſich 1. Damm 22—23, 2Tr, zuverläſſige Kindermädch gej. d. 
img. Aufwärterin für d.gangen J. P 3 „ a 
Tag gej. Meld. nur zwiſch. 5 und | . Sopengafle 58. _ 
uhr Nachm. Gopengafje 57, 3, Fin Mädchen v. 15 Jhr. £ fih ale 
— Eine gut empfohlene Wirth. Aufwärt, meld. letiderg. T7, 1 
ſchafterin, die Hausarbeltüber⸗ Eine im Zeitungsweſen 


e anke 


bei hohem Lohn für einen 
Herrn nach Thorn geſucht vom 
indet von ſofort oder 1. Octbr. 
ln einer größeren Stadt Oſt⸗ 


Bureau Frauenwohl Gerberg.6. 
preußens angenehme Stellung. 


Waselmädehen ort, sete. 
Dfferten unter Z» 9395 an 


1 ordl.Aufwürterin wird für den 
Haasenstein & Vogler 
A.-G.; Königsberg i. Pr. 


Strumpfſtickerinnen für's Geſch. 
— ͤ—— 
Geńbie Maſchinennäht. l. Wäſche 
f.ſ. m. 1. Damm!2,Eg.Hl.Geiſtg. 3. 


1 ordl. Stubenmädchen, d. gleich: 
Tordenti. Aufmärterin kann fih 
melden Weidengaſſe 1,3, Vrdhs. 


zeitig das Bedienen der Gäſte 
zu verſehen hat, melde ſich Drei⸗ 
NN — —u— 
Junges Mädchen, welches 
die Glanzplätterei ordentlich er⸗ 


ſchweinsküpfe beim Wirth. 
lernen will, kann ſich melden 


1 fleißiges reinliches 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre, 


Hausmädchen | 


wird ge ſu ch t. Aufwärt. gej. Schmiedegaſſe 9. 


Saub. Aufwärte rin für Vorm. 

Freifrau v. Bottienberg-Sehirp, | geſucht Heil. Beiſtgaſſe 30, Laden. 

Weidengaſſe 6, „ Sg. Mädch. in d. Schneid. gelt f. 

3. Z. Zoppot, Nordſtraße 5. Beſch. Johannisgaſſe 34, Hof, 2. 
Eine evangeliſche 


i Unit. jg. Mädchen, oder Kinder⸗ 
Kinderfrau er Kinder 


gärtnerin 3. El., welche bei A 
mit guten Zeugniſſen für ein ge. Off. 10 zu 2jähr. Kinde 
ein Fahr altes Kind, welche z 


WRA 4. A 662 an die Exp. 
die Kinderwäſche und Soxhlet: | Vaven, in Herrenarbeit geübt 
AR zu reinigen hat, wird k. ſich m. Tiſchlergaſſe 58, 4 Tr. 
um 11. November geſucht Frau Tuche Senſmädch jeb Ar TOBIE 
Gutsbeſitzer Ella Ziehm, ADL, 15.4 m. ſow.e. Kinderm. f.. Häuſ., 
Gremblin bei SubkauWpr. (2620 2 Oet u. Mart. Prohl, Langgrt. 115 
Eine ee aioe ala 5 0 zu Oct und Martini richt. 
wärterin wird für ag | Landwirthi A = 
gejucht Olivaer Thor Nr. 8, Ę binnen mit der feine 


7 Rowen Küche vertr., ſowie ein gewandt. 
Ein küchtiges Zädchen 


Stubenmädchen für ein Gut 
Nähe Danzigs. Suche ſofort drei 
oder eine alleinſt. Frau wird für] tü 
den ganzen Tag zum Reinmach. 


tüchtige erfahrene Kinderfrauen 
geſucht, eventl. wird auch Beköſt. 


Prahl, Langgarten Nr. 115. 

Aufwärter i. Vormittags 
und Wohnung gegeben. Näheres fmarterin kann |. Vo g 
Heil. Geiſtgaſſe 83, im Comtoir. 


melden Langfuhr, Mirchauer 
Aufwärterin 


Promenadenwegl 9b, part. (2649 
von Morgens 7 Uhr bis Nachm. 


Eine Aufwartefran oder 
Mädchen kann ſich melden 

geſucht Sandgrube 3-4, 1, vechts. 

1 jg. Mädchen find, z. 1. Oer leicht. 


Jopengaſſe 22, 1 Tr. 
Dienſt Schidlitz, Unterſtraße 58. 


Gin Kinderfräuſem in Wirth: 
Í Aniwariemidchen weten 


der feine Militärzeit beendet hat, 
ſucht Stellung. Off. unter A 710. 
S A BO A DNI 


Kaufmann, 23 F. alt, militärfr., 
Kurz⸗, Gal. Spiel: u. Papierw.⸗ 
Br. k., mit Ia⸗Ref., juht anderw. 
Eng. Engros⸗Geſch. bevorzugt. 
Offerten u. A 641 an die Exped. 


Junger Mann, 


welcher in ein. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft (en gros und en detail) 
gelernt, ſeit einem Jahre die 
Stadtreiſeſtelle inne hat, ſucht 
per 1. October 1898 als Details 
Verkäufer, Lageriſt, Comtoriſt 
oder Reiſender Stellung. Off. u. 
A. R. 20 postl. Elbing erb. (2637 


Ein alleinſtehender äerer 

aurer, der ſämmtl. Arbeiten 
verſteht, alte und neue, bittet 
um Beſchäftigung Büttel⸗ 
gaffe 10/11, 1 Tr. Schneidewind. 
Jung. Mann, beſſeren Standes, 
jucht leichte Beſchäftigung in 
ſchriftlichen oder auch andern 
Arbeiten. Offerten unt. A 648 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
S 


mma —ñ—. 
Bin gewandt, junges Mädchen 


ucjt zum October Lehrſtelle 
3 Fleiſcherei, Bäckerei, 
Meierei 2c. Offerten unter A 62 
an die Exped. dieſes Bl. (36746 


eine Wirthin 


geſucht. Lohn 25 monatlich 
neben freier Station. Perſönliche 
Meldung im Bureau der Anſtalt 
Töpfergaſſe Nr. 1—3. _ (38715 
1 Laufmädch.mit Buch ſucht p. of. 
B.Legrand Nachfl., Ol. Geiſig. 101. 
Einfaches, aber anjt., beſcheid. 
Mädchen, welch. Luft hat in ſechs 
Monat. unentgeltl. geg Verricht. 
einiger häusl. Arbeit,, die feine 
Damenſchnd. zu erlern., kann jid 
meld. bei Kalittka, Langgaſſe 37,2. 
NB. Nach d. Lehrz.dauerndeBeſch. 
Eine Waſchfrau kann ſich melden 
Breitgaſſe 62, 2 Treppen. 
Tordentl. Mädchen, 14-15 Jahre 
alt, kann ſich ſofort für den ganz. 


Gartenhaus rechts parterre. 
Eine Aufwärterin mit guten 


kai og ſucht Stellung 
an der Caſſe od im Comtoir. Off. 
unter A 295 an bie Exped. (37255 
Aelteres Fräulein 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtänd. 
Führung der Wirthſchaft. Off. 
unter A 353 an die Exped. (37566 
Saub. Frau ſucht Waſch⸗ 
Reinmachſtelle Gaftabts 21, 5 
Nähte rin, in Jed. vork Arb. nebi 
[ueb g ee Of. u. 1624. 
elbſtſtänd Bugarb. ſucht Stelle 
v. Jol. d. 15. Sept. Off. unt. A 602. 


Eine junge 


Deamtenwithwe 


mit angenehmen Manieren, gee 
wandt als Verkäuferin, ſucht 
als Beihilfe zu ihrer Penſion 
eine Stelle im Confitürengeſchäft 
oder Conditorei pp. unter be- 
ſcheidenen Anſprüchen. Auch iſt 
dieſelbe bereit, eine Filiale zu 
übernehmen. Offert bitte unter 
A707 in der Exp. d. Bl. einzureich. 


— — — 
Toril. Frauſ. St. z. Wſch.u. Reinm, 


ein 
1 Frau b.um St. 3. Wajch.u. Reinm. 
Gr. Rammbau 3, Hof, Thüre 3. 
J. Mädch. d.d. Meierei erleh . St. 


StundenBeſchäftigung in ſchrift⸗ 
lichen oder Comtoir⸗Arbeiten. 
Off. u. A 7il an die Exped. (3814b 
Eine anftd. Junge Frau wünſcht 
eine Stelle in 35 Garderobe ie 
zur Hilfe in der Wirthſchaft. Zu 
erir. Raninhenberg 10, Gouterr. 


a a 
Eine junge Dame, 

welche lange Zeit in einem 
Confitüren⸗Geſchäft als Ber- 
käuferin thätig war, ſucht ander⸗ 
weitig Engagement. Offerten 
unter 4705 an die Exp. d. Blatt. 

Ein anſtändiges Mädchen von 
33 Jahren, evangl., ſucht Stellung 
als Stütze der Hausfrau, am 
liebſten in oder bei Stralſund. 
Offerten unter A 587 an die Exp. 


ſchaft, Kindererziehung u. Hand: 
arbeit erfahren, wird per Oetbr. 
geſucht. Off. u. A 661 an die Exp. 


melden Eine Maſchinennäht. a. Hoſen g. Lordti fanh. Mädch. bu Aufwri⸗ 
Mauſegaſſe Nr. 13. (37720 k. ſ. m. St. Kath.⸗Kirchenſt. 18/14p. St. f.d.g. Tag re. 


Cassirerin, mit der Buch-| E 


Langfuhr, Eigenhausſtr. 31, unt. N 


als Verk. Offunt. A 621 an b. Exp. 
Eine Dame ſucht für d. Vormftt⸗ 


elt. Nicken |udt Stein TON * 
ee e | 12000 Mark 

J. Frau ſuchtSt.aWirthſchaff.dei zu 4½% find zum 1. October 
alleinſt Hrn. (Arzt, Beamt. od. D. auf ſichere 1. Stelle ländliches 
bevorz.) Zeri. Korkenmchrg. 7, 2. e au ee s 

1 Frau ſucht X $ SE erten unter an die 
Morgen Sen et Mm bie Expedition dieſes Blattes. (2618 
zn EUG ATES. 

72 


(sehr zveris. Hanshilterin| De Spypotheken⸗ 


welche die feine Küche verſteht u. ani | EW 
chute: Zeugniſſe Sa für Capital! bee 2 
elbitjtindige Stele empfiehlt Wir ſuchen für neue Grundſtücke 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58 zur 1. pupillariſch ſichern Stelle 
Tani Frallf IE >= | 4500, 10000, 10000, 15—35000% 
orm maka für den gu 4½% pro anno, Ferner zur 
Eine ta ie 8 „Hof, 1. zweiten, ebenfalls ſichern Stelle 
r 1 bitt. u. Waſchſtele Poſten von 5—20 000 „m. (2624: 
aiharinentitdentteig 14, Hof. Geſchäftsſtelle des Haus und 
delt. Mädchen ſuch Stel. f. d. g. Grundbefitzer⸗Vereins 
Tag. IAB. Pfefferſt. 62, Hinterh. 109 Hundegaſſe Nr. 109. 
E.ordil. Frau w Stelle z Waſcheu. Auf ein im beſten baulichen 
Reinm.Schüſſeldamm!2,a.d. Hof. Zuſtande befindliches Grund⸗ 
er ig 9 6. z. Waſchen u. ſtück 1 Neufahrwaſſer werden 
einmach. Hühnergaſſe 3, Hof. M 
1 Nähterin, die etwas ſchneidert, aut ‚Stelle 25000 k. 
wünſcht einige Tage in d. Woche geſucht 
Beſch. Johannisgaſſe 23, 1 Tr. v. pon Prima-Darleiher. — Gef 
Tanſt. f. Moch. f. St als Verkauf. | Offerten unter Z 65 an die 
i. ein. Geſchäft gl. welch. Branche. Expedition dieles Blattes. (2157 
FD / Ty A TWP ern an eed 
6000.4 zu 5%,ſ. ſich. Stelle miachte 


Zum Oct.empf.titeht. üh. Stub.⸗ ich cediren. Off. u. A 601 a. d. Exp. 
m. zur zweiten 
400 Mark Srpathet auf! | 


Haus: u. Kindermdch.1.Damm11. 
ſtä t. j ti | t. Ly 
ädt. Grundſtück gejuch = 


1 anſt. Frau, welche auch Schneid. 

verſt., bitt. um e. Aufwarteſtelle, zu 

erfr. Brüderſtraße 11, Langfuhr. unter A 629 an die Exped. d. Bl. 

Selbſtſt. Pugarbeit. ſucht Stellg. mM 2-3000 werden v. Eigenth. z. 
Ant. e. Grundſt. gej, Die}. k. auch 
aderite Grundſt. zu 6%, eingetr. 


bei fr. Station. Off. u. 2 717 Exp. 
I joub. Waſchfr. biff. um Warde 

werd. Off. u. A585 a. d. Exp. d. Bl. | 
Suche 00. %a Wechſel, geg. Sich. | 


Ein anſtändiges Mädchen juht ( 
hohe Zinſ. u. Proviſ.a. Monate. 
Off. unt. A 582 an die Exp. d. Bi 


Stelle zum Waſchen u. Reinmch. 
Zu erfr. Weickhmannsgaſſe?, 3 r. 
Ordtl. Frau b.um Beſch.z Wasch. Suche 2000 A zur zweiten 
u. Reinmach Kumſtgaſſe 10,1 en Stelle auf mein Grundftüd in 
Schidlitz. Offerten unter A 709 
an die&rpedition dieſes Blattes, 


Wäſche rin, die im Freien trocknet 
u. bleicht b. u. St.⸗u. Mon.⸗Wäſche. > 

3000 Hyporh. v. Selbſtdarl. fof, 
gej. Off. unt. A 666 dief. Blatt. 


Off. unt. A 616 an die Exp. d. Bl. 
eee eee ee 

300-500 1 werd. v. e. Haus beſſß. 
ſogl. zu leih. geſucht. Gefl. Offert. 


„U ROA 
1Clavierlehrerin v. Pardowſchen unt. A 667 a. d. Exped. dief. Bl. 
300 auf ein halbes Jahr 


onſerv. (Berlin) giebt gewiſſen⸗ 
haft Unter. Töpferg 44 (84485 zu 6 Procent ſofort gejuchi. 
Off. unt. A 681 an die Exp. d. Bl. 


esa Untere. F e 


Eine tüchtige Geſchäfts⸗ 
Habe mit dem Unterricht J dame ſucht zur Uebernahme 
wieder begonnen. Anmeldung | eines alten gut eingeführten 
neuer Schülerinnen Vormittags Kurz: und Wollwaaren⸗ 
von 10—1 Uhr erbeten. Geſchäfts eine Theilhaberin 
Anna Rohleder, mit etwas Vermögen. Off. 

34306) Geſanglehrerin, 


Q u. A 687 a. b. Exp. d. Bl. 
Breitgaſſe 122, 3 Tr. 


Unterrichte wieder. Otto | zry 
Lutz, Muſiklehrer, Hausthor 2. 


Beginn neuer Curſe 


in allen Kunſt⸗, feinen u. prat- 
tiſchen Handarbeiten, Wäſche⸗ 
zuſchneiden u. Maſchinennähen. 
Kinder monatlich 14 
Sophie Engelhard, 

Handarbeits⸗Lehrerin, ausgeb. 
auf der Hamb. Gewerbeſchule, 
Wer ertheilt guten Unterricht in 
Deutſch einem 15 jähr. Mädchen. 
Off. unt. A588 an die Exp. d. Bl. 


se braun und weißer 
Jagdhund 
hat ſich verlaufen. Bitte um 
Nachricht, wer über den Ver⸗ 
bleib etwas weiß. Futterkoſten 
werden entſchädigt. (3780b 
E. Rexin, Gottswalde. ra 
Ein gutes Taſchenmeſſer gefund. 
Abzuholen Johannisgaſſe 12, 1. 
Quittungskarte und Dienſtbuch 
(G. Marczinski) a.d. W. Heumarkt 
Oliva verl.Abzg.Ohra⸗Nörf. 286. 


3 weckmäßigen : 4 : 

b 3 [m grauer Hund eingefunden 
Clavier „Unterricht See Stee Se | 
x van Al Ymstgl. Gart Oliva, a. d. Bank a | 

SAR GOA M | Wajjerj geſt. Nm. e. Taſchent. gez. 
M. Kosch fs 6 : ita. 16,3 
eonſervatoriſch gebildete R. H. l. gebl. A 8g. Heil. Geiſtg. 12a | 
Clavierlehrerin, old Damenuhr m Kette, Monog. | 


T.G. 0.0.28, v. Bahnh. b. Cafe Link 

verl, Abzg. Langgarten 112,2 Tr. 
Emm Packet | 

mit Schuhmacher⸗Artikeln ijt in h 

meinem Geſchäft liegen geblieb, 

Eduard Bahl, Gijenwaarene 

handlung, Holzmarkt 17, 

Tilb. Damenuhr am f chw. Band 

von Moldenhauer bis Holzmarkt 

verl. Abzug. Holzmarkt 7, part. 

1 Granatbroche in Heubude von 

Specht bis Albrechts Hotel oder 

zurück verloren. Gegen gute Be⸗ 

lohnung abzug. Johannisg. 60, pt. 


Breitgaſſe Nr. 62. l 


Gründl. Clavierunterricht 
wird ertheilt 8 Stdn. für 3 % 
Altſtädtiſchen Graben 89, 1 Tr. 


Darlehen, ſchnell und diseret, 
erhalt. ſich. Leute durch U. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinenſtr. 4. (2463m 

Auf ein hieſiges Grundſtück 
(Altſtadt), 15000 Werth, 
Miethsertrag 1200 4, worauf 
nur eine Hypothek mit 3900 „4 
ſteht, werden zur zweiten Stelle 
von ſogleich 1000 .% geſucht. 
Off. unt. A 704 an d. Exp. d. Bl. 
14000 Mk. zur erſten ſicheren 
Hypothek auf ein neu erbautes 
Grundſtück in Ohra geſucht. Off. 
unter A625 an die Exped. d, Bl. 


Vermischte Anzeigen 


Ein nett. jg. Mädchen wünſcht d. 
Bekanntſchaft ein. jung. Herrn 
behufs ſpät. Verheirathung. Gut. 
Handwerker bevorz. Offert. unt. 
A 647 an die Exped. diej. Blatt. 
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Aoivrenden Gefechtsbildern, 


-aus, eng zuſammengekeilt um und weſtlich Minden 


groß, mit vollſt. lebend. u. todten 
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Die Kaiſermanöver. 
Specialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
Wolf von Metz ſch⸗Schilbach. 

Der Kampf um die Porta. 


„Seebeek ante portas“ dürfte heute das 
Loofungs⸗ und Feldgeſchrei der Weſtfalen geweſen fein, 
Auf einen Kampf um die Porta Weſtfalig ſpitzten fiğ 
von vornherein die Ereigniſſe der diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver zu. Der heutige vorletzte Tag ſollte die 
Hauptacfton bringen was morgen noch geſchieht, 
wird, wie zumeiſt die letzten Tage in Manöver⸗ 
Campagnen, nichts mehr und nichts weniger ſein, als 
ein hübſches Gefechtsbild. Das firategiide 
Problem war für diesmal bereits heute endgiltig 
gelöjt und zwar, ſchicken wir dies gleich hier voraus, 
in einer Weiſe, die zeigt, ORG ene ral d. Sechert, 
der Führer des 10. Armeecorps, ſich als ein Meiſter 
der / Strategie gezeigt ee ben Zuſch nter zelwgs ver 

E 2 inde 0 90 5 

Aus den zum min die lag Waffen⸗ 
gang brachte, der zwiſchen dem Kaiſer als Führer 
des 10 Armee s und General von Mitu | de 
Buchberg ausgefochten wurde, iſt über Nacht eine 
Githation hervorgegangen, die an Klarheit nichts zu 
wünſchen übrig ließ. Um Minden und weſtlich der 
Weſerfeſte hat ſich das Weſtfäliſche Corps ſo, wie es 
geſtern zurückgedrängt wurde, vor der Porta aufge⸗ 
itelt, Rechts dieſes ſtrategiſch fo wichtigen Punktes 


zieht nach Oſten verlaufend, das Weſer⸗ 
= AA Bie das am Fluſſe ffeil mit dem 
J akobsberge aufſteigt, weſtlich erhebt ſich der 


denkmalgekrönte Wittekindsberg. Der Höhenzug, der 
uc Só.) aus weiter verläuft, heißt das Wiehengebirge. 
Waldig und ſteil hat es nur zwei im Gefechtsbereich 
liegende Nebergänge, den einen näher der Porta bei 
Bergkirchen, den anderen weiter weſtlich zwiſchen den 
Dörfern Nettelſtedt und Schnathorſt. Vor dem Weſer⸗ 
thor, das die Weſtfalen ſchützen, ſteht General von 
Seebeck mit der Hälfte ſeines 10. Corps (Inf Div. 17 
und 38 mit % Corps Art.), die andere Hälfte ſeiner 
Streitkräfte tegt oberhalb des Wiehengebirges, die 
20. Diviſion etwa vor dem Uebergang bei Bergkirchen, die 
19, Diviſion weiter weſtlich, hinter ihr die 30 Escadrons, 
welche zu einer Cavalleriediviſiun vereinigt find. 
Für General von Mikuſch⸗ Buchberg, den Führer des 
7. Weſtfäliſchen Corps, iſt keine Möglichkeit vorhanden, 
will er ſich nicht an der Porta Weſtfalica die größte 
Blöße geben, nebenher noch die weiter weſtlich ge⸗ 
legenen und oben näher bezeichneten Gebirgsübergänge 
zu ſichern. olle 20 Kilometer von der Weſer unter- 
halb Minden bis in die Gegend von Lübhecke dehnte 
ſich in verfloſſener Nacht die Lagerfront des 10. Corps 


nor der Porta Weſtfalica lag das 7. Corps. Der 
Kampf, um das Weſerthor wurde, das ift 
im Grunde das intereſſanteſte Ereigniß der 


ganzen Campagne, nicht vor, ſondern ſeitlich des Thores 
an dem Nebeneingang bei Bergkirchen ausgefochten. 
General v. Mikuſch⸗Buchberg ſah hier ſeine Rückzugs⸗ 
linie bedroht. Er zog ſich denn auch längs der Straße, 
die am Nordabhang des Wiehengebirges hinführt, nach 
Bergkirchen hin; es gelang ihm jedoch nicht, dieſe 
Nebenthür zu halten, durch welche, wollte er nicht 


die Porta gleich von Anfang an preisgeben, 
ſeine Rückzugslinie bedroht wurde. Weniger in 
ſcharfem Anrennen auf das große Hauptthor, 


als vielmehr in geſchicktem Durchſchlüpfungsbeſtreben 
durch die Seitenpforten hat General von Seebeck ohne 
daß er im Ernſtfalle viel Blut vergoſſen hätte, den 
Gegner aus der gefürchteten Poſition herausmanöverirt 
und się ſomit als Meifter im Felde gezeigt. Die 
Details des Kampfes find weniger intereſſant, als dies 
glänzende Schlußergebniß. Die CGavatterio. 
Diviſion har mieder nichts, rein garnichts, ausgerichtet 
und würe endlich an der Zeit, dieſe Monſtra wieder 


abzuſchaffen. 


wen 


2. Beilage der 


Tocales. 

* Reiſepaß nach Rumänien. Anläßlich der einem 
preußiſchen Reiſenden kürzlich an der Grenze von Rumänien 
dadurch entſtandenen Weiterungen, daß ſein Paß nicht 
ordnungsmäßig viſirt war, machen wir das reiſende Publicum 
darauf aufmerkfam, daß beim Uebertritt auf rumäniſches 
Gebiet ein Päß erforderlich iſt, während eine Paßkarte und 
ſonſtige Ausweiſe, insbeſondere auch Militärpapiere, nicht 
genügen, ferner daß diejenigen Päſſe, welche zur Reiſe nach 
Rumänien beſchafft find, vorſchriftsmäßig viſirt fein miijjen 
und die diplomatiſchen und conſulariſchen Vertreter Ru⸗ 
miinienS von ihrer Regierung angewieſen worden find, das 
Bijum Elan 155 Es i : 

p niapli er Orientfahrt des Kaiſers wi 
unſeren Anſichtskarten Sammlern eine Aa 
Freude bereitet werden. Eine zu dieſem Zwecke gebildete 
Geſellſchaft in Berlin wird allen Freunden dieſes Sports’ 
eine kleine auserwählte Serie Künſtlerkarten aus Orten, die 
der Kaiſer auf ſeiner Reiſe berührt, per Poſt zuſenden. Eine 
reizende Compoſition zu einer dieſer Karten ſtammt von 
Profeſſor Emil Doepler d. J., dem die Aufgabe zu Theil 
wurde, eine Erinnerungskarte an den hiſtoriſchen Met der 
Einweihung der Erlöſerkirche in Jernſalem durch den Saifer 
gu ſchaffen. Dieſer beliebte Künſtler hat ſeine Aufgabe durch 
eine ernſte religiöſe Allegorie gelöſt, ohne dabei der For⸗ 
derung zu vergeſſen, auch Jerufalem und die Grlöſerkirche 
im Bilde erſcheinen zu laſſen. Dieſe letztere Karte gelangt 
am Tage der Kirchenweihe (31. October) in Jeruſalem zur 
Berjendung. N 


BASU ULA 

* Dt. Krone 9. Sept. Am 15. September wird 
Herr Conſiſtorialrath Krüger aus Danzig mit den 
Körperſchaften der hieſigen evangeliſchen Gemeinde über 
den Bau derneuen evangeliſchen Kirche yer 
handeln. ; 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 9. Sept. 
Die Gründung einer Schweine erſicherung für 
unſern Kreis wurde in der geſtrigen Sitzung des land- 
wirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lunau beſchloſſen. 
Es ſind ſchon mehr als 2000 Schweine gezeichnet. — 
In der Eiſenbahnbauagngelegeit einigte man ſich dahin, 
nach Abſendung der Petition weitere Schritte nicht zu 
unternehmen; die Wahl der Richtung der neu zu 
erbauenden Bahnlinie wird man ganz der betreffenden 
Behörde überlaſſen. 

i Pillau, 9. Septbr. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſommlung wurde zum 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Herr Gymnaſial⸗Director 
Meißner gewählt, der auch ſogleich den Vorſitz 
übernahm. 


= 
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Handel und Jnduſtrie. 
Wochenbericht von der Fondsbörſe. À 

Der immer näher rückende Quartalswechfel beginnt ſchon 
ſeine Schatten vorauszuwerſen indem die alten Befürchtungen 
vor einer Vertheuerung des Geldſtandes wieder laut werden 
und die Börſe beeinfluſſen. Die alte Erfahrung, daß hets 
zum Ouartalsſchluß großer Geldbedarf vorhanden iſt, macht 
keinen Eindruck, denn die Speculation handelt immer nach 
dem augenblicklichen Impuls ohne Vernunftsgründe zu 
Worte kommen zu laſſen. Man muß nämlich in Betracht 
ziehen, daß die außergewöhnlich günſtige Lage der Induſtrie 
den verſtärktenGeldbedarf mitbewirkt und daß dieje Thatſache 
nicht als ungünſtig zu betrachten iſt. Neuerdings war man 
übrigens in dieſer Beziehung mehr beruhigt, da man 
annimmt, daß eine zeitige Beſchaffung der zum Ultimo 
nöthigen Geldmittel die Gefahr einer größeren Vertheuerung 
des Disconts verhindern wird. Die Tendenz war int 
Allgemeinen Anfangs feſt, da die Friedensbotſchaft des 
Zaren immer noch nachwirkte. Am Rentenmarkt 
wurden Argentinier lebhabt gehandelt auf die Beſſerung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes und auch 
Portugieſen blieben begehrt, da das Abkommen zwiſchen 
Deutſchland und England betreffs der Delagog Bay ſtimulixte. 
Man hofft, daß Portugal hierdurch in die Lage kommen wird 
ſich zu conjolidiven und nimmt an daß zu dtejenr Zwecke 
eine moro Anleihe in England und Deutſchland. emittirt 
werden dürfte. Auck die Nathrichten dun neuen OGrſchafren 
in Chinn und die Einigung engliſcher und deutſcher Gruppen 
daſelbſt ſtimnlirte. Die Vorkommniſſe in Kreta verſtimmten 
zwar ſchließlich, aber zuletzt war man wieder feſt. Die 


„Danziger Aeuele Nachrichten 


vorerwähnten Thatfachen bezüglich Argentinien und China's 


CTD 


Berliner Börje vom 10. Sept 
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fomie die günſtige wirthſchaftliche Entwickelung 
in Nordamerika wirkten auf die Curſe der Ban factien, 
namentlich auf Commandit, Deutſche Bank und 
Darmſtädter günſtig ein, namentlich die beiden erſten 
Werthe wurden ftart gekauft und beffer bewerthet! Bant- 
werthe ſchließen auch nach vorübergehender Abſchwüchung 
feſt. Von Transportwerthen wurden Canada 
und North Pacific in hervorragendem Maße favoriſirt 
und zogen von Tag zu Tag mehr im Curſe an. Die Berichte 
über beide Bahnen lauten ſehr günſtig und die ſtarken Käufe 
in London und New-York boten der Speculation immer 
neue Anregung, zumal auch der Jahresbericht der Northern 
Paciſie⸗Bahn ſehr befriedigte und die Beendigung des Tarif⸗ 
krieges der Canada⸗Paciſie⸗Bahn günſtien Auſpicieu eröffnet. 
In den übrigen Bahnen war das Geſchäft ſtill, nur zuletzt 
waren Schweizer Bahnen mehr begehrt. Montan⸗ 
werthe lagen ſehr felt, da die günſtige Lage der Induſtrie 
auch hält. Stimulirend wirkten die Nachrichten von Preis⸗ 
erhöhungen in Amerika und der Bergarbeiterſtreik in 
Böhmen. Die Nachricht einer ſcharfen Concurrens Amerikas 
auf dem Eiſenmarkt und die angeblich beabſichtigte ſtaatliche 
Controle jümmtliher Schüchte verſtimmte ſchließlich und 
führte zu Abſchwüchungen. Schließlich war e5 allgemein, feft, 
da Amerika jelbit Preiserhöhungen für Eiſen meldet, man 
alſo die Concurrenzgefahr für nicht fo drohend hält. Be⸗ 
ſonders Laura und Bochumer waren feſt, für erſtere er⸗ 
wartet man 13 ½ proc. Dividende. Caſſa⸗Induſtrie⸗ 
papiere blieben feſt, da das Privatpublieum fortgeſetzt 
Käufer iſt. In der letzten Woche waren Elektrieität, 
Straßenbahn, Zinkhütten⸗Actien und viele Montanwerthe be: 
vorzugt. À 
Bericht über Getreide und Producten. .. 
Die Wanvenbewegung zwiſchen den Aus und Einfuhr⸗ 
ländern am Weltmarkt für Getreide bleibt ſchwach. Amerika 
erhält allmälig aus feiner großen Ernte mehr Zufuhren, die 
nun die überaus ſtark redueirten Beſtände zu vermehren 
beginnen. Wie nothwendig das iit, erhellt aus der Thatſache, 
daß der große Handels⸗ und Exportplatz Rew-Yort nicht 
mehr als 2500 To. Weizen Anfang der Woche beſaß. Das 
Anwachſenzder Zufuhren und das Bewußtſein einer großen 
Ernte erweckt aber auch den Wunſch, größere Weizenankäufe 
nach Gurova zu machen, und da zeigt fic die Thatſache, daß 
Envopa,ingolge von faſt überall guten Ernten zunächſt wenig 
kaufluſtig iſt. Beſonders England, welches doch auf jeden 
Fall gewaltige Mengen für ſeinen Bedarf im laufenden 
Jahre wie immer einzuführen hat, hält ſich ſehr vorſichtig 
zurück, denn es hat ſeitens des Feſtlandes wenig Wettbewerb 
im Kauf zu fürchten. Die Geſchäftshaltung war daher im 
Auslande überwiegend matt, und wenn Preiſe doch nicht 
erheblich nachließen, jo war dies dem Umſtande zuzuſchreiben, 
daß neben Amerika gegenwärtig kein einziges Ausfuhrland 
größere Leiſtungsfähigkeit bekundet, daß Argentinien und 
Auſtralieu vollſtändig feiern, daß Oſtindien nur noch winzige 
Mengen verladet, daß auch Rußland für Weizen wenig, für 
Roggen in letzter Woche aber beinahe garnichts über ſeine 
Grenzen ſchickt, daß ſelbſt die Donauländer bezüglich ihrer 
Leiſtungen enttäuſchen und der verhältnißmäßig noch leb- 
hafteſte Verſand der Vereinigten Staaten auch nur etwa 
die Hälfte des gleichzeitig vorjährigen betrügr. Dabei hört 
man in Europa faſt überall in den Verbrauchsländern 
klagen, daß die jetzigen Feldarbeiten die Zufuhren von den 


Deutſchland zum Ausdruck bringt. Die Rückwirkung davon 
zeigte ſich im Berliner Lieferungsgeſchäft, indemSeptember⸗ 
lieferung für Weizen ſtärker gedeckt wurde und etwa zwei 
Mark anzog, während für Roggen eine hieſige Mühle die 
für ſüdruſſiſche Rechnung noch hier zu ſordernden September⸗ 
Mengen übernahm, um fich aus den hierfür zu erwartenden 
Waaren⸗Andienungen zu verſorgen. Spiritus wurde in Loco 
durch das Syndikat geſtützt, ſonſt drückte zuletzt das für die 
Kartoffeln günftige Wetter, welches aus den Brennerei- 
pourinzen Verkäufe herauslockte. 


Stettin, 10. Sept. Spiritus loch 52,70 Br. 
Bremen, 10. Sept. Raffinirtes Petroleum. 
(Dfficiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 
Hamburg, 10. Sept. Kaſſee good average Santos 
per September 313), Gd., per December 31¾ Gd. per März 
32¼ Gd., per Mai 32½ Gd. 
Hamburg, 10. Sept. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,35. 

Paris, 10. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per September 21,20, per October 21,15, 
per November⸗December 21,10, per Nopember⸗Februar 21,05. 
Roggen ruhig, per September 13,35, Nopbr.⸗Febr. 15,60. 
Men! ruhig, ver September 48,40, per October 46,65, ver 
November⸗December 45,30, per November⸗Februar 45,05, 
ith öl matt, per September 53, per October 53, ver 
November⸗December 53¼ per Januar⸗April 53½. Sprritus 
feft, ver September 44½, per October 40¾, per Januar: 
April 40%,, per Mai⸗November 40%. Wetter: Bewölkt. 


ember 1898. 


Montag 12. September 1898. 


Märkten zurückhalten, was ganz beſonders fid auch in| 
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Paris, 10. Sept. Atonzuder ruhig, 88% Loco 80 
A 301, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm ner 
September 50%,, ver October 31¼ per October⸗Januar 31% 
per Januar⸗April 32. p È 
Havre, 10. Sept. Kaffee in New-York ſchloß mit 5 Points 
Baiffe. Rio 47000 Sack, Santos 37000 Sack, Recettes für 
3 Tage. 
Havre, 10. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 38,25, per December 35,25, per März 3875. 
Behauptet. > 

Antwerpen, 10. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß [oco 177), bez. u. Br., ver Sevtember 
178 Br., per October 18 Br., ver Januar⸗April 181, Br. 
feft. — Schmalz per Auguſt 67], 

Peit, 10. Sept. Probuctenmarkt. Weizen lac 
fet, ver September 884 Gb. 8,86 Br., per März 
8,58 Gd., 8,55 Br., per October 8,52 Br., 8,54 Gd. Roggen 
per September 6,93 Gd., 6,94 Br. Hater per September 
542 Gd. 5,44 Br., per März 5,81 Br., 588 Gd. Mais per 
O 2 997 Gd., 5,12 Br., per Mat 1899 ga oy 

. Ro A 
Weiter: Schön. taps per September 12,90 Gd., 13,0 
eiw-Yarf, 10. September. Der Werth der in der ver⸗ 
gangenen Woche eingeführten Waaren Serena 6477467 Dollars, 
gegen 5429032 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1717891 Dollars gegen 1789787 Dollars in der Vorwoche. 

Rem-NorE, 10. Sept. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas höheren Preiſen und konnte fic eine Zeit lang in Folge 
höherer Kabelmeldungen und ausländiſcher Käufe gut be⸗ 
haupten. Im ſpäteren Verlaufe gaben die Preiſe auf 
. Zunahme in den Ankünften nach. Schluß ftetig. — 
Mais verlief in Folge Angaben über günstigeren Grand 


der Ernte und Liqui A 7 h 25 > 
Schluſt ftetig. iquidation in ſchwächerer Haltung 
Chicago, 10. Sept. Weizen jegte ſchon etwas 


niedriger ein und mußte auch im weiteren Verlaufe auf Zu⸗ 
ave m ats te noch weiter ebe, Schluß 

tra: 9 durchwe i z 
ort, caint ftetig. chweg fallend im Einklang mit New 
Kattowitz, 10. Sept. Die Generaldirection der „Ver⸗ 
einigten Oberſchleſiſchen Walzwerke“ theilt ait: M der 
heute in Kattowitz ſtattgehabten General⸗Verſammlung der 
„Vereinigten Oberſchleſiſchen Walzwerke“ wurde conſtatirt, 
daß das in der Zwiſchenzeit für Verkäufe pro 4. Quartal 
freigegebene Quantum mit den um 5 Mart pro Tonne erhöhten 
Prelſen glatt und ſchnell untergebracht worden ift. Es wurde dar- 
nach für die fernere Verkaufs⸗Aetion eine weitere Preiserhöhung 
in Ausſicht genommen. Der Beſchäftigungsſtand der Bers 
einigten Werke tit derartig, daß durchgehend Lieferfristen 
von 10 bis 14 Wochen gefordert werden müſſen. Gleichzeitig 
wurde in der Verſammlung der Grundpreis für Verkäufe 
nach Rußland um 5 Mark pro Tonne erhöht, da auch hier 
die Nachfrage eine ſtetig ſteigende iſt und die Werke auch 
dorthin ihren Lieferungsverpflichtungen nur ſchwer nach⸗ 
kommen können. ; 

Berlin, 10. Sept. Die Ausbeute der in der Witwaters⸗ 
rand Chamber of Mines of the South African Republik 
vertretenen Minen betrug im Auguft 1898 876911 Unzen 
Gold, gegen 359343 Unzen im Juli 1898, Die Ausbeute der 
in den Außendiſtrieten gelegenen Minen betrug im Augufi 
91374 Unzen Gold gegen 22668 Unzen Gold im Juli 1898 


Familientiſch. 


Füllräthſel. 


8 Nebenfluß der Oder. 
Uraltes Fahrzeug. 


8 Herrliches Gefühl. 
BY e Hülſenfrucht. 
ae | zwi des Tages. 


d einen deutſchen Fluß benennen. 
cs Ben, tortat m ae ŁONA Jk. 
$ ü 8 Tauſchräthſel Nr. $ 4 
e Tie ele Born, Art, Rechen, Haſe, 
Sanne, Heim, Sage, Backen, Hand, Retter, Sonne, Tenne, 


Angel, Marie, Keller. 
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50h Sei en 2 itt eine Bauſtelle 
u t Kah Hohe Seigen 8050 i 


Sichere‘. | 
Brodſtelle!! 
Pr. Stargard, 


Ein Laden nebſt Wohnung und 


Ländliches Grundſtück im 


Marienb. Werder, 2½ Hufen 


Inventar u. diesjähriger Ernte 
Mt todeshalber ſofort zu verk. 
Dim A277 an die Exp. (87546 
ders oo in Schidlitz, über 7% 
naa a0 4% Anz. zu verk. 
i 78 on die rp. (37298 

Paus auf Abbruch zu verk. 
Neufahrwaſſer, Weigl. 7. 


Gelaß als Küche, Keller, 


Mit 1500 Ang ift e Hans mirar | geeignet zu jeder Branche, als⸗ ; - = 55 
: he Haus mit gr.. 8 A ; Eine gutmilchende Ziege 3 
Selu. Mittel., Rachtſt. gel, pu bald zu bermiethen eventl. zu] erkaufen Stadtgebiet 26. 


i „Bil. 
tvert Näh. Jehannisgaſe sed, 
—— — AE; PO Pn z EEEE 
Verkaufe and. Unternehmungen 
halber mein Grundſtück, beſteh. 
aus 2 Häuſern, in welchen ein 
2 Reſtaurat.⸗Schank u. Material⸗ 
ade mit gut. Erfolge betrieb. 
an ird. Gebe daſſelbe zu e. billig. 
ka ab. Anzahlung gering. 
Byast Krebs, Dirſchau. (87446 


Gin neues, niajfiueg Haus, Neu⸗ 
ſahrwaſſer, Sasperſtraße, mit 
Hof, 8 / verzinslich, iſt billig bei 
5000 Anzahlung zu verkaufen 
durch Woydelkow in Danzig, 


zu beziehen. $ 
Reflectanten hierauf 


einreichen. 


hältniſſehalb. v. fof. oh. 


f. kl. Rentiers, pent. Be 


räume 2c. iſt in meinem Hauſe 
am Markte, vorzügliche Lage, an 
der katholiſchen Kirche gelegen, 


verkaufen und vom 1.Octoberer, 


ihre Bewerbungen unter 02597 
durch die Expediton dieſes Blatt. 
— — e 
Das Haus Dienergaſſe 15 ift bei 
34000 % Anzahl. eingetret. Ber- 
1 Einmiſch. 
e. Dritt. zu verk. Daſſ. verzinſt jid) 
m. 8%, iſt i.gut. baulich. Zuſtande 
m. Gart., Balcon, Veranda paſſ. 


Meh. daſelbſt beim Wirth. (3821 b 
ydelke Winterüberzſeher f. 10 u.16jabr. 
Hopfengaſſe 9 3 Trepp. (37835 | Knaben gu verk. Breitg. 54,2 Tr. 


Harzer Ganarienhähne 
und Weibchen ſind zu verkaufen 
Pfefferſtadt 22, 5 Treppen. 

Tiſchlergaſſe 67, 4 Tr., ift em 
grüner Papagei zu verkaufen. 

Junge Hühner, echte Ital., 
8 ſchwarze u. rebhuhnfarb., aot, 
Langf.,Abeggſt., Friedensſtr. 20. 


Boden 


Mer eidene 
1 


zu verkaufen Oliva, 


Ennben Ködnertraße S. 
riet und Hochling-Tauben 


97 | zu hab. Langgart. 3h, pt.) v. 2Nchm. 
i — —— 


Gebrauchtes Pian un 


u verkaufen 
4 Poggenpfuhl No. 76. 


Polsterhettgestelle 
2 A, Kohlenkaſten a 1,10 A, 
Kohlenlöffel a 20 J, Stacheldraht 
412% p. Etrwiekochgeſchirre 1.0. 
abzug. Hopfengaſſe 108. (32826 


kaufen. Beſicht. 
mögen 


Langfuhr, Hat 


Langfuhr, 
in voll. Blithe 


amie 20. 


2241 | Ein neues rothbr. Plüſchſopha, 

Waſchtoilette, Marmor, billig 

zu verkaufen Poggenpfuhl 85. 

Umzugshalber 
zu verkaufen: 


{ nasshaum Kinderbeitoestel] 


zum Ausziehen mit Gängeln 
und Galerie, 
1 gr. Geſchirrſchrank, 
Herrenwäſche, Jußzzeug, 


Stag, Langgarten 17, 2. 
Zwei alterthümliche 
Mahagoni⸗Kleiderſchränke 
ſind umzugshalber ſofort zu ver⸗ 


1 gui erhalt Garnitur (Ginga, 


2 Seſſel) preiswerth zu vt. Lang⸗ 
uhr, Jäſchkenthalerweg 2 1. 


lid garnitur, 


ſehr gut erhalten, billig zu verk. 
chkeuthalerw. 22,2. 
1 Bettkaſten, 1Tafelwag. bil zu vk. 

Hauptitr. 7, Gartenh. 


find zu vrf. Brauſ.Waſſer 5, part. 


167.75 


zu verk. 
Schw 


Fortangstalber 
bilignt zuverkaulen 


Sophas, Schränke, aller Art, 
1 Flügel für jeden Preis, 
1 hochfeines Pianino, Tifche, 
Betten, Bettgeſtelle mit Spring⸗ 
federmatragen, 1 Kinderſchulpult 
1 Reformſtuhl, Sportwagen, 
Gardinenſtangen, Nippesſachen, 
Bilder, elegante faſt neue 
Gartenmöbel, 1 neuer eiſerner 
Geldſchrank, Küchengeräthe und 
viele andere Sachen Zoppot, 
Danziger Straße Nr. 28, 
„Haidebergschlösschen.“ 
kN IE NEBEN Sn JE RADIA, 


Plüſch⸗ und Krimmer⸗Jacke, 
Sammtblouſe, Winter⸗Kragen, 
neues Wollkleid, ſchwarzſeidenes 
Kleid, Federhüte zu verkaufen 
Jopengaſſe 28, parterre. 

2 Rnab.-Mebz.,1.3—djhr. Knaben 
paſſ., 3. vk. Zoppot, Seeſtr. 54, 3. 


Hundegaſſe 91 ift zu verkaufen 
1Sopha, Zeiſerneu.1Ausziehbett⸗ 
geſtell, 1 Schlafbank, Flaſchen. 


Glasſch 
waaren 


; Strau 
Steppdecken. 5 


beim Spediteur 


Stühle, 
n. Geſin 


Schwen 


ſteh. Oleander. Sb. Sch 


Q K - KaT 5 J N 
Tormatr. b. zvk. ajj. Markt 21,1. 3 Paar Hoſen an Händler billig 


verkaufen Neugarten 20a, 2. 
Ein Spind mit verſchiebbaren 


Geſchäft zu verkaufen Neu: 
fahewaſſer, 

Ein gelb. poliries Bettgeſtell 
ohne Sack für 5 mM zu verkauf. 


2 Ausziehbettgeſtelle, 2 Kleider⸗ 
ſchränke, 1 Tiſch ſehr billig zu 
verkaufen Brabant 20 b, 3 Tr. 


Plüschgarnitur, 


pl. erhalten, u. ein br. 5 
lüſchſopha billig zu verkauf. 
Piefferitadt 50, parterre. 2 
Jangführ, Bahnhofſtr. 11, p., gut 
erh. Sach. bill. z. pk. 1 rothe Plüſch⸗ 
garnit., 1 m. Cylinderb., 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Auszieht., 1Rohrkorbſt., 


B Ä ˙ U PO a 
1 Sopha, zii) u. 2 Betigeitelle, 
1vollſt.Scheerzeug mit Blöcken u. 


mittl. Fig, b. z. v. Goldſchmiedeg. 14 


Gebr. Möbel ſind billig zu 
verkaufen. Hakelwerk 3, part. 
1 birfene Commode zu ver⸗ 
kaufen Katergaſſe 24, parterre. 
Ein 2th. Glasſpind und mehrere 
g. Romane zu vf. Kleine Gaſſe 2. 
dumungshalber find noch 
einige Bilder, Leuchter, Stiefel 
und ein Petroleum⸗Heizofen 
zu verk. Hopfengaſſe 95, parterre. 
Zweitheilige Federmatratze zu 
verkaufen Holzgaſſe“ im Laden. 
Kleine Ziehrolle zu vermieth. 
Halbe Allee 108, 1 Treppe. 
Fortzugshalber it eine 


Wasclimasching . S rep 


Straßenrenner, preiswerth zu 
verkaufen. Altſtädt. Graben it, 
eee Hinterhaus. (38186 

eine faſt neue Singer-Näh- 
maſchine und ein gut erhaltener 
Flügel iſt billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 41, part. (38386 
pad canton wag DENE Mise! > BS othe 


Eine Parthie leere Fäſſer u. 
Kiſten, ſowie 1 Kaſtenwag. bill. 
zu verkaufen. Langgarten 6/7, 


——j ——— —u•—i⸗ 
Ds Holzplatte) mit allem 
Billard Zubehör ift billig zu 
verkaufen Langgarten Nr. 88. 


Kökſchegaſſe 2, parterre. 
arze Herren⸗Röcke zu 


eiben, paſſend zum Kurz⸗ 
auch zu jedem andern 


Sasperſtraße 13. 


gaſſe 12, parterre. 


2gr. Bild. i. Goldr., 1 Satz 
debett., 2 Gartenb. u. Tiid. 


21.3.0. VorſtGGrab. 37, Kell. 
lafcom., e. S.⸗Jaketſſe. D. 


u 


= 


10 ; Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. September. Nr 218: 
Z Jester Erfolg! Im Jahre 1027 oasis siata tarota awpowyioei 
im Sabre 1896 der 18,000 Etid, im Fahre 1895 allein her sady wae 
& oo a 
Pflege Dein Haar, bevor es zu spät! 


Dauerbrandéfen verkauft, ijt wohl der befte Bewels, daß Winters Dauer- 
ioe STYK u ARN | 
Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit- Die Haars zu pflegen, ist ein Gebot gesund macht hängendes Kinderhaar schön wellig und { 


trandófen „Germanen“ und „Patent-Germanen“ nach verbess, 
; irischen System, für jeden Brennstoff mit neuer 
tobias Ptidye dee Kaate, at Reinigung der Kopfhaut, zur lockig — ist beim Gebrauch sehr praktisch und keineswegs 


verbezs, durch D. R.-P. geschützter Phonixstein: 

ausmauerung, borzügl. Helzwirkung u. ſparſamſt. Brenn: 

ſtoffverbrauch haben und in jeder Beziehung bortheilhaft find 

Größen von 50 bis 2500 Khm. Heizkraft in einfachſter unt 
reichſter Ausführung. 4 


eee CYCH CEO WLOTY 


odci diich, wia. andere Wascheiheden, Jai tak Neu verbessert! Winter's Patent Germanen und 
a i ter es Anstandes. umständlich, wie andere Waschmethoden. „Javol“ ist ein Winter's Patent-Einsatzöfen für Kachelöfen 
Verschönerung der Haare angeboten wird, so muss es un 4 . r ild Ibstwenn im Uebermaass gebraucht die Haut ni śe A N 8 zr: 
ie azise aw ine ganz be- Dies mit p ein Gebot mildes, se $ PSIE ah aut nie durch in⸗ u. ausländ. Patente geg. Nachahmung geſchützt, mi 
der ungeheuren Zahl der Are . dem l ay ee zu thun, reizendes Haarpflegemittel, lediglich kosmetischen Zwecken . verbeſſerter Regullrung, Koch⸗ A. dender picken a. Evdiftign 
Sondere Daseinsberechtigung pete NE bade er Vernunft, dienend. — „Javol* ist von überraschender Wirkung und Luftzirenlation. Unübertroften in Meizkraft u. spar 
en er „dd Wert dieses Mit- 5 vor Allem gesund, gleich wertvoll für Erwachsene und 00%, ee ag 18 Trice 
p i 8 n R „EE fart ac 7. Mk. — F 
Be ich 8 n von Mund zu Munde fort- Kinder. > BEER ZORY hoe 


Gefen einfacher. Construct. schon v. Mk. 20.— an 
Vollſtänd. Preisliſten ſtehen zu Dienſten. Zu beniek. dure} 
Alle bess, Ofenhandl, Wo keine Vertr., dir. Lieferung 
Oscar Winter, Abth. ill, Hannover, B wgstr. 42 
Da durch die Verbreitung der Germanen naturgemäß bol 
den verſchiebenſten Seiten verſucht wird, dieſelbon nachzu 
ahmen, ſo verlange man ſtets Winter's Bermanen mi 
neuer Phönirſteinausmauerung. 

Der Sparsam und practisch: Winter's Germania-Spar-Kochherde. u 

ORA A atak rn 


(2425 \ 


Infolge seiner besondern Eigenschaften erhält es die 
natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter, 

„Javol“ verfettet und verschmiert die Haare nicht, macht 
die oft ranzigen Pomaden, die oft schadlichen Essenzen und 
Tincturen vollkommen überflüssig. 

„Javol* besitzt eminente Vorzüge, wie sie in gleichem 
Maasse durch andere Präparate, so weit mir bekannt, nicht 
annähernd geboten werden, 

Wer zur Pflege seiner Haare regelmässig ,,Javol* ge- 
braucht, besitzt die Garantie, seinen Haaren die natürlichste 
und niitzlichste Pflege angedeihen zu lassen. 

„Ich bin entzückt von dem Erfolge dieses Produktes, 
ich hatte etwas so ausserordentliches gar nicht erwartet. 
Ihr Mittel ist wahrhaft bewunderungswürdig" lautet unter 
andern das Urteil einer Dame der hohen Aristokratie. 

„avol“ kann nicht nachgeahmt werden, ist aber gegen 
alle derartigen Versuche auf das Weitesigehende gesetzlich 
geschützt, 

Ausführliche Anleitung zur vernunftgemässen Haara 
pflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden Flasche @ 


In Danzig zu haben: Nengarten- 
Apotheke, Krebsmarkt an der Promenade, 
Hubertus-Drogerie J. P. Schilling, Dominiks- 
wall 6, am Langgasser Thor, Paul Eisenack, 


a . Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein- 
Lej oe bemüht, alle Behauptungen zu vermeiden, 
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte, 
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind. 
Demgemiss darf das neue Kosmeticum als eins der besten, 
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der 
Haare angesehen werden, Es besitzt Eigenschaften, die so 
hervorragend beachtenswert sind, dass sich „Javol“ im Fluge 
die Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird, zu- 
mal es vollkommen unschädlich ist, 

»Javol ist eine durchaus solide, reelle, preiswerte Spe- 
cialitat zur Pflege der Haare, absolut frei von irgend welchen 
gesundheitswidrigen Bestandteilen, so dass es sich unbe- 
denklich selbst bei Kindern zur Verwendung empfiehlt. 

wJavol* verleiht den Haaren, auch den widerspenstig- 
sten, vollendete Schönheit, macht sie seidenweich und ge- 
schmeidig wie Sammt, — naturglänzend — vollauftragend 
und üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminent, 
in äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und befördert 
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche 
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung kommen — 
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren -- ist für 
die Haare ein Conservierungsmittel allerersten Ranges — 
lässt die sich normal ablösenden, die Kleider ekelhaft verun- 
reinigenden Oberhautschüppchen verschwinden —- kräftigt 


Aal UL LIEBEN DIT RUN ee eee ee eee 


Die in letzter Beit ſtark angeſammelten 


Reste 


von Kleiderstoffen u. Roben knappen Maas 
Pique-Parchenden, Wiener 
tuchen,R 


a y N ; All k Drogerie u, Parf, Grosse Wollwebergasse 21, Inletts 

d d lichtete Haare — beugt daher der Glatz 3 N in OGON 9 5 i "KICK 4 , i 
a = erhält die Haare 5 die Kopfhaut Żel waite iad AIC Filiale Langebrücke 44/45, Dampfboot onal Hemd en, Bezügen aid Laken, Cattunen nsd 
platz Neufahrwasser, H, L. P. Werner, Germania-Drogerie, Junkergasse 6. In Langfuhr: Paul Schilling Inh. Ernst Fuchs, A LS? 


handlung. Engros=Verkauf: Dr. Schuster & Kähler. (2087 


Druckparchenden, einzelnen Tischtüchern, | 


ſollen zu ganz enorm billigen Preisen aus: 
ö verkauft werden. 
Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene 


av Asche 
a für Damen, Herren und Kinder. somes 
Oberhemden, Kragen und Manfchetten, 
erlige Bezüge und gaben fehe billig. 
Einen Poſten rothen Inletts mit 4 Mk. pro Stück 
als gang beſonders wohlfeil. (2448 


Kleider machen Leute 


ſagt das alte Sprichwort und bewährt fih auch bei mir, da 
fe GRE 4 ka Stande ift, für wenig Geld die feinjten k 
und eleganteſten Herren- u. Knaben-Garderoben A 
M su liefern. Denn ich nur allein verkaufe jetzt noch: Jaquet- f 
und Rock-Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 33, 35 Mk, Herbst- und Winter- Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten 
auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock. und Bräu- 
fq tigams-Anziige 24, 26, 30 Mk., prima, Einsegnungs-Auzüge 
Hin bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk 
prima. Stoffhosen non 3½ 4, 5, 6, 8, 10, 12 Mk., prima. 
a Schlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. 


g Billigſte Einkaufsquelle Danzigs 
Moritz Berghold, | 


Langgasse No. 73, 2483 
Sonntags geöffnet von 7—½ 10 früh und 122 Mittags. 5 


B. Altmann & Co., 


Hundegaſſe 86, 


Einziges SpecialeGeschaft 
fämmtlicher Artikel zur (334 9a 


en 7 12 en 
aras Nölſtrrei u. Decoration r., 
Polster - Materialien, Matratzen - Drells, 

Sopha-Gestelle, Möbelstoffe, Möbel- 

Posamenten, Portiéren ete. 2 

Da wir zum 1. October neue Geſchäſte renten 
beziehen, verkaufen zu bedeutend 1 
Preiſen. Muſter u. Zeichnungen gratis u. franco. 


Beachtenswerth für jede Hausfran. 


Sümmtliche 


Rester won Semdentuden, Dowlaſſen, 


Leinen, Halbleinen, Handtüchern, Gardinen, 
Kleiderſtoffe, Spitzen, Stickereien, Beſätzen że. 


Leinen⸗, Mauufactur⸗, Modez Seiden⸗Waaren. 
i Wäſche⸗Faarik. Bettfedern⸗Handlung. 


N 
34 Russielo Nül-st-Unenbaln-g 
Priorin 


2 mit Garantie der Kaiserlich Russischen Regierang, $ 
3 Zeichnungen zum Emiſſionseurs von 100.75 nimmt bis U 
a 


Mitwoch, den 14. September d. J. 


Enftenfret entgegegen 


Norddeutsche Creditanstalt 


<Q (vorm. Baum & Liepmann) 
Langenmarkt 18, (2628 


S | 


habe ich angeſammelt, um dieſelben 


ohne Rückſicht auf den früheren Preis 


| auszuwettaufen. sy ył i Ay i 
i : Ich biete mit dieſem Ausverkauf eine felten günſtige Kaufgelegenheit, welche 
allen Damen bei den bevorſtehenden Herbſtergänzungen äußerſt willkommen fein dürfte, 


Seder Befud meines Geſchäftes bringt Gewinn. 


Paul Rudolph 


ee 


2 i; Se 4 N yi — : ŻA w 
| Kä i Das Urtheil derDamen 
| ase-Offerte, | ist mags 
«in Weah Se umere u. ist maassgebend für = 
2 Einen großen Poſten Tilſiter Fettküſe pro Bd. 60 Pfg., ist ein vorzügl. Haus- || die Güte fer- née 
| ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare, hoch⸗ |Rzżoter.Thoo, Russ, Knöterion (Poligonum avio) ist an kaaman Eigen- “te von Mann & Schiifer’s „Rundplüsch“. 
feine Qualität, pro Pfd. 70 Pfg. mittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dietrioten Russlands, wo es eine Höhe] Schutzborden, denn Hunderttausende tragen fort- 
für ‘ empfiehlt (35286 schaften bekannte Kraut gedeint in einzelnen d.in Deutschland waohsend.Knöte-5 || $ D : 4 ‘ E 
+ K P e bis zu 1 Mtr. or an Phitiais. Lufsühren-(Bronchial-) Katarrh, Dungen- « gesetzt diesen beliebten Artikel, der von unsoliden 
Gardinen jeder Art MA. Wenzel, Bveitgaſſe 38. i VVV 4 Nachahmungen durch den auf die Borde gedruckten 
ig - ae k 5 „ Heiserkeit, 1 aż in sich tot, z Ar F ; - 
von Sa eee IN N | ŻA ee Gat AAE N alek eohtin Paokoton | Namen „Mann & Schäfer“ zu unterscheiden ist. * * 


verlange u. bereite sich den Absud dieses 


ES tale ye e Mann & Schäfer's 
Schuh- 1. Stiefel Jager. — & Schiiter’s 


66 
0 „Monopol x Mohair - Pliischkante, das 
i ; I mei ten ſtarken 106 Breitgasse 106, 7 ee ts i; 
$ Sch 7 7 ety Wi spe wy fi empfiehlt in groſter Auswahl: Beste seiner Art, ist für elegante Kleider ganz un- 
Herrengamaſchen . 5,00 4 Damenſchuhe z. Knpf. 3,50 5 Goldene Damenuhren von 17 bis 100 entbehrlich und wird zum Unterschiede von ge- 


u Herren = Gamajdjen Mädchenſchuhe zum Goldene Herrenuhren „ 40 „ 200, ringern Fabrikaten mit dem Worte Monopol“bedruckt, 
bee Rand . + . 7,00 „ Sunitr,m.tadleb. 2,50 „ Silberne Damenuhren „ 10 „ 2 3 Mann & Schäfer, Barmen, (2309 


A u U 
Herr ftſtiefel . 5,50 Stnabenjchufe. . , 2,25 ilberne Herrenuhren „ 10, 60 Ee 
woale ti ie M 4,00 ki Kinderschuhe STAT" 2,00 A Toodi BEN „ 5 250 $ 12 Vorräthig boi: Ertmann & Perlewitz, 
Damenſtiefel. ~ 400 Mädchen⸗Hausſchuhe 60 „ Regulateure F Danzig, Holzmarkt. 
Damen ⸗Knopfſtiefel 5,00 „ | Kinder⸗Hausſchuhe 50 „ 2 Brillen u. noenez Stahl 1. Rickel2= 
ſowie (757 A z, ) 
; 4 A mge in jeder Pre Po 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 4 a Trou. Aena stur nch. vorräthig. 


Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen 1,50 „ 45 ab 3 
: Kinderſchuhe Sohlen mit Abſätzen . von 1,00 m an. i g 5 Uhr re aa Ay were 1 s Sag 10 J, 


; Th Karnat. Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
f oda Me 2 leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (1871 


Jopengaſſe Nr. 6. IEP Lewy, Hunger, Sreitgaije 106. Uprmader, Breitgaſſe 106. 
en BE KR ONA EEE 
KIOSK) 


3 Eugen Flakowski, § 
? Breitgasse 100, > 


empfiehlt in größter Auswahl 


eiſerne Bettſtellen für Erwachſene! 
mit Polſter von A 7,50 an, mit Doppelſpiraldraht⸗ 


boden von M 6,50 an. Für Kinder in eleganter Ye 
Ausführung von M 9,50 an 


Dampfwaſchtöpfe M 3,50, 4 4,00 2c. 4 
Plätteiſen, für Kohlen a mM 1,80, . 2,00 20. 
v für Bolzen a «62,50, 2,75, 3,00 2c. 4 
geſchmiedete Bolzen jeder Art. s 
Amerikanische Flelschhaokmes chine’ 


von A. 5,00 an, 
Wirthschaftswaagen e, 2,00 20. 


Tafelwaagen, Briefwaagen. Spirituskocher, Ze 


Mendor Wagner, 


vorm. Wilh, Falk, 
Breitgaſſe 14. 


Lieferung, wenn gewünſcht, 
in 24 Stunden. (2362 


TĘ 


= Kaffler, 


katholiſche Kirchenlieder, mit 
und ohne Noten zu 60 bezw. 
40 J, die beim Militär⸗Gottes⸗ 
dienſt in der (2465 


„iche 
hie 


gebraucht werden, find durch 


alle Buchhandlungen oder direct 
zu beziehen von 


‚Kaffler, 
Oberlehrer in Konitz. 

Meinen geehrten Kunden von 
Langenau und Umgegend die 
ergebene Mittheilung, daß ich 
wieder mein Geſchäſt in vollem 
Umfange weiterführe und ſtets 
für reichhaltigen (876 


37676 
Mehl: u. Futter⸗Vorralh 
Sorge tragen werde. Habe 
Prangſchiner Mühlenpreiſe. 
Indem ich bitte, mir das volle 
Pant Tr entgegenbringen zu 
wollen, zeichne Hochachtungsvoll 


„A Posanski Jangenan. 


Prima engliſche und oberſchleſiſche 


Ilie. Wirfel-u, Nasskotlen, 


Anthrarit- u. Schmiedekohlen, 
Briquets und Hols 


empfiehlt zu billigſten Dagespreiſen É 
Johannes Maladinski, 


(vormals Ludwig Zimmmermanm)y % 
Rittergafie Nr. 14/15, (2065 


Neußer Molfereiijt die feinſte Margarine, v. Butter nicht zu wae 


Brauer-Academie zu Worms, 


4 ginnt 
zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, 80 
i 1. Novembor. Programme zu Diensten. 

a ee am 1. N 805 ene ees 


iL 


Friedrich Philipp, Pfefferſtadt 30, E 
Vertreter der: 


Frankfurter Margarin-Gesellschaft 


 (Alct.-Gef,) gegründet 1872, 
Expedition und Lager: Fleiſchergaſſe 16. 


ae r Helle von 
Sommer = Shuhwaaren 


m Herren⸗Schnürſchuhe, gelb und 
M ſchwarz, 3.4, Herren⸗Gamaſ chen 
4 %, Damenſchuhe, niedrig mit 

verkauft (87466 Lackblatt, zum Schnüren, 2,25% 


derſtrand 2 ý 
Brommund , Wonueberg.| Samen geg ey 4 Dobe 


Telephon Nr, 518. 
815 AR uoyda 


(88436 


pikanten „721 

: Tilſiter Käſe, 

Ile Arten bilder | 2,2, « e 
iri Schweizer Küſe, 
werden zu den billigſten a Pfd. 55 Pfg., 4 
Preiſen eingerahmt bei Mehrabnahme bill. ge 1 


1550 4, Jh Gi m. en 
1 ina S niedrige 1 , Kinder⸗ 
‚largarine-Rise Romatour Schnürschuhe 1,40 „4, Sindee 
20 Big. Markthalle 94.(1154 Hackenſchuhe von 50,3 an, außer⸗ 
Neuß. Mole J. Thorn ern 3 dem altes gut reparirtesFußzeug 


fae 1%, MASA ſche 15 0, 

warzen La aſche 

Neuſſ. Mole 70, Markthalle 94. | WI je 8 Schachte nn 108, gelber 
(2151 | u. ſchwarz. Creme 10.9, Stiefel- 

Kindern qu bf Wanggafſc57, park. ſchmiere Schachtel 10 „ (2454 

(2175 Karnath, Jopengaſſe 6. 


in der Bui- u. Papierhandlung k. Hausschulz, Breitgajje 80% 
; erw 


ei Rz ‘ e N z 
Boradiesgafte e. 30. |Yonsser Holkere ee 


Fernsprecher 582. 


„szy 
R 
6% 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


